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Die Beamtinnen,
In den Verhandlungen im preußischen Mgeordneten-

Hause ist letzter Tage ein Wort gesprochen, das auf der einen
Seite ebenso viel Zustimmung , wie auf der anderen Wider¬
spruch finden wird, jedenfalls aber von allgemeinstem Inter¬
esse ist. Es handelte sich um die Anstellung von Beamtinnen
in dem mächtigen Betriebe der Staatsbahnverwaltung , und
ein Redner sprach es rundweg aus , es sollten Frauen über¬
haupt nicht mehr angestellt werden, es sei nicht nöthig, daß sie
chen Männern in der Beamtenlaufbahn auch noch Konkurrenz
Machten. Es giebt gewiß bei der Eisenbahn Posten, die auch
vom weiblichen Geschlecht versehen werden können und auch
'versehen werden, z. B. beim Fahrkartenverkauf ; in Tirol hat
man auf einer kleinen Station sogar eine junge Dame als
Stationsvorsteher, und so wird das beamtenfreudige weib¬
liche Geschlecht gegen die erwähnten Worte protessiren und be¬
tonen, daß Frauen sehr wohl ein Recht auf solche Posten ha¬
ben, die sie auszufüllen im Stanke sind. Auf der anderen
Seite können aber die Männer nachdrücklich auf die sich immer
mehr steigernde Uebersjüllung in den meisten Berufen Hin¬
weisen, welche vielen tüchtigen Leuten die Gelegenheit nimmt,
sich zu bewähren. Sie haben auch das für sich, daß der Staat
dem männlichen Geschlecht ganz andere Pflichten und Lasten
vuferlegt, wie dem weiblichen Geschlecht, also nicht der erste
sein kann, der darauf hinwirkt, den Männern die Ermöglich,
ung einer Existenz, die Gründung eines Haushaltes zu er¬
schweren.

Es kann nicht geleugnet werden, daß der im letzten Jahr,
zehnt enorm gewordene Andrang weiblicher Personen zu al-
lerlei Berufen, 'die früher Domänen des stärkeren Geschlechts
waren, schwere Mißverhältnisse hervorgerufen hat, das be¬
weisen Thatsachen. Die jungen Damen , welche sich um Be-
Ämtenstellen bewarben, sich dem kaufmännischen Beruf und
Änderen Zweigen widmeten, in welchen sie außerhalb des
elterlichen Haushaltes eine Lebensstellung erstrebten, haben
dieses Vorgehen als ihr Recht bezeichnet, da ihre Aussichten,
in der Ehe eine sichere Lebensversorgung zu erlangen, immer
geringer würden . Das ist richtig, aber, nun kommt ein
Punkt, aus dem freilich auch für das männliche Geschlecht
mancherlei Vorwürfe hergeleitet werden können, die jungen
Mädchen resst. ihre Eltern , welche ja die Genehmigung zur
Heirath zu geben haben, waren nicht immer mit einer schlich¬
ten Ehe zufrieden, sie wollten oben hinaus , machten An¬
sprüche, wie der Volksmund sagt. Wie schon angedeutet, kann
allerdings auch der Männerwelt in diesem Begehren ein Vor¬
wurf nicht erspart bleiben, es giebt immer noch genug Berufe,
die einen tüchtigen Mann gut ernähren , nur daß sie rächt im¬
mer einen glänzenden Namen habeir. Und so begegnen sich
diele Angehörige beides Geschlechter in demselben Denken,
daß für sie eine bessere, effektvollere Lebensstellung nöthig sei,
während einfache Positionen ja von anderen übernommen
werden könnten. Man ist oft leicht freigiebig mit dem, was
man nicht haben will.

Das Eindringen der weiblichen Welt in kaufmännische
und andere Zweige hat den vorwärts strebenden Elementen
den erwarteten Segen nicht gebracht, den männlichen Konkur¬
renten aber schwer geschadet. Gerade heraus gesagt, so stel¬
len sich die Dinge heute etwa so dar, daß man sageir kann,
nun haben sie Beide nichts Rechtes. In Tausenden von frü¬
her von Männern bekleideten Posten sind Frauen und Mäd¬
chen eingerückt, aber mit der gesicherten Lebens-Existenz ist es
trübe genug bestellt. Der Andrang , das Angebot von weib¬
lichen Arbeitsktäften ist so außerordentlich groß, daß die an¬
fänglich wohl genügende Bezahlung bis tief hinab auf das
kaum poch Auskömmliche gesunken ist. Me Berliner Verhält¬
nisse bieten in dieser Beziehung mitunter kaum glaubliche
Zahlen, und wenn junge Damen dringend in den Zeitungen
gewarnt werden, von solchen Berufen abzuschen, so ist das
durch die Thatsachen nur zu sehr begründet.

Man wird unter solchen Umständen wirklich zu erwägen
haben, ob die Ausdehnung der Beamtinnenzahl aus Spar¬
samkeitsgründen oder mit Rücksicht auf eine mögliche Gleich¬
stellung des weiblichen Geschlechtes mit dem männlichen prak¬
tisch ist. Es ist zu fürchte::, daß es am Ende gerade so kom¬
men wird, wie in den Privatberusen , sie haben Beide nichts
Rechtes. Leben wollen auch die Beamtinnen und, was ja
doch ganz selbstverständlich ist, gerade nicht so schlecht wie
möglich; ein Streben nach möglichst gutem Gehalt wird zu
dem Gedanken bei den Behörden veranlassen: Sollen wir so
viel zahlen, dann können wir auch Männer anstellen! Und
dann müssen 'die zu niedrigen Sätze arbeiten, und das albe
Lied ist wieder da. Wo Billigkeitsrücksichten klar hervor¬
treten, ist es etwas anderes , aber Alles über eine:: Kamm
scheeren zu wollen, dazu sind die Gesammt-Berhältnisse nicht
angethan . So prosaisch es klingt, aber es giebt zur Stunde
keinen praktischeren Rath fiir die Lebenspläne, als sich be¬
scheiden! Mancher Mann stände gesicherter da, wenn es
nicht nach oben hinausgehen sollte, manches Mädchen würde
eher geheirathet, wenn der Ehekandidat sich nicht vor den An-
sprächen der Ehe fürchtete.

Polifliche üagesüberfichi.
Wiesbaden , 2. März.

WirkI, Geheimrafh Peterffen f.
Der verstorbene frühere Senatspräsident , Wirklicher

Geheimer Rath Doktor Georg Rud . Peterssen
hat dernJustizdienste insgesammt mehr als öOJahre angehärt.
Er wurde an: 25. März 1826 in Osnabrück geboren und be¬
gann seine juristische Laufbahn 1850 als Auditor beim Ma¬
gistrat seiner Vaterstadt , kam 1854 als Hülfs-Arbeiter in das
Hannoversche Justizministerium und wurde 1862 Sekretär
der deutschen Civilprozeßkommission. — Nach der Annexion
Hannovers trat er in den preußischen Justizdienst über und
wurde 1868 Rath beim Ober-Appellationsgericht zu Berlin,
dem höchsten Gerichtshof für die neuen Provinzen. Nachdem

er 1873 Mitglied der Justiz -Prüfungskommission geworden
war , trat er 1874 zum Obortribunas über. Dem Reichsgericht
gehörte Peterssen seit dessen Errichtung 1879 an, als Senats¬

präsident seit 1890. Im Oktober 1896 ernannte ihn die ju¬
ristische Fakultät der Universität Leipzig zum Ehrendoktor,
1900 wurde er Wirkt. Geh. Rath.

Generalleutnantz. D. von ülanleuffel t-
Am Freitag , früh ist in Charlottenburg der verdienstvolle

Generalleutnant z. D. Rudolf von Manteuffel aus dem Leben

geschieden. Der Verstorbene, welcher am 4. Juni 1817 zu
Bärwalde (Kreis Neustettin) geboren tmirde, begann sime
militärische Laufbahn im Jahre 1834 als  Portepee-Fähnrich

Berliner Briek.
Bon A. SilviuS.

p , Nachdruck »ertöten.
*e-walk — L la Duncan. — Das Trio. — Das Schlachtroß. —

Lokalbahn-Unfall.
Erst wenn man alt wird, kommt man dahinter,

.v-r man ™ seiner Jugend gelernt hat und wird
i Luckenm seiner Bildung gewahr . Ich bin in Ehren

u au geworden — oder nein, das ist antiquiert — kahl
6 roorben, bin durch die lateinische Schule gelaufen und

* * Erfolg die alma mater absolviert, aber nie halte
trm. * öom  Cakß -walk gehört. Daß ich diesen Nigger-
rmirff 116 spekuliert habe, ist also ganz selbstverständlich, Jetzt

cyle :ch darob erröten , denn man ist heutzutage in
foTrf rtJ etn. perfekter Gentleman , wenn man nicht eben-

Kapriolen macht, wie die ooloareda geuto in den
drntu und im Salon nicht mit heißem Bemühen das
tnrrs 96  Ungeschick tanzender Nigger imitiert . Die Welt

o amerikanisch, daran besteht kein Zweifel ; während die
ibrp»miStaaten  uns nur mit ihren Dollars , mit
^ en Maschinen, mit ihrem Getreide zu unterwerfen drohten,

ins: r auf dem Gebiete der Literatur und der Kunst,
vor«- "d?re der Musik, nicht zu bekämpfen wagten, „im-

sie jetzt auch „Musik und Tanz". Zuerst kam
(.„ l “ ®14 stripen and stara und der entsetzlichen Washing-
z. ' "PE , und NUN kam der Cake-walk. Entstanden ist der
steik? ^ Negergesellschaften, bei denen die Naturkinder das
abni- gezierte Benehmen ihrer weißen Herrschaften nach-

svollten. Sie karikierten teils mit Absicht, teils
ickiŵ lch- am  besten stampfte und wirbelte und

erte, erhielt als Festpreis einen Kuchen. Von den
Dienstboten ging  der Tanz auf ihre Herrschaften

ist aL , .*** dorr Amerika nach London und Paris und jetzt
<* utn von der Cake walk-Seudje ergriffen. Herr utto

8(t^ e beugen such unnatürlich nach hinten, halten die
Hunde die Pfoten beim „Schönmachen" und

M tzLlMicktk Messe M Saale umher. Es mag

originell , lebhaft sein, es mag Gelegenheit geben, Gelenkig¬
keit und Temperament zu zeigen, aber schön ist es ganz
gewiß nicht. —

Da lobe ich mir doch Miß Jsadora Duncan, von der
ich Ihnen schon erzählt habe. Was sie tanzt , ist schön, und
da viele Damen dies eingesehen haben und nichts anderes
mit ihrer Zeit anzufangen wissen, als über dergleichen
Probleme nachzudenken, so haben sie beschlossen, es der
Kalifornierin gleichzutun. Man wird also bald in den
Berliner Salons das Vergnügen haben, die Damen mit
nackten Füßen tanzen zu sehen, wenn es nicht schon etwa
in intimen Zirkeln zu sehen war . Da die heutigen Ball¬
toiletten schon sowieso mit dem Stoff sparen, kann man
ja auf sonderbare Enthüllungen gespannt sein. Trotzdem
glaube ich nicht, daß die neue Sitte sich allzu weit verbreiten
wird, denn in gutbürgerlichen Kreisen würde man doch
erhebliche Bedenken gegen sie haben, und was Berlin W.
anbelangt , so fallen ja die sittlichen Bedenken dort fort, aber
es hapert an anderer Stelle . Diese Kommerzienrätinnen
und Rentieren haben zwar zweifellos den guten Willen, sich
so entschleiert zu zeigen, wie Miß Duncan, aber sie haben
kaum alle so schöne Füße.

Es ist eine Eigentümlichkeit Berlins , wie jeder anderen
großen Stadt : bekannt und berühmt werden, zu Geld und
Einfluß gelangen, kann man nicht sowohl durch tüchtige
Leistungen, als durch Sonderbarkeiten , Reklamen und
schlaue Triks . In sehr hübscher Weise schildert das ein
kleines billiges Buch, „Die Marracha -Partie ", das neu¬
lich hier erschienen ist. In harmloser Weise wird
darin gezeigt, wie an sich unbedeutende und einflußlose
Menschen Einfluß und Bedeutung gewinnen, wenn sie sich
zu einer Clique zusammenschließenund wie nicht ihr Talent
sich Bahn bricht, sondern wie erst dem Talent Bahn ge¬
brochen werden muß.

Merkloürdig ist, daß aber selbst reiche und angesehene
Leute es nicht verschmähen, durch irgend eine kleine Extra¬
vaganz anfzufallen . So veranstaltete neulich ein hiesiger
Industrieller , übrigens ein Mann , der durch seine Tüchtigkeit
und durch die Vortreiilichkeit seiner Fabrikate eiuev aroßen

Ruf hat , ein Diner , bet dem es nur — Pservefleisch, :n
allen möglichen Arten der Zubereitung, gab. Es gab sogar
Englischen Stutenkäse . Es soll einem Teil der sehr zah¬
lungsfähigen Tischgäste geschmeckt haben, von anderen galt
allerdings das Wort:

Da wendet sich der Gast mit Grausen.
Es wäre ganz interessant, den Gedankengang des Gast¬

gebers zu verfolgen. Welchen Zweck hatte er ? Handelte
es sich bei ihm nur um eine Millionärslaune ? Das kann
man nicht annehmen , denn dazu ist er ein zu ernst ver¬
anlagter Mann , hat er einmal eine Abwechselung haben
wollen ? Auch das ist aus demselben Grunde nicht anzu¬
nehmen ; bleibt also eigentlich nur sein Wunsch, das Pferde¬
fleisch populär zu machen, die gegen seinen Genuß bestehen¬
den Vorurteile zu beseitigen. Das dürfte aber rin ziem-
lich ungeeignetes Mittel sein, denn die oberen Zehntausend
werden durch solche Diners doch nicht für die Sache des
„Schlachtrosses" gewonnen werden.

Ebensowenig, wie unsere Berliner Kritik für die Ansicht
gewonnen werden wird , daß Ludwig Thoma, der geistvolle,
scharfe Satyriker des Simplicissimus — Peter Schlemihl —
ein Dramatiker ist. Wen „Die Medaille" nicht schon etwa
von diesem Glauben geheilt hatte, den mußte „Die Lokal-
bahn" überzeugen . Im Neuen Theater fand die Premiere
dieses Stückes, Thoma nennt es eine Komödie, statt, und
siche da, man sah einen Schwank, den Kotzebue ebensogut
oder so schlecht hätte schreiben können, wenn er schon die
Eisenbahn gekannt hätte . Es war ein richtiger Lokalbahn-
Unfall , bei dem aber glücklicherweise ernste Beschädigungen
nicht vorgefallen sind.

Sonst kommen leider in Berlin ernste Beschädigungen
gerade genug vor, der Revolver knallt fleißig und die
Sanitätswachen haben zu tun . Aber das gehört mal mit
dazu, man gewöhnt sich daran und wundert sich, wenn mal
nichts „passiert ". Es kommt eben alles im Leben auf den
Gesichtswinkel au, unter dem man eine Sache betrachtet.



*. März 1903. Nr. 62. Kie -bideuer General-Anzeiger.

im damaligen 30. Jnfanterie-Regiment (jetzigen 4. Rhein.
Jnf .-Regt . Nr . 30) . Er nahm an den Feldzügen von l »bb
und 1870-71 theil, Md erwarb sich im letzteir Kriege als Füh¬
rer dex 84. Anfgsiteriß?Brigade das Eiserne Kreuz erster Klas¬
se. Bis zum Jahre 1879 kommandirte er die6. Division.

2ur Astaire der Kronprinzelün von Sadden.
Nach einer Wiener Depesche der „Berl . Morgenp ." dürste

in Lindau die vollständige Aussöhnung der Prinzessin Lourse
mit ihrer Mutter erfolgen, wozu Kaiser Franz Josef seme Zu¬
stimmung ertheilt habe. Prinzessin Louise bleibt bis zu ihrer
im Mai erfolgenden Entbindung in der ihrem Vater gehörigen
Villa am Bodensee. Ihre Dienerschaft wird vom toscamschen
Hofe gestellt.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Berlin , 2. März . Aus Dresden wird dem „KI. Jour¬

nal " niitgetheilt , daß der amerikanische Zahnarzt O-Brran.
dessen Gattin dem König Georg Briefe übermittelt haben soll,
aus denen hervorgeht, daß er zu der früheren Kronprinzessin
von Sachsen intime Beziehungen unterhalten , einen Polizei,
lichen Befehl erhalten haben soll, das Königreich Sachsen und
insbesondere Dresdeii sofort zu verlassen. Ein Freund des
Ausgewieseuen erwirkte in einer Audienz beim Könige für
O-Brian eine Frist von 14 Tagen zur Regelung seiner Ver-
hältnisse. , .. „

* München, 2. März . Entgegen anderweiten Meid-
ungen wird uns nun aus Lindau berichtet, daß diePriN-
z e s s i n L o u i s e von Toscana erst gestern Abend 7 Uhr 60
Min per Schiff von Romanshorn in Lindau angekommen
ist und im Schlosse ihrer Eltern Absteige-Quartier genommen
hat . Ihre Mutter war bereits daselbst in der Nacht vom
Sanistag zum Sonntag eingetroffen.

Istacelionieil.
Nach Meldungen aus Saloniki glaubt man in dortigen

Militär - und Regierungskreisen, daß der Ausbruch der Re¬
volution unvermeidlich sei. Die Wasfen-Einfuhr aus Bulga-
rien nach Mazedonien dauert ungeschwacht fort. Bulgarische
Agenten bereisen Mazedonien und fordern dre Bevölkerung
der Vilajets Saloniki und Monastir zum Aufstande aus.

Der bulgarische Exarch drückte dem österreichisch-ungari
schen Botschafter seinen Dank aus für die Intervention zu
Gunsten der Besserung des Looses der christlichen Bevölker¬
ung Mazedoniens und theilte demselben mit, daß er gewillt
sei, auf die Führer der Bewegung einzuwirken, um dieselben
von Gewaltakten abzuhalten.

Die Streiks in Boiland.
Wie aus Amsterdam gemeldet wird,^gehen alle Andeut

ungen von kompetenter Seite dahin, daß am Mittwoch der
Generalstreik ausbricht. Die Behörden hätten schon entsprech-
ende Maßregeln getroffen.

Vom Vaplt.
Nach einer römischen Depesche des „B. L.-A." war der

Papst am Samstag tagsüber bettlägerig. Er leidet an .einem
leichten Katarrh . Der für Samstag angesetzte Empfang eini¬
ger Bischöfe wurde verschoben. Der Papst empfing den Mon¬
signore Nagl , Bischof von Triest, in längerer Audienz, wobei
er sehr ermüdet schien.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 2. März . Der gestrige Empfang der

Kardinale  durch den Papst war nach einer römischen De-
pesche des „Berl . Tagebl ." sehr interessant. Die Audienz, an
der 45 Kardinäle theilnahmen, erfolgte in der vatikanischen
Bibliothek. Dieselben gruppirten sich in einem Halbkreis um
den Papst , der am Schreibtische saß. In seiner Ansprache
klagte der Papst über das allmählige Schwinden seiner Kräfte
und über große Müdigkeit. Kardinal Qreglia bat ihn, sich
im Hinblick auf die Krönungsftier an: nächsten Menstag zu
schonen. Der Papst fügte sich diesem Wunsche und zog sich
in seine Gemächer zurück. Er hatte gestern ein besseres Aus¬
sehen, doch war seine Sstiume etwas heiser. Auch hatte
er zuweilen einen Hustenanfall. Lapponi ist der Ansicht, daß
der Papst sich gewiß rasch erholen würde, wenn man die
Krönungsfeier verschöbe. .

Antipoden.
Aus Newyork wird dem „B. T ." gemeldet: Der Ent-

schluß des deutschen Kaisers, die Absendung der Statue Fried-
richs des Großen zu vertagen, findet Beifall. Die Blätter
diskutiren die Gründe , weshalb das Geschenk den Amerika-
nern unwillkommen sein müsse. In den Kreisen der Armee
sei man entrüstet, daß ein europäischer Monarch der einzige
Vertreter des militärischen Genius in der Kriegsakademie
sein solle.

6uslall6.
— Madrid , 1. März . Nach einer Meldung aus Ceuta

herrscht in der von Mauren bewohnten Gegend vollständige
Anarchie.  Die Kabylen weigern sich, die Steuern zu be-
zahlen, begehen Diebstähle und plündern die treu gebliebenen
Stämme.

Die Abgg. H u g (Centr.) und Eickhoff (freist ) äußern
eine Reihe von Wünschen im Interesse der Beamten

Abg. Singer (Soz .) bedauert, daß der Staatssekretär
die vorjährigen Wünsche des Reichstages in dem neuen Etat
nicht genug berücksichtigt habe. Redner rügt dann noch dre
Fortdauer der Maßregelungen von Unterbeamten unter Ern-
griff in ihre staatsbürgerlichen Rechte.

Staatssekretär K r ä t ke erwidert, er stehe aus dem
Standpunkte , die Unterbeamten sollten nicht unnütz aufge¬
hetzt werden, er dulde das nicht, er sei verantwortlich für dre
Aufrechterhaltung der Disziplin.

Auf Anregung des Abg. Stöcker (wildkons .) bemerkt
Staatssekretär K r ä t k e, er denke nicht daran , die Carriere
der höheren Beamten durch Einschiebung von Juristen noch
mehr zu verschlechtern.

Nach weiterer Debatte, an welcher sich dre Abgg. iNuller-
Meiningen (freis. Vp.) , Kirsch (Centr.) , Graf Oriola (naü .)
und Werner (Antis.) betheiligen, wünscht Abg. Lenzmann
(freis. VP.) , daß die noch fehlenden 1000 Assistentenstellenm
den Etat eingestellt würden. .

Staatssekretär Krätke  erwidert , nicht finanzielle Rück¬
sichten, sondern lediglich Rücksichten auf den Dienst hätten ver¬
anlaßt , daß nur 2000 Stellen eingestellt seien.

Der Titel Staatssekretär wird genehmigt und aus An¬
trag des Abg. Müller -Sagan (fteis. Vp.) die Assisterrten-etc.-
Titel der Budgctkommissionüberwiesen.

Montag 1 Uhr : Fortsetzung der Berathung.
* * *

* Berlin , 28. Februar . Zu den Aufgaben , die der
Reichstag  nach den Wünschen der Regierung noch erle¬
digen soll, gehört dem Vernehmen nach auch die schon wreder-
holt berathene und immer wieder zurückgestellte beziehungs¬
weise ausgearbeitete Vorlage über die ostafrikanische Central¬
bahn. Angesichts der gegenwärtigen Reichs-Finanzlage ist dre
Stimmung des Reichstages allerdings für diese Vorlage nicht
grade günstig. , ,

Der Senioren -Eonvent des Reichstages trat heute Mittag
vor Beginn der Plenarsitzung zusammen. Allgemein wurde
die Ansicht vertreten, daß der Etat kaum bis zunr 1. Aprrl fer¬
tig gestellt werden kann. Es soll aber versucht werderr, dre
zu ermöglichen. Am 28. März soll der Reichstag in dre Fe¬
rien gehen und am 21. April wieder zusammentrcten. uw-
darm sollen noch vor Schluß der Session die Krankcnversicher-
ungsnovelle und das Phosphorgesetz zur Erledigung kommen.

preuhilcker kcrnätag.
* Berlin , 28. Februar . Im A b g e o r d n e t e n h a u s e

Wurde heute zunächst die Interpellation betreffend Beseitig¬
ung der Nothstände in dm Stromgebieten , namentlich d.r
unteren Oder, Spree , Havel und Elbe berathen. Nach Be¬
gründung derselben durch einen konservativen Abgeordneten
verlas Minister Budde eine Erklärung , wonach die Regierung
das Vorhandensein von Nothständen in . den betreffenden
Stromgebieten anerkennt und die Wünsche zur Beseitigung
derselben theilt. Sie hoffe, möglichst schon im nächsten Jahre
die entsprechenden Mittel zur Verfügung stellen zu können.
Hierauf wurde in die Besprechung der Interpellation emge-
treten. Nach Erledigung der Besprechuirg wurde erne zweite
Interpellation Beumert und Genossen (natl .) betreffend dre
Ausftihrrrng des Dortmund -Rhein-Kanals (Emscher Lime)
vom Abg. Schmieding (natl .) begründet. Minister Budde
verlas eine Erklärrmg, in der es heißt, daß es allseitig be¬
kannt sei, daß die Staatsregierung die baldige Ausführung
des Dortmund -Rheinkanals als Theilstrecke des Rhein-Wesir-
Elbe-Kanals als nothwendig ansehe. Was die Frage an¬
lange, ob die Vorarbeiten so west abgeschlossen seien, daß dre
zu wählende Lirriensührung feststehe, so müsse er erwidern,
daß eine Linienführring noch gar nicht endgültig festgestellt
sei. Auf der bisher in Aussicht genommenen Linie seien rn-
wischen sehr viele neue Werke angelegt worden und deshalb
habe er eine neue Prüfung über dir zu wählende Linie ange¬
ordnet. Es habe deshalb auch noch nicht mit dem Gründer-
werb vorgegangen werden können. Auch diese Interpellation
wird von mehreren Abgeordneten besprochen. Hierauf folgt
die zweite Berathung des Etats der Bauverwaltung . . Dre
Einnahmen wurden nach kurzer Debatte genehmigt, ber den
Ausgaben vertagte sich das Haus auf Montag 1 Uhr. Tagev-
ordnung : Interpellation best. Erlaß des Erzbischofs Korum
in Trier über die dortige paritätische höhere Mädchenschule.

Oeutfdier Reichstag.
(270. Sitzung Vom 28. Februar , 1 Uhr.)

Zurrächst werden mehrere Petitionen nach den Vorschlä-
gen der Petitionskommission erledigt. — Es folgt die Be¬
rathung des Polt-Etats.

Staatssekretär Krätke  führt aus , daß den Erfahr¬
ungen des Vorjahres entsprechend und in Anbetracht der
wirthschaftlichen Lage die Einnahmen diesmal relativ Nied¬
riger hätten veranlagt werden müssen. Gleichwohl sei an
Personalausgaben eingestellt worden, was nur immer als
nothwendig habe angesehen werden müssen. 5000 neue Be-
amten - und Unterbeamtenstellen seien eingestellt, darunter al¬
lerdings nur 2000 neue Assistentenstellen statt 3000, wie «dies
ursprünglich beabsichtigt gewesen sei. Me Zahl der Hilfsar-
beiter betrage jetzt 8000, davon aber nur 1400 wirklich dauern¬
de Hilfsarbeiter , bei einein und demselben Postamte . Mm
Anträge , die Zahl der Oberpostassistenten noch um 1000 über
hon Etat hinaus zu erhöhen, könne nicht entsprochen werden.

Ein originelles Gaunerstückchcn. In den Laden. des Jnwe
liers Faberge in Petersburg traten unlängst, so schrei.t man
dem Berl. Tagebl." zwei Mmen in elegantesten Torletten.
Sie forderten Brillantkolliers neuester Mpde zu sehen, erwiesen
sich als ebenso kritisch wie juwelenverständigund sergtensrch
schließlich von einem Halsband, das Geschmack mst Kostbarkeit
vereinigte, ganz besonders entzückt. Me eme Damen, dre
Käuferin, erklärte aber, doch chre definitive Wahl Nicht eher
treffen zu können, als bis ihr Mann durch fern Urtherl chren
Geschmack sanktionirt hätte. Da nun das Fest, an dem das neue
Schmuckstück paradieren sollte, für denselben Wend angesagt
war, schien guter Rath wirklich theuer. Angesichts dieser Unent¬
schlossenheit kam die geniale Dame auf einen brillanten Aus
Lg „Fahre Du", sprach sie zu ihrer Begleiterin, »nur ruhig
mit dem Kollier nach Hause, zeige es Deinem Herrn und Gebie¬
ter und komme in unserem Wagen so schnell als möglich zurück.
Ich bleibe inzwischen hier, gleichsam als Bürgin, und so ist uns
allen geholfen." Gesagt, gethan. Die mit Juwelen re ich ge¬
schmückte Mme blieb zurück, machte sichs auf dem Sofa des In
welierladens bequem und führte schon ein halbes Stündchen dre
angeregteste Unterhaltung mit Herrn Faberge, als ern Gendar¬
merieoberst plötzlich säbelklirrend und aufgeregt eurtrat. Zwo
schen ihm und dem Geschäftsinhaber entwickelte sich nun sogen
der sensationeller Dialog: »Herr Faberge, wenn ich nicht

18. Ja - rgang.

irre ?" — „Zu dienen, der bin ich." — „Hören Sie , mein Herr,
hat nicht vor einer halben Stunde ungefähr erne schöne lungx
Dame in grauer Seidenrobe und luxuriöser Toilette hier bei
ihnen ein Brillantkollier ausgesucht und mst sich genommen?"
- In der Thal , Herr Oberst !" - „Also das stimmt, Herr Fa-
berge ? Ta wird es Sie gewiß interessiren , zu erfahren , daß
diese Ihre hochelegante Käuferin nichts anderes war , als eme
berüchtigte Diebin die wir übrigens endlich soeben dingfest ge-
macht haben. Sie werden gut thnn , sich baldigst auf dre Wache
im nächsten Polizeirevier zu bemühen, um wenigstens das
Kollier , das die Verhaftete bei sich trug , als Ihr Ergenthnm zu
rekognoszieren." - „Aber mein Gott , wie ist das nur möglich?
Diese Dame hier ist doch extra zurückgeblieben! - „Was
Ihre Freundin und Komplizin ist noch hier ? Ta hat fa die Po-
lizei einen wahren Glückstag heute ! Bitte , mein Fraulern erhe-
ben Sie sich schleunigst, damit ich Sie mst Ihrer Kollegin ge-
meinsam verhören kann!" — Was half alles Strauben . Die
wattende Dame wurde verhaftet und fuhr mit dem Gerwarme-
rieoberst schleunigst ab. Gleich darauf bestieg der vor Austegmig
zitternde Herr Faberge einen Wagen , ließ sich miss Polizeire¬
vier fahren , und was mußte er dort zu seiner peinlichsten Ueber-
raschung erfahren ? Weder von einer verhafteten Mebrn , die
ein Brillantkollier bei sich hatte , noch von einem Gendarmerie-
oberst mit einer zweiten verhafteten Mme war hier je dre Rede
gewesen, noch eine Spur zu finden.

Feuersbrunst . Man telegraphirt uns aus Halifax INen-
Schottland ), 1. März . Gestern gegen Abend brach ein Brand
aus , der die ganze Stadt bedrohte. Eine Fabrikanlage und 12
Gebäude sind zerstött worden. Der Schaden wird auf 250,000
Mllar geschätzt._ ■ __

Stürme.
* London, 2. März . Von hier wird gemeldet: Der Sturm

welcher Donnerstag und gestern über ganz England dahinraste
stellt sich erst jetzt als einer der furchtbarsten und heftigsten seit
vielen Jahren heraus . Mr Orkan hat sämmtliche Haupt -Tele-
graphen-Linien im illorden England zerstött , sodaß die tele¬
graphische Verbindungen völlig unterbrochen ist. Mr Schaden
beläuft sich aus viele Millionen Mark . Zahllose Dächer und
Schornsteine , Kirchthürme, elektrische Mähte wurden niederge¬
schlagen und zahlreiche Menschen verloren unter den herab-
stürzenden Trümmern ihr Leben. Auch von allen Küsten wer¬
den zahlreiche Schiffs-Unfälle gemeldet. Ein sensationeller Un-
fall betraf den Schnellzug auf Carnforth . Ws er gestern früh
nur 4 Uhr auf der Brücke über den Leven bei Ulverston fuhr.
Der Sturm raste mit erschreckender Gewalt und der Führer mä¬
ßigte das Tempo , als er plötzlich ein Hinderniß au den Schie¬
nen bemerkte, welches sich als ein herabgettssener Telegraphen-
draht erwies . Der Zug wurde zum Stehen gebracht und hatte
kaum angehalten , als eine Windsbraut sämmtliche acht Perso-
nenwagen umstürzte und auf das Nebengeleise der Brücke warf.
Die nun folgenden Scenen in der Finsterniß spotteten jeder Be-
chreibung. Die Passagiere versuchten aus den Fenstern heraus-

zuklettern, konnten sich aber im Sturm nicht aufrecht halten.
Ungefähr 30 Personen sind verletzt zum Theil schwer. - Ferner
wurde die Menai -Hängebrücke schwer beschädigt. — In Hoch-
head ist eine ganze Kirche von ihren Fundamenten weggeblasen
und in Trümmern gelegt worden. Die Hiobsposten mehren sich
noch mit jedem neu eintreffenden Zuge.

— Havre , 1. Marz . Bei sehr heftigem Nordwesffturm
wurde zur Zeit der Fluth der Stadttheil St . Francois unter
Wasser  gesetzt . Mr Sturm hielt zwei Stunden an , dmm
trat Windstille ein. Mit Eintritt der Ebbe wich das Wasser
aus den Straßen . Mr Oceandampfer „Bretagne " konnte nicht
auslaufen.

* Vom Westerwald, 28. Februar . Heute zog ein starkes Ge-
Witter über den Westerwald, wobei in Büdingen bei Alpenrod
zwei Pferde im Wetthe von 2000 Ä.  durch Blitzschlag getödtet
wurden . .

* Oberlahnstein , 28. Februar . Der seit heute Nacht über
unsere Gegend brausende Sturm hat an Gebäuden vielfach
Schaden angerichtet und auch ein am Lahneck stehendes, zur
Villa Lessing gehörendes Lusthäuschen, umgefegt.

s . Braubach , 1. März . Mr in den letzten Tagen herrschen¬
de st a r ke Sturm  hat auch in hiesiger Gegend bedeutenden
Schaden angerichtet. Am Samstag Nachmittag gegen 4 Uhr
stürzte infolge eines Wirbelwindes eine Giebelwand der im
Mchsenhäuser Thale belegenen Waldburg unter donnerähn-
lichem Getöse zusammen. Centner schwere Steinmassen durch¬
schlugen das Dach, sowie die Decke d?s Saales und richteten
einen ganz enormen Schaden an. Theile des schweren Well»
blechdaches im Gewicht von über 4 Centner fegte der Sturm
über 100 Meter weit von dem Gebäude hinweg. Der entstan-
dene Schaden beläuft sich auf einige tausend Mark . Glücklicher¬
weise kamen die Bewohner der Waldburg mit dem Schrecken da¬
von. Mit den Aufräumungsarbeiten hat man sofort begonnen,
wodurch nun jede weitere Gefahr beseitigt sein dürste.

h. Rüdasheim , 28. Februar . Mit 24stündiger Verspätung
stellte sich heute Morgen der auf gestern von Falb ungesagte
„kritische Tag " ein. Seit 8 Uhr stüh wüchet hier ein überaus
heftiger Sturm,  begleitet von zeitwelligen Hagelschloßen. ,
Mr Rhein , der hier bekanntlich seine breiteste Stelle m
Deutschland besitzt, glich einem tosenden See . Um 10 Uhr müh¬
te sich ein kleiner Schleppdampfer vergebens ab , ein großes
Floß sttomabwärts zu bringen , von dem beständig mehrere
Dheile sich loslösten. Erst nach langer Arbeit gelang es dem
Schleppzuge, weiter zu kommen. Me losgerissenen Stücke des
Floßes wurden später aufgefischt und an Land gebracht.

k. Biebrich, 2. März . Mm am Samstag herrschenden Un¬
wetter  sind auch wieder eine Anzahl Bäume in unsere«
Schloßpark zum Opfer gefallen. Durch die Gewalt des Sturmes
wurde einer der umfangreichsten und größten Kastananien-
bäume in der sog. „dicken Allee" entwurzelt und versperrt die
ganze Passage der Allee. Auch eine am Weiher stehende Silber¬
pappel wurde durch den Sturm nmgeknickt und liegt im Weiher-
Auch sonst wurden an Mchern , Telephon- und Telegraphenlet-
ungen sowie Bäumen Verheerungen angerichtet.

* Wiesbaden , 2. März . Wie aus allen Rheingegenden hef¬
tiger Sturm und wüthendes Unwetter gemeldet wird , so bste»
auch Wesbaden von der Ungunst der rohen Naturkräfte nwr
verschont. Schon am Samstag wurde uns in letzter Stunde ge¬
meldet, daß nicht nur eine Fahnenstange aufs Stvaßenpflast»
geschmettert, sondern auch zwei Maurergerüste in der Wielouw
straße niedergeriffen wurden . Heute wird uns weiter gemewes-
der Sturmwind hätte an dem Hartmann 'schen Neubau am Kai¬
ser Friedrich -Ring ein Gerüst mit solcher Wucht niedergerissen,
daß die schweren Diehlen bis in die Allee zerstreut lagen.
der Kolonnade hinter dem Kurhaus wurden mehrere der ft“1*
len Glasscheiben zerbrochen und zu Boden geschleudert. Ver¬
schiedene Leute beobachteten angeblich, wie zwei Kinder blu¬
tend davon gelaufen seien. M aber bis jetzt keine Verletzung
gemeldet ist, werden die Betreffenden wohl wieder mal i
schwarz resp. zu roth gesehen haben.
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Aus der Umgegend.
f Biebrich, 28. Februar . Mit der stetig wachsenden

Bevölkerungszahl  unserer „Waldstraßen -Coloine" (die-
selbe beträgt z. Zt . etwa 1100s mehren sich auch die Verpflicht¬
ungen der städtischen Behörden in Bezug auf öffentlichen Schutz,
Schulen PP. den Bewohnern des exponirt liegenden S -tadttheils
gegenüber. Da der dort stationirte Fußgensdarm vom 1. April
ab wieder in die innere Stadt zurückversetztwird , gegenwärtig
aber nur 1 Polizeisergeant in dem ausgedehnten Bezirk amtirt,
lall von obigem Zeitpunkt ab noch eine Polizisten - und eine
Nachtwachtmannstelle neu eingerichtet werden. Außerdem ist
durch den erfolgten Tod des seitherigen Acciseerhebers die
Stadt vor die Alternative gestellt, ob sie,die bisherige Gepflo¬
genheit, die Erhebung der Verbrauchssteuern durch Privatper¬
sonen gegen provisionsmäßige Vergütung weiter bestehen lassen
oder ob sie einen Beamten mit der Wahrnehmung dieser Ge-
schäfte betrauen soll. Der Magistrat hat sich zu Letzterem ent-
schlossen und dem auf dem Accisamt thätigen Assistenten Mayer
die Ausübung dieser Funktion übertragen . Herr Mayer wird in
der alten Schule an der Schiersteinerstraße , in welcher man ein
Geschäftszimmer eingerichtet, Wohnung nehmen. Außer der
Verbrauchssteuererhebung hat der genannte Beamte auch das
An- und Abmeldewesen, Ausstellen und Austauschen von Ouit-
tungskarten, zu erledigen, ferner wird ihm das Armenwesen
unterstellt und das Amt eines Waisenrathes im Bezirk Wald-
straße übertragen . Die Bewohner des Bezirks dürften diese
Neuerung mit Freuden begrüßen , hatten sie doch seither durch
den weiten Weg nach der Muttergemeinde bedeutende Zeitver¬
luste und bei Vergeßlichkeit selbst Strafmandate zu gewärtigen.
Der sehr gerechtfertigte Wunsch der „Waldsträßler " einer Ka-
nalisirung der bestehenden Straßen und Herstellung eines be-
festigten Verbindungsweges nach der Stadt wird sich wohl auch
noch realisiren lassen.

8 Schierstein, 27. Februar. Der Haushalts - Voran¬
schlag  hiesiger Gemeinde für das Rechnungsjahr 1903, wel¬
cher zur Einsicht offenliegt und gegen das Vorjahr keine we¬
sentliche Verschiebungen Vorsicht, rechnet mit einer Einnahme
von ea. 114 323 JL  und mit einer Ausgabe von ea. 114 287 JL,
ein Mehr in der Bllanz pro 1902 von etwa 4500 JL  Ein mehr¬
fach bereits gehegter Wunsch, die Bürgermeisterei mit einem
Fernsprech - Anschluß  ausgerüstet zu wissen, wird
wohl demnächst in Erfüllung gehen, was im Interesse der Be¬
hörden und des Publikums zu begrüßen ist. — Der im vorigen
Herbst erbaute Stcigerthurm  nebst Wagenremise für die
Örtsfeuerwehr ist soweit vollendet, daß demnächst die Unter¬
bringung des Feuerwehrmaterials in den Neubau erfolgen
kann. Wie verlautet , soll damit eine größere Uebung verbunden
werden, zu welcher Einladung an die Wehren des Kreises und
die Auffichtsbehörde ergehen wird . Der Bau nimmt sich im
Uebrigen auf dem Rathhausgrundstück recht hübsch aus . Hof¬
fentlich dient er mehr den friedlichen Uebungszwecken, wie der
Wirklichkeit. — Ein neues Fabrik - Etablissement
liegt hier im Projekt vor . Die Herren Dr . Funke , Mal¬
ta  r u. Cie. in Biebrich beabsichtigen an der Biebricherlandstr.
eine chemische Fabrik „Rhenamia" zu betreiben . — Die G e
meindevertretung  sieht zu ihrer Sitzung am 3. März
ds. Js . als Tagesordnung vor : Aufbringung und Vertheilung
des Steuerbedarfs für das Rechnungsjahr 1903 zur Deckung der
Gemeindebedürfnisse, Baugesuch des Herrn Heinrich Mahl
zu einem Wohnhaus in der Zeilstraße , Feststellung des Vyran-
schlags für das Rechnungsjahr 1903, Festsetzung der Gebühren¬
erhebung für den Transport von gefallenem Vieh in die Kreis¬
wasenmeisterei bei Bierstadt . — Der hiesige Männerge¬
sangverein  wird sich an dem in diesem Sommer in Her¬
born stattfindenden Gesangswettstreite betheiligen und sucht
durch fleißiges Einüben der auftretenden Concurrenz zu begeg¬
nen. Der in letzter Zeit mehrfach stattgehabte Dirigcntenwechsel
sst im Interesse des Vereins , der unter seinem früheren lang-
lährigen Präsidenten , Herrn Schneider,  viele erste Preise
davontrug, sehr zu bedauern. Möge dem Verein sein alter San-
gesruhm erhalten bleiben.

s. Braubach, 1. März . Die Eröffnung der am 25. v. Mts.
abgenommenen Kleinbahn  st recke  durch unsere Stadt
«rfolgt entgegen anderweitiger Meldung erst am 5. März ds.
Jahres.

Knnft, kltteratur und WiHenfdiaff.
Wiesbadener Ülänner-Sefang-Verein.

@*mnta0, den 1. März , Zweites Konzert.
^ ,r *ettke:  Frl - Grace Fobes von hier und Herr Pro

«» «dmacher iCelloj aus Köln. Leitung : Herr Kgl. Kvpellme
N» Prof . Mannstaedt (Vereinsdirigentj.

k-r Berufung Prof . Mannstaedts  an seinen Di
sich unser Männergesangverein eigentliä

tzer Wettbewerb mit seinen rivalisirenden hiesigen Bruder
^bstellt. Die größte Sängerzahl auf dem Podium
Material in den vier Stimmen , den ausgezeichnet

Beherrscher des Taktstockes an seiner Spitze , den - ja
f?nn  es für günstigere Vorbedingungen geben, um mi

egesbewußtsein auf den friedlichen Kampfplatz des Concert
k ?r !? 3U treten ? Daß der Verein dabei fleißig an der Ar

ist, bewies er mit seinem gestrigen Concert , das zu eine
j ; ' die Mehrzahl der Gesangvereine nur mehr oder we

«kr humoristischen Liedertafeleien huldigt , mit einem Pro
«ramm von durchweg künstlerischem Gehalt aufwartete . Choi
3r, st  wetteiferten aber auch, sich in der vollendeter

u- sellung und der lebensvollen Ausführung ihrer Leist
5̂ zu überbieten und die impulsive Frische, mit der Her:
"icmultfiebt  mm einmal zu musiziren versteht, wo es auch sei

HBMhftqict tkaeaMtniHsa, __
und was es auch sei, sie übertrug sich in jede Sängerbrust und
sie war in jeder Note der von ihm besorgten Begleitungen am
Klavier zu verspüren . So nahm das Concert einen Verlauf,
der sich von Nummer zu Nummer in lebendigerem Eindruck
steigerte und der am Schluß nur den einen wohlthuMden Ge¬
danken Unterließ : so schön war es noch nie!

Der Verein hatte sich aber auch die Gewinnung zweier
Solisten angelegen sein lassen , die allein schon genügten , um
das Concert zu einem Hochgenuß zu machen . Die liebliche
Kunst von Frl . GraceFobeshatja  hier schon manche
Triumphe gefeiert , an urwüchsiger Wärme dürsten die ihr ge¬
stern dargebrachten Huldigungen obenan stehen, einen solchen
Beifall entfesselten der Künstlerin Gesangsvorträge gestern
im überfüllten Kasinosaale . Der „Schattentanz " aus Meyer-
beers „Dinorah " ist, während die Oper selbst ja so ziemlich
vom Spielplan verschwand , immer noch ein Pargdestück der
Koloratursängerinnen , und folglich auch eines von Frl . Fo¬
bes , die hierin mit ihrem lustigen und blitzenden Tonfener-
werk ebenso glänzte , wie sie in der Innerlichkeit und der schalk¬
haften Liebenswürdigkeit ihrer späteren Liedervorträge ent¬
zückend war.

Der Cellist , Herr Professor Grützmacher (übrigens
nicht ein Sohn des vor einigen Tagen verstorbenen Friedrich
Grützmacher in Dresden , sondern von dessen Bruder , dem
Weimarer Cellovirtuosen Leopold Grützmacher ) scheint den
prachtvollen Ton seines Onkels weiter erhalten zu sollen , we¬
nigstens dürste in dieser Beziehung keiner seiner Kollegen kou-
kurriren können . Allerdings wurde der Künstler hiebei von
einem Instrument von besonderer Tongebung unterstützt.
Uebrigens zeichneten sich seine gestrigen Vorträge sowohl durch
virtuose Gestaltung aus , wie auch durch eine außergewöhnlich
edle und eindringliche Gefühlstiese , in erster Richtung beson¬
ders der Papillon von Popper und das Skerzo von Dan . van
Goens , in zweiter die Romanze von Volkmcmn und die so
viel gespielte Träumerei von Schumann , die man aber in der
innigen Fassung , die ihr Herr Grützmacher gab , gerne wieder
mitträumte.

Der Chor in der ansehnlichen Stärke von mehr als 120
Sängern eröffnete das Concert mit dem immer gern gesunge¬
nen und gern gehörten „Frühlingsnetz " von Goldmcrrk in
glücklichster Weise . Seine zweite Darbietung war „Grab
und Mond " von Schubert , dessen FntonaüonsschwierigkeitM
besonders im ersten Vers glücklich überwunden wurden , und
„Ave Maria " von Neßler , dessen stimmungsvolle und farben¬
satte Lyrik vielleicht die empfänglichste Aufnahme bei der Hö¬
rerschaft fand , zumal das Barstonsolo Herrn Carl Ger¬
hardt  Gelegenhest gab , sein prächtiges Organ in seiner gan¬
zen Breite zu entfalten . Der chorische Glanzpunkt des Abends
war jedenfalls Hegars mächtiger „Rudolf von Werdenberg ",
der in charakteristischer , kraftvoller Ausarbeitung herauskam
und gegen seine früheren Aufführungen ganz bedeutend an
Gehalt und Gestalt gewonnen hat . Rhythmische Behand¬
lung , Registrirung 'ber Stimmen , wuchtige Accentuation und
säuselndes pianissimo , markige Deklamation , kurz, alle De¬
tails zeigten hier die musikalischen Vorzüge der waltenden
Hand des Chor -Meisters.  Einige Volkslieder des Chores
bildeten , wie alles Vorausgegangme lebhaft applaudirt , den
Schluß des Concertes , das übrigens auch Herr von Hülsen
mit seinem Besuch beehrte . Nicht unausgesprochen bleibe,
daß für eine solche Sängerschaar , wie die jetzige des Männer,
gesangvereins , unter der freilich gar manches Mitglied an
Stimmen - und Körperumfang doppelt zu zählen ist , der Ka-
sinosaal keine ausreichende Akustik besitzt, ganz abgeschen von
der „drangvoll -fürchterlichen Enge ". Um die volle Entfalt¬
ung der Klangkraft ausschätzen zu können , müßte man den
Chor einmal im Kurhaus hören . H. G . Gerhard.

* Wiesbaden dm3. März 1803.
Ans der Magiltraklitrung.

Nachdruck nur mit Ouellena- g- b- gegattet.)

Im Hinblick ans die in einem kürzlich erschienenen Zei¬
tungsreferat enthaltenen unrichtigen Angaben betreffend das auf
dem Adlerterrain zu erbauende städtische
Badhaus  hat der Magistrat Veranlassung genommen.
Folgendes festzustellen:

1) Es ist nicht richtig, daß der Finanzausschuß der Stadt-
verordneten -Versammluug die erste Baurate für das Badhaus
gestrichen hat ; er wünscht im Gegentheil, den Bau möglichst zu
fördern.

2) Der Magistrat steht auf demselben Standpunkt.
3j Nach der Versicherung des Stadtbauamts sind die Vor¬

arbeiten für das Badhaus so gefördert , daß mit Bestimmtheit
erwartet werden kann, daß mit dem Bau im nächsten Herbst be¬
gonnen wird.

* Fremdenftegnenz . Die Zahl der bis zum 1. März hier
angemeldeten und tmrchgereisten Fremden beträgt 12310; der
Zugang in der letzten Woche 1467 Personen.

kurvereln.
Am Samstag Abend waren die Mitglieder des Kurverxins

im Hotel Hahn zu einer Sitzung versammelt. Der Vorsitzende
eröffnete gegen neun Uhr die Sitzung durch einige begrüßende
Worte und erklärte daun , daß er leider der Versammlung mit-
thellen müsse, daß

Herr Kurdirektor v. Ebmeher,
der seitherige zweite Vorsitzende des Kurvereins , seinen Aus-
tritt aus dem Verein erklärt habe, ohne jedoch eine Begründung
des Austrittes zu geben. Herr H ä f f n e r glaubt mitthellen zu
können, daß der Austritt wohl infolge der herben Kritik über
den mangelhaften Zustand der hiesigen Kuranlageu erfolgt sei,
da der Herr Kurdirektor Mitglied der Kommission sei, welche
über die Instandhaltung der Anlagen zu wachen habe. Herr Ge¬
heimrath Pfeiffer  bedauerte zwar lebhaft den Verlust des
geschätzten Mitgliedes , betonte aber , es sei Pflicht des Knrver-

eins gewesen, auf bot beplorabelen Zrrstaikd der Anlagen hinzu-
weisen. Da auch fast sämmtliche Mitglieder des Stadtpasta»
ments der Eingabe des Kurverems beistimmten und bestätigten,
daß zur Hebung der Anlagen etwas geschehen müsse, so sei dar¬
aus ersichtlich, daß die Anregung nothwendig und zeitgemäß ge¬
wesen sei. Bezüglich der

Hünengräber,
deren sich auf Anregung des Herrn Hauptmanns W a g n er
der hiesige Derschöncrnngsverein angenommen hat, lag eine
Eingabe des genannten Vereins vor , in welcher um einen Zu¬
schuß zu den Kosten in Höhe von 200 JL  nachgesucht war . Ge¬
plant ist eine stilvolle Einfriedigung der Hünengräber , Auf¬
stellung vom Bänken , Anbringung einer Tafel mit entsprechen¬
der Inschrift und Anlage von Promenadenwegen . Es soll also
da im Walkmühlthal hinter den Schießftänden ein idyllffches
Plätzchen geschaffen werden . Herr Gärtner theilte noch- mit,
daß als Zugang zu den Hünengräbern ein Portikus in altdeut¬
schem Stll mit entsprechender Inschrift geplant sei. Der Kur¬
verein ist gern bereit , die nachgesuchte Unterstützung zu gewäh¬
ren , nur soll der Verschönerungsverein ersucht werden, zu den
geplanten Anlagen Zeichnungen und Kostenvorcmschläge dem
Kurverein einzureichen. Daraufhin giebt Herr Gärtner eine

Mitgliederzuuahme
in der stattlichen Zahl von 46 neuen Mitgliedern bekannt. Die
Anmeldungen seien eine Folge der kürzlich verschickten Einla-
dungsbriefe zum Eintritt , woraus zu ersehen sei, daß für unser
Kurleben und den Kurverein und seine Ziele ein lebhaftes In¬
teresse vorhanden sei. Auf Anregung des Herrn Geheimraths
Pfeiffer  wurde beschlossen, in jedem Jahre solche Einla¬
dungen zur Anwerbung neuer Mitglieder zu verschicken. Da der
langjährige Diener des Vereins , G r ^ ß, gestorben
ist, so beschloß man , demselben einen Kranz zur Beerdigung zu
stiften, wofür ein Bewag ausgesetzt wurde. Die

meteorologische Beobachtungsftatiou
war nochmals der Gegenstand langer Verhandlungen. Dr.
Blumenfeld  sprach in längerer Ausführung zu der Sache.
Er ist ein Gegner der zweitheiligen Beobachtung durch den
Kurverein und den naturhistorischen Verein , denn die oft von
einander abweichenden Beobachtungen trugen dazu bei, die Sa¬
che zu diskreditiren . Unter gewissen Bedingungen könne ja die
Beobachtung durch den Kurverein einschlafen. Die Vereinigung
beider Institute könne unter der Bedingung erfolgen, daß die
Beobachtungen des naturhistorischen Vereins dem Publikum
zur regelmäßigen Bekanntgabe gelangten und daß die monat¬
lichen Veröffentlichungen und Zusammenstellungen in der Weise
des Kurvereins fortgesetzt würden . Außerdem empfiehlt Herr
Dr . Blumenfeld die Aufstellung selbstregistrirender Apparate in
der Umgebung Wiesbadens , wie solche z. B . Heidelberg besitze.
Für geeignete Punkte zur Aufstellung hält er : Platte , Nerothal,
Bierstadter Berg . Sein Vorschlag geht d<chm, eine gemeinsame
Kommission aus beiden Vereinen mit der Regelung der Ange¬
legenheit zu betrauen . Den Zuschuß von 800 JL  durch den Kur¬
verein hält er für sehr reichlich, glaubt aber der Sache sei beffer
gedient, wenn man bei der Neueinrichtung etwa 1200—1500 JL
auswenden würde und demgemäß dann die folgenden Jahres¬
beiträge auf etwa 500 A  ermäßigte . Diese Ansicht vertrete auch
Dr . Grünhut,  welcher seither im naturhistorischen Verein
die Beobachtungen leitet . Nachdem noch Dr . Verlern und Ge¬
heimrath Pfeifer in ähnlichem Sinne gesprochen, der Mu¬
seumshof als Ort für die meteorologischenMessungen jedoch für
sehr ungeeignet bezeichnet wurde, einigte man sich einstimmig
zur Ernennung einer meteorologischen Kommission, Der Kllr-
verein wählte dazu seinerseits die Herren Dr . Pleffner und
Dr . Blumenfeld , während an den naturhistorischen Verein ein
Ersuchen gerichtet werden soll, auch seinerseits zwei Herren in
die Kommission zu wählen. Damit dürfte die Verschmelzung der
beiden Beobachtungsstationen gesichert sein. Der nächste Punkt
der Tagesordnung betraf die

Generalversammlung,
welche noch vor Mitte März abgehalten werden soll. Ws wich¬
tiger Punkt wurde auf die Tagesordnung der Generalversamm¬
lung die Unterstützung des Rennvereins und seiner Bestreb¬
ungen gesetzt. Geheimrath Pfeiffer  und Herr Gärtner
waren zu der kürzlich stvttgefundenen Versammlung des Renn¬
vereins im Grünen Wald eingeladen worden und auch anwe¬
send und befürworten heute eine Unterstützung des Rennvereins,
da sie einen außerordentlich günstigen Eindruck von dem Stand
der Rennsache in der Versammlung erhielten. Der Vorstand
des Rcnnvereins soll ersucht werden, zu der Generalversamm¬
lung des Kurvereins einige Vorstandsmitglieder zu entsenden,
welche über den derzeitigen Stand der Angelegenheit Vortrag
halten und Sympathie werben sollen. Da der Rennverein seine
Angelegenheit eilig betreiben muß, da schon die Arbeiter auf
dem künftigen Rennplatz in Thätigkeit sind, so beschloß der Kur-
verein , seine Generalversammlung auf nächsten Samstag , 7. dS.
einzuberufen . Außerdem soll die

Neuwahl «ud Ergänzungswahl
des Vorstandes auf die Tagesordnung gesetzt werden. Für den
ausgeschiedenen 2. Vorsitzenden Kurdirektor v. Ebmeyer soll
Herr Dr . Plessner  in Vorschlag gebracht werden. Außer-
dem. scheiden aus dem Vorstand die Herren Dietz und
Maier,  für welche die Herren K a l kb r e n n e r und Dr.
Lippe rt  vorgeschlagen werden sollen. Einer Anregung des
Herrn S ch w e i ß g u t h zufolge soll darüber verhandelt
werden , ob es nicht praktisch und zweckmäßig sei, auf dem Kai¬
ser Friedrich -Platz einige Fontänen einzurichten, ähnlich der
auf dem Kranzplatz . Außerdem soll auch über die freie Verab¬
folgung von Bädern an die Aerzte verbandest werden. Herr
Geheimrath Pfeiffer  schloß die Sitzung mit dem Wunsche,
die Mitglieder möchten zu reger Betheiligung an der General-
versauMluug aufmuntern.

tjftuuMiipc vwii  ver ö.  tayt . Äöuuene lyeiouTttuetie«
Regiments Nr . 27 in Mainz sind noch mehrere Stellen füi
Freiwillige für Herbst 1903 offen und würde es sich für jung,
dienstpflichtige Leute schon jetzt empfehlen, sich um diese Steb
len zu bewerben . Schuhmacher, Schneider und SatÜer Werder
seitens der Batterie zur Einstellung vorgezogen. Zur mündli
chen oder schristlichen Anmeldung beim Truppentheil bedarf ei
eines Meldescheines , welcher von dem betreffenden Landraths,
amt ausgestellt wird.

* Mischer Vortrag . Dr . Arthur Pfungst  aus Frank-
furt a. M ., welcher im vergangenen Jahre hier über Buddhis-
ums sprach, wird Donnerstag , 5. März ds. Js ., im Wahlsaal«
des Rüthhauses über „Indische Weltanschauung" sprechen. Do
dieser Vortrag aus zeitlichen Gründen nicht in die ursprüng¬
liche angekündigte Reihe von sechs Vorträgen eingeschaltet wer-
den konnte, so findet er außerhalb derselben und damit auch au¬
ßerhalb des Abonnements statt.

* Befitzwechsel. DaS bisher Herrn Wilh. Veite  gehörige
Wohnhaus Wellritzstraße 25 ist durch Kauf an Herrn Peter
Morgenstern,  Spenglermeister und Installateur, überge-
gangen.
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* Refideuztheater . Am Dienstag wird auf vielfachen Wunsch
Serenissimus seinen Besuch mit Kindermann wiederholen und
zur Aufführung gelangen anläßlich dieses Ereignisses die 3 Ein¬
akter vom karnevalistischen Abend „Verbotene Frucht ", „Aber¬
gläubisch" und „Pantoffelhelden ". Am Mittwoch ist „Der blinde
Passagier ". Die Proben zu . „Lutti ", dem neuesten franzö¬
sischen Schwankschlager sind im vollsten Gange . Die Hauptrol¬
len spielen Frl . Erlholz (Titelrolle ), Krause, Kienscherf, Ohrt
usw. Herr Dr . Rauch setzt dieses Werk in Scene.

* Gefindedall Wiesbaden . Vielen Anfragen zu Folge theilt
uns das Comit6 heute mit , daß das Gesindedienstbuch Kostüm-
Vorschläge in Menge enchält, von denen wir einige hervorheben
wollen . Passende Kostüme für Damen wären beispielsweise:
Kammerzofe, Köchin, Spreewälderin , Wäscherin, Kindermäd¬
chen, Sennerin , Milchmädchen, Bauernmagd , Bajadere , Hir¬
tin , japanisches Theemädchcn, Kellnerin , Winzerin und Schä¬
ferin . Für Herren : Kutscher, Jäger , Koch, Offiziersbursche,
Kammerdiener , , Diener , Portier , Hausknecht, Reitknecht
Groom , Gärtner , Fremdenführer , Gondolier , Kellermeister,
Dienstmann und Bauernknecht. Natürlich bleibt es jedem un¬
benommen, in anderen zum Gesinddeball passendcnKostitmen zu
erscheinen. Wie rege die Betheiligung am Gesindeball sein wird,
dürfte der Umstand beweisen, daß aus Frankfurt , Mainz,
Darmstadt usw. Bestellungen auf Dienstbücher fast stündlich ein-
laufen.

* Das Papstjubiläum wurde gestern von der hiesigen ka¬
tholischen Gemeinde festlich begangen. In den Kirchen fand Fest¬
gottesdienst mit Festpredigt statt und Abends veranstaltete die
Gemeinde unter Mitwirkung der kach. Vereine im Gesellen¬
haus eine Feier , die von mindestens tausend Personen besucht
war . Die Gesangsaufführungen wurden von den Gesangsab¬
theilungen des Männer - und des Gesellenvereins , sowie von
dem Kirchenchor in erhebender Weise ausgeführt . Herr Prof.
Dr . B e n d i x aus Mainz hielt die zündende Festrede. Von
den sonstigen Darbietungen gefiel besonders ein lebendes Blld:
„Die Erdtheile huldigen dem Jubllar ". Zum Schluß hielt Herr
Prälat Dr . Keller  noch eine Ansprache. — Heute Abend s^9
Uhr findet Beleuchtung der Mariähilf -Kirche und morgen
Abend %9 Uhr Beleuchtung der Bonisaciuskirche statt.

* Weinbaukongreß . Der diesjährige Deutsche Weinbaukon-
greß in Mainz findet vom 14.- 18. August statt. Für denselben
ist ein reiches Programm aufgestellt. Letzteres umfaßt außer den
drei , lehrreiche Referate über die verschiedensten fachlichen
Fragen darbietenden Kongreßsitzungen, eine Kostprobe hessischer
Weine aus den verschiedenen Gebieten , Ausflüge usw. Auch ist
mit dem Kongresse eine allgemeine Ausstellung von Vorricht¬
ungen und Bedarfsgegenständen für Weinbau , Weinbereitung,
Weinbehandlnng , Kellerwirthschast und der dabei in Betracht
kommenden Unstrllverhütungsvorrichtungen , Weinversand , fach-
wissenschaftliche Sammlungen , Präparate , Apparate , sowie
Fachschriften verbunden. Anmeldungen zu letzterer haben bis
spätestens zum 15. Juni l. I . an den Ausschuß für die Aus¬
stellung bei dem Deutschen Weinbaukongresse 1903 in Mainz zu
erfolgen, von dem auch die Ausstellungsbedingungen , Anmelde¬
formulare usw. zu beziehen sind.

* Wirchschaftsbesuch durch Lehrlinge. Der Paragr . 11 der
seitens der Handwerkskammer Wiesbaden mit ministrieller Ge¬
nehmigung erlassenen „Vorschriften zur Regelung des Lehr¬
lingswesens in Handwerksbetrieben " lautet : „Den Lehrlingen
unter 16 Jahren ist, abgesehen von Reisen und Ausflügen , der
Besuch von Schank- und anderen öffentlichen Lokalen nur in
Begleitung erwachsener Angehöriger oder des Lehrherrn gestat¬
tet ." Jeder Verstoß gegen diese Bestimmung ist strafbar . (8 20
der genannten Vorschriften). Die Kammer macht auf diese Vor¬
schrift aufmerksam und richtet an alle Mitglieder der Hand¬
werkskammer, der Gesellenprüfungsausschüsse, der Meister¬
prüfungskommissionen, sowie an die Beauftragten der Hand¬
werkskammer, endlich auch an die Ortspolizeibehörden das er¬
gebene Ersuchen, darauf zu achten und gegebenen Falles einzu¬
greifen , oder Anzeige zu erstatten.

* Allgemeiner deutscher Arbeitgeberverband für das S -chnei
dergewerbe. Dieser aus Anlaß des großen Miinchener Schnei
derstreiks im April v. Js . ins Leben getretene Verband hat sich
bereits über 40 Städte ausgedehnt , so daß er jetzt ca. 2000
Mitglieder zählt, die mehr als 10000 Gesellen beschäftigen d>
ten. Der Sitz des Verbandes ist München , das Organ erscheint
hier in Wiesbaden . Der erste, drei Tage dauernde Verbands¬
tag findet im Juli d. I . in Frankfurt a. M . statt . Gestern tagte
in Mainz die Mittelrheinische Gaukonferenz. Dieselbe war von
ca. 80 Herren aus Karlsruhe , Mannheim , Worms , Mainz,
Offenbach, Darmstadt , Gießen , Frankfurt a. M -, Wiesbaden
und Köln besucht. Die Berathungsgegenstände waren interner
Natur . Es wurde beschlossen, die nächste Konferenz im Herbst
d. I . in Wiesbaden abzuhalten . Da zu erwarten steht, daß sich
bis dahin noch eine Reihe von Städten dem Verbände anschlie¬
ßen, so dürfte der Besuch in Wiesbaden ein noch zahlreicherer
werden , als er gestern in Mainz zu verzeichnen war . Me
Schneiderinnung Wiesbaden wird es sich angelegen sein lassen,
den Besuchern den Aufenthalt hier so angenehm als möglich zu
gestalten.

* Kaiser-Panorama . In dieser Wvche machen wir eine
herrliche Reise nach dem durch die Koschatlieder weit bekannten,
an Naturschönheiten so reichen Kärntnerland . Von der malerisch
gelegenen Stadt Klagenfurt wandern wir nach dem Wörther
See , einem der schönsten Bergseen der Alpenländer . Großartig
ist das Panorama des auf einer Landzunge am See gelegenen
Ortes Pötschach und des reizenden Städtchens Villach mit dem
Leonhardsee. Wildromantisch sind die Scenerien am Fünfspitz,
der Manhardgruppe , des Berges Dodratsch, der Garnitzen
klamm, Hochalmspitze, Sauleck, Sonnblick, Ankogel, Elschesattel,
Goldzechköpfl, Wiesbachhorn , Klein-Elend , Ebriacher Klamm
und der Millstätter Schlucht. Majestätisch erhebt sich vor un¬
fern Blicken der Großglockner, der höchste Gipfel der Central
alpen mit feinen Schneereigionen . Die Ansichten dieser Serie
sind durch ihre Klarheit , Plastik und natürliche Farbenstim-
wung von einer seltenen Schönheit und deshalb ganz besonders
sehenswerth.

* Concordiasaal . Seit gestern konzertirt in dem schönen
Saal das aus 7 Damen und zwei Herren bestehende 1. österr.
Damen -Orchester , Fida " sDirektion Frau Anna Anger ). Die
Besucher sind des Lobes voll ob der vorzüglichen Leistungen
dieser Kapelle. Namentlich interessirt die junge anmuthige 16-
jährige Direktrice Frl . Fellingbauer unter deren Leitung das
Orchester allabendlich spielt. Herr Heß hat dafür gesorgt, daß
jeder Besucher einige hübsche Stunden bei ihm verleben kann

* Diebstähle. Aus einem verschlossenen Keller des Hauses
Seerobenstraße 13 wurde am gestrigen Sonntage mit Eintritt
der Dunkelheit ein Fahrrad sSirius 9119 Modell 1) gestohlen
Auf die Wiedererlangung dieses noch neuen Fahrrades oder auf
die Ausfindigmachung es Diebes sind Jt 25 Belohnung (siehe
Annonce) ausgesetzt. — Unsere Leser werden sich der Weizen-
diebstähle erinnern , die im vorigen Herbste bei Esch vorkamen.
Unter den Betheiligten wird auch ein Fuhrmann Schmidt

genannt . Auf Wünsch bestätigen wir heute, daß der Thäter nicht
Schmidt hieß und daß speziell der Fuhrmann Philipp Schmidt,
Frankenstraße 15, mit der Affaire nichts zu thun hat.

* Schlägerei . In einer Wirthschaft gerieth gestern ein
Mann aus Nastätten mit einem seiner „Freunde " in Streit und
erhielt dabei mit einem Todtschläger einen so heftigen Schlag
über den Kopf, daß er nicht unerheblich verletzt wurde und sich
im Krankenhause verbinden lassen inußte.

Sctivcurgerichlsütjung vom 2. Hiarz.
Me Tagung , deren Dauer sich wahrscheinlich über zwei

Wochen erstrecken wird , wurde heute Vormittag durch Herrn
Landgerichtsdirektor Born als Präsident eröffnet . Den Ge¬
richtshof bilden neben ihm die Herren Landgerichtsrath Los¬
sen und Assessor Kremers . Me Anklagebehörve ist durch Herrn
Ersten Staatsanwalt Geh . Justizrath Meier in Person ver¬
treten . Vertheidiger : Herr Rechtsanwalt Güth ; Protokoll¬
führer Herr Referendar von Riehler.

Gegenstand der Verhandlung ist
loillentlictier Meineick.

Angeklagter : der Tüncher Wilhelm Sinron von Rambach , ge¬
boren am 12. Oktober 1869 dortselbst , Landwehrmann 2. Auf¬
gebots , verheirathet , noch nicht vorbestraft , derzeit in Unter¬
suchungshaft . Der Mann soll am 26. September v. Js . vor
dem hiesigen Anftsgericht einen ihm zugefchobenen Eid wis¬
sentlich falsch geschworen haben . Es handelte sich damals um
eine Alimentationsklage , und da bei der Erörterung der De¬
tails Dinge zur Sprache kommen müssen, welche die öffentliche
Sittlichkeit zu gefährden angethan erscheineri, so wird einem
Antrag des Herrn Vertreters der Anklagebehörde , für die
Dauer 'der Verhandlung dis Oeffentlichkeit auszuschließen,
vom Gerichtshof entsprochen . — Von den vorgeladenen 9 Zeu¬
gen fehlt einer ohne Entschuldigung . Er wird dafür in eine
Ordnungsstrafe von 20 Mark genomnren und zur Tragung
aller etwa durch sein Ausbleiben entstehender Kosten verpflich¬
tet . Ein Geschworener , welcher ebenfalls ohne Entschuldig¬
ung fehlte , verfiel in Mk . 50 Ordnungsstrafe.

In Gemäßheit des Spruches der Geschworenen wurde
der Angeklagte unter Aufhebung des wider ihn ergangenen
Haftbefehls freigesprochen.

5trakkammsr-8ihung vom2. März 1903.
kamlen-Oieb.stäkle.

Der heute zur Verhandlung gelangende Fall ist keiner
von den gewöhnlichen , sich jahraus , jahrein abspielenden.
Nicht nur nach dem Umfange des zur Erhärtung der Anklage
produzirten Zeugenapparats (68 Zeugen sind theils von der
Anklagebehörde , theils von der Verteidigung geladen ) , son¬
dern auch nach der großen Zahl sowie der Schwere der zur
Aburtheilung stehenden Verbrechen handelt es sich um eine
Art „cause celebre ", und es sind vorläufig drei Tage für die
Verhandlung in Aussicht genommen . Auf der Anklagebank
sitzen, aus der Untersuchungshaft vorgeführt : 1) der Bäcker
und Tagelöhner Conrad Brenner , früher angeblich Inhaber
einer großen Bäckerei in Ludwigshafen , geboren im Jahre
1875 in Walddorf (Württemberg ) , verheirathet , vorbestraft
wegen Mebstahls und Kuppelei mit 1 Jahr 3 Monaten Ge-
fängniß ; 2) der Installateur Gustav Hofstotter von hier , ge¬
boren in Backnang , verheirathet , vier Mal wegen Eigcn-
thums -Vergehens vorbestraft (mit 14, 5 Tagen , 4 und 6 Mo¬
naten Gefängniß ) ; 3) der Taglöhner Carl Ortseifen von
Wiesbaden , 1872 in Erbenheim geboren , verheirathet , vorbe¬
straft wegen Jagdvergehens und Mebstahls je einmal , wegen
Körperverletzung zweimal mit Geld , wegen Kuppelei ferner
mit einemJahrGefängniß , welchen löverschiebene , meist schwe¬
re , bezüglich des Hofstetter im strafverschärfenden Rückfall ver¬
übte Diebstähle resp . Hehlerei zum Vorwurf gemacht werden.
Neben diesen Meien ist noch das Strafverfahren wegen Heh¬
lerei wider die Frauen von Brenner und Hofstetter eingeleitet.
Die beidenDamen befanden sich ehedem mit in Untersuchungs¬
haft ; sie wurden jedoch auf ihren Antrag entlassen und haben
angeblich dann nichts Eiligeres zu thun gehabt , als sich aus
dem Staube zu machen . Das Verfahren gegen sie wurde da¬
her heute abgetrennt . Die Anklage giebt Brenner und Hof¬
stetter Schuld , daß sie, indem sie sich eigens zu diesem Zwecke
zusammengethan , folgende Diebstähle verübt haben : 1) am
17. Juni aus dem Anwesen Sonnenbergerstraße 32 Wäsche
von der Bleiche, 2) in der Nacht vom 26 . zum 27. Juni resp.
am 14. Oktober in der Fischerstraße littelst Einbruchs und
Einsteigens Gold , Silber etc. im Werth von Mk. 600 , 3) am
4. August einem hiesigen Rechtskonsulenten ein Fahrrad , 4)
an demselben Tage einem Auktionator ein gleiches, 5) wäh¬
rend der Nacht vom 23. zum 24 . August von der Veranda
eines Hauses an der Rheinstraße 1 Tisch nebst Wäschestücke,
6) während der Zeit vom 9. bis 13. September aus dem
Hause Rheinstraße 83 mittelst Einbruchs , Einsteigens und Er¬
brechens von Behältnissen ein silbernes Thee -Service etc., 7)
während der Nacht vom 18. zum 19. September an der Ring¬
kirche aus einem Aukttonslokale Wäsche und Silbersachen , zu
einer Nachlaßmasse gehörig , 8) am 21 . September mittelst
Einsteigens aus einem Hause an der Drudenstraße Baargeld
und Silbergeräthschasten im Werthe von Mk . 200 , 9) wäh-
rend der Nacht vom 1. zum 2. Oktober aus der katholischen
Kirche in Sonnenberg mittelst Einbruchs und Einsteigens
Kirchengeräthschasten im Werthe von Mk . 450, 11) während
derselben Nacht aus einem Hause am Kaiser Friedrich -Ring
von der Veranda weg einen Tisch etc., 12) am 5. Oktober aus
dem Hause Rheinstraße 38 mittelst Einsteigens Geld und
Silbersachen , 13) während der Nacht vom 5. zum 6. Oktober
von dem Balkon des Hauses Dotzheimerstraße 26 weg einen
Teppich und Stühle , 14) während der Nacht vom 7. zum 8.
Oktober aris einer Villa an der Sonnenbergerstraße einen
Tisch nebst Decke, Tücher etc., 15) endlich während der Nacht
vom 9. zum 10. Oktober aus dem Hause Nicolasstraße Nr . 32
vom Balkon weg mittelst Einsteigens ein Sopha . — Ortseifew
hat nach der Anklage den Dieben bei der Ausführung der.
Diebstähle unter 6, 7 und 12 durch Ausbaldowern der Gels-

genheit , sowie auch weiter durch Rath und That wissenllich
Hülfe geleistet und auch am 4. August in Eltville sich der Hetz,
lerei schuldig gemacht , indeni ec sich mit bemühte , die beiden
hier gestohlenen -Fahrräder an den Mann zu bringen . —
Bei der Ermittelung der Mebe hat unsere Kriminalpolizei
eine ebenso umsichtige , wie angestrengte Thätigkeit entfaltet.
Der Kriminalschutzmann Eichstädt erhielt um die Mitte des
Monats Oktober den Auftrag , bei Brenner , welcher damals
unter dem Verdacht der Wilddieberei stand , eine Haussuchung
abzuhaltm . Er fand dabei , zum Theil in den Betten versteckt,
eine ganze Anzahl von Gegenständen , die offenbar sonst nicht
in das Haus gehörten . Als in derselben Zeit der in der Villa
an der Fischerstraße verübte Diebstahl bekannt wurde und als
man erfuhr , welche Gegenstände dabei in Verlust gerathen
waren , wurde die Haussuchung wiederholt , es waren jedoch
alle die früher bei ihm ermittelten Gegenstände nicht mehr
vorhanden , lieber den Verbleib gab Brenner natürlich keine
Auskunft . Herr Eichstädt aber stellte fest, daß der Mann in
der letzten Zeit fast tagtäglich mit Hofftetter und Orffeifen
verkehrt habe und nahm dann bei Hofftetter eine Durchsuch
ung des Hauses vor . Meser flüchtete sich, als er den Kri¬
minalbeamten in seiner Behausung sah , auf den Speicher und
versteckte sich auf einem Balkon , wurde jedoch ermittelt und
dann festgenommen . „Auch der Hase flüchtet sich, wenn er
geschossen wird ", meinte Hofstetter heute , als aus diesem Um-
stände auf sein Schuldbewußtsein geschlossen wurde . In der
Wohnung fand man dann die meisten der vorher bei Brenner
bemerkten gestohlenen Sachen vor , sowie Gegenstände aus
allen den heute zur Aburtheilung stehenden Diebstählen . Der
eingehenden Recherchen unserer Kriminalpolizei ist es zu

' danken , wenn das nach und nach festgestellt wurde . — Bren¬
ner hat ursprünglich jede seinerseitige Betheiligung in Abrede
gestellt . Heute giebt er dagegen seine Betheiligung bei dem
Trik an der Fischerstraße zu . Ein Mann Namens Fischer
(nebenbei bemerkt haben auch die energischsten Recherchen
nach dem Mann nicht «dazu geführt , auch nur eine  Th -atsache
zu ermitteln , welche den Schluß gestattet , daß derselbe wirk¬
lich existire ) soll mit ihm zusammen vor die von ihren Be¬
wohnern eben verlassene Villa aufgezogen sein, und während
Fischer eindrang blieb er (Brenner ) angeblich draußen und
war dann später bei dem Transport der gestohlenen Gegen¬
stände behilflich . Mt Hofftetter will er keinen Mebstahl der-
Übt haben . Was sonst in seiner Behausung gefunden worden
sei, erklärt Brenner , habe er redlich erworben . Hofftetter
giebt mehrere Fälle der Hehlerei zu . Er will wohl angenom-
men haben , daß die Gegenstände , welche theils zum Aufbe-
wohren bei ihm abgegeben , theils ihm verkauft worden , nicht
redlich erworben seien, selbst aber sich nicht an den Diebstählen
betheiligt haben . Den in der katholischen Kirche in Sonnen¬
berg verübten Einbruchsdiebstahl anlangend , so wurde ein
ftüher angeblich im Besitz des Angeklagten gesehenes kleines
Kofferchen bei Biebrich im Rhein gefunden , -welches neben bei
>den anderen Mebstählen abhanden gekommenen Silbersachen
auch solche aus der Kirche gestohlene enthielt . Man stellt
jedoch entschieden in Abrede , irgend etchas mit dies-nn Dieb¬
stahl zu thun zu haben . Einen Kirchenraub , meint Hofftetter,
könne nur Jemand verüben , der keine Besinnung habe . Er
für seine Person sei viel zu gottesfürchttg , um etwas Derar¬
tiges zu thun . In Eltville sind die drei Angeklagten angv-
halten worden , als sie sich bemühten , die beiden entwendeten
Fahrräder zu Geld zu machen . — Der Werth der bei dem
Diebstahl an der Fischerstraße abhanden gekommenen Gegen¬
stände beziffert sich auf über 1000 Mark.

kehte Telegramms
Üagö5ckronik.

* Berlin , 2. März . Eine Gedächtnißfeier für den ver-
storbenen Abgeordneten Rickert veranstaltete gestern Mittag
die Humboldt -Akademie . Der Abgeordnete Dr . Max Hirsch
hielt die Gedenkrede , in der er in großen Zügen ein Lebens¬
bild des Verstorbenen zeichnete. — In dem benachbarten Neu-
Weißensee verübte gestern eine 23jährige Tischlersfrau einen
Raubmord -Versuch an einer 74jährigen Rentnerin in deren
Wohnung . Sie schlug auf die schwache Greisin ein , bis sie
regungslos liegen blieb und öffnete mit den Schlüsseln als¬
dann sämmtliche Behälter . Sie wurde später in ihrer Wohn¬
ung verhaftet . — Aus Thorn wird gemeldet , daß die Weichsel
erneut Hochwasser führt . Samstag ist der Sttom um 1J Me¬
ter gestiegen . — Unter der Gnesener Garnison sowie in der
Irrenanstalt Dzikanka ist eine Typhus -Epidemie ausgevro-
chen. Auch zahlreiche andere Personen sind am Typhus er¬
krankt . — Gestern Nachmittag hatte beim Kaiser eine Depu¬
tation der Bonner Borussen eine Audienz.

= Stuttgart , 2. März . Das Testament  des Her¬
zogs Nikolaus von Württemberg ist vor dem ersten Senate
des Oberlandgerichts eröffnet worden . Wie der „Schwab.
Merkur " erfährt , geht das Besitzthum des Herzogs in Karls¬
ruhe in Schlesien auf den König über.

= Lindau , 4. März . Prinzessin Louise von Tos¬
cana wurde bei der Ankunft von ihrer Mutter empfangen.
In der Begleitung der Prinzessin befand sich der Schwieger¬
sohn des Advokaten Lachenal , Advokat Marc Peter.

= Washington , 2. März . In hiesigen maßgebenden
Kreisen ist die Nachricht eingegangen , Brasilien verlange von
Bolivia , obgleich dieses seine Forderung bezüglich eines Therls
des Acregebietes erfüllte , einen anderen Landstreifen von
34,440 Quadratmeilen Fläche und drohte , das Gebiet , wnM
ihm bie Besitznahme nicht gestattet werde , militärischbe¬
setz  e n zulassen.

* Ncw -Vork , 2. März . Wie berichtet wird , beabsichtig''
Präsident Roosevelt dem deutschen Kaiser eine Statue
M o n r o e s als Geschenk anzubieten. _
Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener VerlagsanstM
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Pol »»
und Feuiueton : Chefredakteur Moritz Scharfer;  für de
übttgen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmllich "

Wiesbaden.
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Ch . Hemmer
Telefon 700

Mein diesjährigen grosser

Inventur-

Webergasse 21.

und Räumungs -Verkauf
beginnt Montag früh, den 2. März, und dauert bis Samstag Abend, den7. März.

Alle Waaren werden während dieser Zeit zn herabgesetzten Preisen verkauft.
Schürzen- Unterrocke
Hausschürzen, IaSiamose'sehrÄ 54 P,
Trägerschürzen,*K£Ä£

* sehwere w. Cr
in . breiter Zwirnspitze

in nur soliden C QO
Wasehstoff .St . UUn . wb

sehwere w. C:
ui . breiter Zwi

Kleiderschürzen, "JiL
- | • • sehwere w. Cretonne , AAServirscnurzen,«n.Leiter zw««?̂ ou

nur aus prima

Pf.

Pf.

mit Volant und Zierborden garnirt . 7 75 Mk.
einzelne Stücke , nurZierscnurzen, bessere Sorten, nach Crt

Wabi . jedes Stück Pf.

Eine Parthie schwarz, und färb.
Kinderschürzen unterm Werth.
Unter-Röcke Ci. stück. nach  Unk.
I ! einzelne Stücke nur , bessere Röcke,unier=nocKe, im  p reiSevon6- 20 Mk.

Zur Hälfte des Werthes.
Eine Parthie

aus soliden
Stück

^ServirkleiderO
iiden Waschstoflen jedes ^? *75

10%Rabatt

Sardinenu. Rouleaux.
Einzelne Fenster Gardinen und einzelne
Rouleaux, Reste von Scheibengardinen und

Congressstoffe
ganz enorm billige

Em Posten Congressbordeu«n
(14—20 cm breit ) . . . Meter »w und Iw Pf.

Ein Posten Gctrdinori'Spitzen
und-Einsätze. . Met«7«i14k

Gardinenband mit RingenMtr. 9Pf.
Galleriefranzen, weiS3  “ Ild°L 48 P,

10%Habölt
auf

Gardinen , Rouleaux u. Congress*Stoffe.

Damen -W äsche.
auf

Schürzen, Valenc .sSpitzen -UnterrÖcke
Stickerei -Unter rocke und auf alle

and. Unterröcke.

Herren -W äsche.
Ein Posten einz. weisseHßrrCn - HßlTldGn

(nur feinere Qualität ) O O
jedes Stück ^ *50 und v' *50 Mk.

Em Posten KlmholuRcmdeli . . 1 .95 Mk.

Ein Posten Herren - Stehkragen
mit Ecken 4 Stück nur 1♦00 Mk.

Cravatten,
alle Fagons , Serie I II HI

jedes Stück nur 20 , 40 , 60 pf.

10%Habalt
auf alleanderen HerrenCravatten.

Hosenträger, Kragenu. Manschetten.
Mehrere Tausend

T i_ Vorderschluss , kräftiges OClagnemoen, Hemdentuch mit Spitze pf.
T 1 J . » Acbselschl ., Eis. Hemden- 1

I U 0 | | 6 I ■! U U Bl f  t -urth mit . ft ni t/7.0  1 1 0 ClTI 1. ■♦ ^tuch mit Spitze , 110 cm ,1. 1*25 Mk.
-s- 1 _ Vorderschluss mit Hand- 4Tagnemden, fes ton. >-50 Mk.

Achselscbluss mit Spitze
^ u. handgest . Acbselschl .- 1
Passe , gutes Hemdentuch *4

Taghemden,
Passe , gutes He

Achselschi , feiner Hand- 1
I agnemOen , feston ans solid. Renibrcd 1. 75 Mk.

-50 Mk.

TnnUnmrlan Vorder‘ oder Achsel-Iagnemuöll, Schluss aus Louisiava-
tuch mit Spitze und Fältchen . . . .

DamemBeinkleider
2.00 Mk.

zu allen Hemden passend.
» , » « weiss . Satin 1 Pelzpique INacnt-jacKen, mit spitzei.oo,w.iriwmingi.

0X80 mit breiter Um
i 1. I . OO Mk

mit Spitze 1*00?m.Trimming1.40
»/ r !/ ■ » nn 80X80 mit breiter Um-
IVODDMöSen , schlagklappe , auf drei

Seiten ausgenähter Bogen . . .

Tapisseri e.
Vorgez. Gläsertabletten stück1pf.
Vorgez. Nachttischdecken, «ß

grau , mit rother oder blauer Borde . . ^ wpf.

Vorgez.Theodecken 85 pf
Vorgez.Schlummerkissen Rück̂c

wand auf grau Leinen . ^ Ef.

Graue LäuferK> 50P,
fertig gestickte Parade*

HändtÜCher . . einzelne Stücke 75 P f.

Eine grössere Anzahl etwas trüb
gewordeneleinen&Arbeitenu.einz,
angefang. u.gez.Handarbeiten,
Decken, Läufer, Zeitungshalter,

Bürstentaschen, Betttaschen,
Schreibmappen, Smyrnau. Daisy-

Teppicheu. Kissen
zur Hälfte des Werthes.
Eine Parthie Notenständer u.

ArbeitskörbeÄ I. 75 «td «k.
10%Rabatt

auf alle anderen Handarbeiten
und Stick-Materialien.

10%Rabatt
auf alle anderen Damen - Hemden , Hosen und
Jacken , Anstandsröcke , Kopfkissen etc.

Ein Posten einz . trüb gewordener Damen - Nacht-
hemden und verschied, andere Damen - Wäsche

zu ganz besonders billigen Preisen.

Ein Posten Str 'lCk " WOÜC
in verschied , grau u. braun , garantirt reine

Wolle , 10 Loth 28 Pf.

Meter Reste Stickereien

Allerlei.
Ein Posten Damen-Handschuhe^ 18 K.
Taschentücher, S .S 1

7 , . . **00

darunter feine

und beste Madaf » * SÜCkcrelen kommen
während dieser Zeit f | ® H2E  tl © ® Ollll © >* ® billifl
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KölliglilheA Slhaspiele.
Dienstag , de« S , Mär , 180L

66 . Borstellung . 37 . Vorstellung „n Abonnement A.

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komische Oper in 4 Akten, nach Shakesvcare's gleichnamigem Lustspiel

von H. S . Mosentbal.
Musik von Otto Nicolai.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Prof . Schlar

Sir John Falstaff . . . . . . Herr Schwegler.
Herr Fluth
Frau Fluth . . . .
Herr Reich . . . .
Frau Reich . . . .
Anna Reich . . . .
Fenton.
Dr . Casus . . . .
Junker Spärlich . . .
Der Wirlh . . . .
Der Auswärter

Sßott j Bürger aus Windsor
Dortchcn Lakenreißer

Bürger und Bürgerinne
Mummenschanz-Masken, Knechte

Ort der Handlung : In und bei Windsor.
15. Jabrhundcrts.

* * * Fenton . . Herr Wüdbrunn
vom Stadtthcatcr in Köln a. Rh . als

Nach dem 1. u 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende 10 Uhr.

L>err Müller.
, Frl . Hanger.
. Herr dam.

Frau Mosel-Tomschik.
. Frl . Robinson.

. . Herr Engelmann.

. . Herr Henke.
. . Herr Andriano.
, . Herr Spieß.
, . Herr Berg.
. , Herr Eben.
. . Frl . Salzmann.

von Windsor.
Mägde , Auswärter.

Zeit : Anfang des

Mittwoch , de« 4 März , 903.
67. Vorstellung . 37. Vorstellung im Abonnement 0.

Die Walküre.
Mufikdrama in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring des

Nibelungen ") von Richard Wagner.
__ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Dienstag, den 3. März 1903:
Abonnements- Konzerte

des
städtischen Knrorehetitera

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann ir .ner.
Nachm . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu «Die Ruinen von Athen * . , Beethoven.
2. Divertissement aus „Lucia " . . . . Donizetti.
8 . Gross -Wien , Walzer . Joh . Strauss.
4.  Leo Chasseresses aus der Sylvia-Suite . . Delibes.
5. Ouvertüre zu „Rienzi “ . Wagner.
6 . Scene d’amour , Nocturne aus „Tovelille “ . . Bamerik.
7. Fantasie aus „Mignon “ . , . . . Thomas.
8. Kaiser Franz Joseph -Marsch . . , . Ed . Sträuss.

Abends 8 Uhr:
1 . Marine -Marsch . . . Modess.
2 . Ouvertüre zu „Stradella “ . Flotow.
3. Serenade russe in D-moU . . . . . Rubinstein.
4.  Halali -Quadrille . . . . . . . Fahrbach.
5. Schäferspiel aus „Pique -Dame “ .

a) Sarabande, b) Chloe und Daphnia,
c) Menuett, d) Schäferchor.

6. Furientanz und Reigen der seligen Geister
aus „Orpheus “ . . . . . .

7. VT. ungarische Rhapsodie . . , . .
8. Siesta am Garda -See , Walzer . . . .

Tschaikowsky

Gluck.
Liszt.
Morena.

Heute , Dienstag , von Vormittags 8 Uhr ab»
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pfennig
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verlauft . An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 8798

Städtische Lchiachthans -Berwaltung.

Bekanntmachung.
Am Dienstag » den 3 März cr .» Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Bleich-
straße 5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Klciderschrank, 1 Sopha, 1 Bertikow, 1 Kommode rc.
Oetting , Gerichtsvollzieher,

8816_ Wörthstraße 1.  _KocKibriinneiibäder
liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

Ludwig Horn,
Bäderlieferant , BiSmarrkring 33 , 3 r.

Preis » ach dem Umstand. "MW 7227

Die
Budidruckerei von Emil Bommerl

Wiesbaden
(Crudt und Verlag des „Wiesbadener Seneral-Hnzeiger")

hält lick zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

DrucMachen
für

Verkehr, Handel OOOO
O O O O O und Geroerbe

In

geidimadivoller Ausführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Walhalla-
Theater.

Las groste Attraktions¬
programm

vom 1.— 15. März:

Edlawy,
der Verwandlungsfchau spieler.The Namedos

Krebs und Tochter,
die bolländischen Hellseher.

Georg Rösser

Hyleia,
das weltberühmte Luftballet und

die andern Attraktionen.
_ Slnfana 8 Uhr . 8822
lC,m junges Mädchen sofort bis

1. Mai zur Aushülfe gesucht
Sedanvlatz 7, Part , links. 8778

Zimmer , Küche u . Keller zu
4t 1 verm. Platterstr. IQ. 8775
4Äin Schlosserlehrling k. cintretcn
^2 - b Krist, Platterstr . 10. 8776

Suche »-brauchte
Flurtoilette.

Offerten unter L,. F , 8775
an die Exped. d. Bl._ 8777
/ilut erh. Confirmaudcn -Anz. u.
V” kl. Ofen zu verk. Bismarck-
ring 39, 3. 8779

JMolmung
Demjenigen , welcher mir den Dieb
meines Fahrrades ( Sirius
No. 9118 ) , welcher mir gestern
Abend aus meinem verschlossenen
Keller gestohlen wurde , namhaft
macht. 8800

P . fCaiser »,
Seerobenstr . 13 1.

^ ^ icrstadrcrhöhe 5, fch. 2-Zim.-
Wohnung zu verm. Näheres

daselbst oder Max Hartmann,
Schützenstr. 3 . 8797

(Fleingassc 16, cm frdl. möbl.
'" W Zim . an 2 anst. Leute zu
vermiclhen._ 8793
(Itteingasse 16, ein Zim . u Küche
'v im Stb . an kl. ruh . Familie
zu verm. 8792

Ein sauberes , ordentliches
Laufmädcheu

sofort gef. Blumengeschäft, Moritz-
straße 16._8785
Billig zu verkaufen:
Küchenschr, m. GlaSaufsatz, An¬

richte m. Aussatz, ein» u. zwcischl.
Beltstellcn (nußb . lack), Sprungr .,
Matr . u. Keil 15 M ., kl. u. gr.
Tische von 3 M . an , Stühle 2 M .,
1 gute Singer -Schneidermaschine
12 M . und noch Bersch. 8820

29 Mmt  29.
Hk . 4 OO
Machlass.
Umzugshalber Herderstraße 15,

am Luxemburgplatz, e. Wohnung
(1. Etage ) von 7 Zim ., 2 Kamm.,
4 Maus ., großes Bad , 4 Keller,
auch getheilr, per 1. April oder
später zu verm. Näh 1. Et . 8787

Spenglectehrling gcs. von
v !> P . Morgenstern , Speuglcr u.
Installateur , Blcichstr. 9.  8788
H)ckdlerstr. 57 , Dachz. u. Küche44  per 1. April zu verm. Näh.
nebenan im Laden. 8814

Gesucht eine persekle

Büglerin
mit guten Empfehlungen . Zu
melden Herderftr . 15, 1. 8786
Äumier Kaufmann mit la Lchr-
V , zeugmß sucht Stellung per
Apr ».

Gest. Offert , unter B. M. 8819
an die Exped. d. Bl._8819

WWenhtlmuPrnßoll
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1031 P . Meister . Diakon.

Heinrich Martin,
18 Metzgergasse 18

empfiehlt in größter Auswahl
Herren-Anzüge von 12,18 , 24 M.
JünglingS -Anzüge v 6, 10,14 M.
Knadcn-Änzüge v. 2, 4, 6 M,
ferner gestr. Lederhosen, Zwirn,
Hosen, bl. l. Anzüge, Joppen,
Jagdwesten , Unterhosen, Hcmden-
gestreiste, Weißbmder- u . Maler,
kille!, Schürzen , Mützen in allen
Qualitäten zu bekannt billigen
Preise « 7500

Gesalzene
Tafel-

Butter,
fettreich, schmackhaft, frisch, Prund
M . 1,25 , 1 20 oci 2. M . 1.18

bei 5 Psund . 8602
Maisch Nf .,

Marktstr. 23 . Tel . 2816.

mm ,
ff w9 w  t der beste aller

MAGENBITTER

PRAMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN& C?
j & Stit,  Hoflieferanten

. . . „u haben in WiesluaUen
in den meisten Hotels , Restau¬
rants uud Delicatessonhand-
ungen . _ 239

Duuketbranner
Teckel

den 21. Februar entlausen . — Vor
Ankauf wird gewarnt . Abzugeben
gegen Belohnung
8791 Adelhridftr. 12, Part.

Htnstünd jg . Mann kann Theil
4 -4 an einem schöne» Zimmer
Hab. W-llritzstr. 33. Hb. 2l 8781
^bH ) oritzftr. 41, Hth. 3. erhält

junger Mann Kost uud
Logis. 8801
Ä,g . Schneidergeh. erh. Jahresst.
\y  Oranienstr. 16, Hth. 2. 8791
Oranicnstr.2, Part, erhält rl.Arbeiter Kost u. Log. 8796

ja uferschweine
zu verkaufen. Vereinstr . 7 an der
Waldstraße._ 8799

Neu

eröffnet!Eier.
Abgabe an Private zu Engros-

Preisen in federn Quantum stets
frisch und schmackhaft zu haben
nur bei 8809

M . Saal-
_ Neu gaffe 22 im Hofe.
klunge Mädchen können das
XI Kleidermachen unentgeltlich er-
lernen. Michelsherg 18, 2 8811
Zwei Schneiderinnen,

weiche mehrere Jahre in ersten
Geschäften thätig waren , empfehlen
sich in und außer d. Hause. Näh.
Bahnhosstr . 5, Kaffeegeschäft. 8783

00t-
00

und
WiWrej Kchttlrer,

Dotzheim übern . Herrschafts - >
Hotclwäsche. Spez . Fein - u. Stärk
Wäsche. Borz . Bleiche Best, p. Postk.
»jb̂ erostr. 27 , kl. Zim . u. Küche
Via . Otpr , z. v Pr . 15 M . 8803

Iiuplfiljtii
auf 2.
15 - 40,000 Mk oder auch
mehr zu recht billiger Ver¬
zinsung . Offerten unt. M. B.
316 hauvtpostl Wiesbaden . 8802

80 .000 Mit.
auf1. Hypothek,

riötbigenfalls auch bis
120 .000 M . sind sehr billig
auszuleiden.

Ich bitte, Briefe Hauptpost«
lagernd hier unter R . V. 44
zu richten._ 8805

20- 50,000 11.
auszuleihe»

auf 1 . oder 2 . Hypothek per
gleich oder April zum billige»
Zinsfutz.

Offert , erb. u . K . W . 12*
hauptpostlagernd hier . 8804

Auf Hypotheken
zur 1 . ob. 2 . Stelle wünsche ich
ca. 850,000 Mk . in beliebi¬
gen Betrügen billigst auSzu-
leiben J 8803

Offerten bitte unter K . R . S,
20 hauvtpostl . hier zu senden.
Ailss 9*9(« Blutstockung.
UUjl  Erwig . Hamburg,
513/84 BartholomäuSftraße 57.

Großer Preisabschlag!
Prim « BollhSriuge k St . 5 Pfg., 10 St . 45 Pfg.
Riesen Rollmöpse k 6 Pfg-, 10 St. 55 Pfg.
Prima Speisefett pro Pfd. 50 Pfg.
Schmalz pro Pjd 65 Pfg
Feinstes Salatöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
Rüböl Sch. 30 Pfg. Petroleum pro Ltr. 16 Pfg
Spiritus pro Ltr. 25 P,g. Brennöl pro Sch. 35 Pfg.
Soda 3 Psd. 10 Pfg. Schmierseife 10 Psd. M. 1.70 u 1 80.
Prima Kernseife 10 Pfd. M. 2.30 u 2.40. Prima Seifenpulver

ä St . 6, 8,10 u. 14 Pfg . Scheuertücher h St . 12, 15, '- 0, 26 u. 30 Ps^
Rndeln pro Pfd. 23. 24 u. 28 Pfg. Hausm. Nudeln pro Psd. 30 %
Gcm. Obst pro Pfd . 25, 30 u. 40 Pfg . Pflaumen pr. Psd . 25,30 , 35 Pfg,
Schw. Feuerzeug 10 Pack. 70 Pf ., Gr. Schacht. Wichse No. 16, 3 Sl . 22Pfg,
Riugüpfel pro Pfd. 45 Pfg Knorr's Hafermehlä Psd. 42 Pfg.

Gelee ! Marmelade ! Kraut!
pro Pfd . 18, 22, 25, 28, 35 u. 40 Pfg . Sämmtliche Sorten find in

Kochtöpsen, Schüsseln, Vorrathstöpse zu baden.

Kaffee! Kaffee! Kaffee!
in nur auserlesener, rcinichweckender Waare pro Pfd. 80 Pfg-, M. 1—

1.20, 1.40, 1.60 und 1.80 . 7782

Wiesbadener ConsumhMe,
Moritzstr . iS , Jahnftr « n Dotzheimerstr- 21,
_ L «lcso » 2957 , 2958 , 2981, __

Oeffeutliche
Bäckergehülfeu-Bersammlung

Aieuftag. den3. März, Uachm. 3 Uhr»
in „3 Könige", Marktstraße 26,

8807  Der Eiuberufer.

Vor Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutsch»!), französischen , englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen, holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zorn Selbstunterricht

von »
Dr , Richard 8 . Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen i 1 Mk.

Italienisch — Rassisch , complet in je 20 Lectionen k 1 Mk.
Schlüssel hieran a 1 Mk . 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch , complet in je 10 Lectionen

ch1 Mk. 4061

Probebriefe aller 12 Sprachen & 50 Pf.
Leipzig, Rosentbal ’sche Veriagshandlung.

m

„Für Frauen"
sensalion . Erfindung , 13 Patente ; D . R »P . 94583 , Goldene Medaillen,
Ebrendiplom . Bo » Emma 5J« sen ( hln , früher Hebamme
Berlin 8 . 252 , Sebastianstraße 43. — Preisliste gratis und
franco. __ 151/113

Das Arc&itecrurs u. Baubureau
von WilSMftlm Garhardi , Architsct,

KirehgaHe 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent¬
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeitung von geschmack¬
vollen , vornehmen Fassaden , Innendecerationell in jeder ge*
wünschten Stylrichtung , Werkpläne , Details , sowie alle ins Fach

einschtagenden Arbeiten . 4640

Dieses ist die einzige Quaker
Oats Packung. Alles andere,
somit ausgewogene Waare ist

Nachahmung.
Quaker Oats Brei [das Recept für
den Frübstückstisch steht auf jedem
Packet ] ist schnell zubereitet und
ganz besonders zu empfehlen. 4970

Quaker Oats
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Wegen Wegzug und Aufgabe einer Penfron versteigere rch

nächsten Drenstag, den 3 . Marz er
vormittags SVr und Nachmittags » V- Uhr anfangend^ mt Hause

5 Kapollenstr . 3, Part .,
s7SLkÄ Roßhaarmattatzen, 2 R » .Sp .. -e. !« r°»-°, * -w*

Eithür . lack, und Nußb.-Kleiderschränke, 3 Nußb.-Waschtoiletten mit Marmorplatten
Nustb.' Nachttische mit Marmor , Salon -Garnitur , best, aus : Sopha und 4 ©eff
mit gepresttem Plüickbezug, Kameltaschen-Garnitur , best, aus Sopha und 4 Sessel.
Divans Ottomanen , Chaiselongues, Plümcaux und Kissen, ^ uszieh-, Antoi^ t em,
Schreib-, 4-eck. und Nipptische, Stühle aller Art, Gaszuglampen, Spiegel , Bilder,
Kleiderständer, Handtuchhalter, Kleiderhalter, lack. Waschkommoden und Nachtwch ,
1 eiserne hochhäupt. Bettstelle mit geschnürter Roßhaarmatratze, Teppiche, Lauser,
Portieren , Gesindebetten, Wasch-Garnituren , ^ ilettenmer, Kuchen-Emnchtung
Küchenschrank, Tische, Stühle , Küchenbretter, Glas , Po ^ ellan, Kuchem und Koch
geschirr und div. andere Haus - und Kücheneinrichtungs-Gegenstande.

TSernhard Tiosenau,
Auctionator u. Taxator . 0

Küreau und Auclionssöler3 Marktplatz 3.
HL . Oben bezeichnete Sachen sind noch fast neu und m sehr gutem Zustan e un

können dieselben am Versteigerungstage, soweit angängig, von Vormittags 8 Uhr a^ ^
sichtigt werden

Wiesbadener Genernl-Auzeiger._

Arbeitsnachweis
für Araneu

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Vermittelung

Telephon : 2377.

I Wiesbaden.Wiesbaden.
E . G . m. b . H.

Centralkasse der Vereine des Verbands der nassauischen
landwirtschaftlichen Genossenschaften.

Moritzstrass No. 29.
Eingetr . Haftsumme Mk . 3,163,000 . «

Eigene Betriebsmittel Mk 162 ,136 .11.

n . . ii M mit »/. -jähriger Kündigung von Jedermann zu
UepOSltengemer z »! ° I, entgegen genommen.

. . _ täglich abhebbar — verzinsen vom Tage der
Spareinlagen Einlage ab mit3'|3o|o-

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei.

Reichsbank-
Giro*Conto.

Telep hon
No. 2791.

Geöffnet bis 7 Ubr Abends.
«bthettung I- f.Dieastbotenund

'Ar-eitrriuneu.
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Knchcnmädchen.

8 . Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmäochen u Taglöhnerinnen,

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Eiellen.

ÄbtheUnug II.
A.  für höhere B rufsarteu:

Kinde.fräulein- u. »Wärterinnen
Stützen , Hausbälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern.
Gesettschaflerinnen,
Erzieherinnen . Comptorlstinnen,
Vcrkiinferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper-
foual , sowie für Penffouen
fauch auswärts ) :
Hotel- u, Restaurationsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmäüchen,
Beichließerinnrn n. Hanshältcr-
innen , Koch-, Büffet- u. servil-
fräulein^

6 . Centralstelle für « ranken-
pflrgerinuen

unter Dtuwirkung der 2 ärztl,
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl . empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

Lager
sämmtl.

^Sohl- und Oberleder^
lauch im Ausschnitt ).

Alle Schuhartikel . wie.
Creme , Lack, Schür»

\b Luder, Nägel , Stifte,/
-Eisen , engl. Hanfgarn,!
/Zwirn , Seide , Werk«!

zeuge, Schäften rc. ,
‘' kauft man gut u. billig

bei Julius Götze,
L'derhdgl. ' t.

18. Jehrgan,.

Hlücher-Consum,r»u»-r»l»h*■
Butter -, Gier - u. Käschandlung,

Milchtrinkhalle,
empfiehlt in bester tznslltat zu den billigsten
Tagespreisen:

la Süssrahm - Tafelbuttei *,
ff . Landbutter,
Alle Sorten Käse,
Frische Landeier . 1/217

Ori ingen , Citronen , Apfelsinen.

££ Täglich Miml frische Milch . H

Concordfa -Saal
1 Stiststratze1.

: Grosses Concert
MmU - kii Alimtil-OtlheßttSTi d

des l.
««

8406 |

Heinrich J . Mnlder,
Telefon 255 ? Tchtüerplntz 1

mpii. hi, alle s ° r, . » diud °k° i,i -n. s °, -s. «E » b- i - »» «- »- ' d - f' -»
Qualitäten zu niedrigne » Preisen . ^

8810

V ertrauens-«Stellung
Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf .einmöglichstreichhaltigeS
Offcrtenmaterial zurAnswahl
zu erhalten . Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce ", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie nian mit Erfolg inserirt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Central -Annoncen-Expedition
8. l.. Haube& Co., Central¬

bureau : Frankfurt a . M.

? schneidige jung « Damen . S Herren . Dir . : Krau Anna Anger.
Anfang Werktags Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.

Jeden Sonntag : Frühschoppeu -Concert von 11 1 Uhr.
Eintritt Werktags frei. — Sonntags 20 Psg. pro Person.

8806_ _ Ludw . « -
-mm •• gut undbillig auchZahlungs-
!v8 Ul « dUW " T-» ti7II erieichterungeil. zu haben

Ueiolkar, Adelheidstraste 40.

Runkeler Rothwein
au« der Fürstlich Wiedischeu » ellerei in Runkel ». Lahn.
Oriainal - Absüllungen mit »torkbrand und furstl. Siegel. Au- ge-
zeichneter stärkender Wein , ärztlich empfohlen, per Flasch- »nt
Glas Mk . 1.75 . — Alleinverkauf für Wiesbaden bn
E . Brunn , Weinhandtnng , Ad - lheidstr . » » .

Herzog!. Anb alt. Hoflieserant. - Teleph. Nr . 2274. 7597

Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art , auch sür Syphilitiker . Fallsüchtig ^ Bettnüffer

Werktags Vorm . 10- 12, Nachm. 3- o Uhr. 7870
Woilk »-, Blei i,s«r. 43 , neben dem Bismarck-Ring.

vMtUtonen- TatsacheQ
I i dageg., d.b. Rhenmatiam ., Asthma .Hasten , Schanp- 1
I fen , Kopf -, Hals -, Zahn . MageMchmerten u. .. w. l
I 100 pCt. amtral, t | l | M |0  go .wrtige Wirkungh»t. I
I Hacalyptus-Oel. jj / I W» VI PlMch« kH. * u. 1. |

bei : Otto Sichert , Drogerie , Marktstrasse 9,
.. Erms « Mocks , Drogerie, Sedanplatz 1,

K toc - t Sanier , Drogerie , Oranienstr oO

Kcm Jnsbrtktauktr darf wehr»ttiroaftln!"•Ä ..M-rfmd"“Äjtr
Erhältlich in den Apotheken . Haupt -Depot : Handelsgescllichaft

Best. : vacc . myrtill. 10,3, OL tereb. 25,4, 01. citri 2,1, «pir. vta.
51,5 aqua . 6^7/14

Activa.

t u -

Preuftifcbe Pfattbbriefs23 cinf.
Kilam pro 1902. Passiva.

An Gewährte Darlehne , abzüglich der amort,sirten Betrage.
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken-Pfandbrt -se .
Hypotheken zur Deckung für Hypotheken-Cerlipeate
Hypotheken zur Deckung für Hypothek-n-Depoticheme .

Kammunai -Darlehne zur Deckung sur Kommunal -Obli-
gationen . . .

rFreics Kommunal Darlehn . . ■ • . '
Kleinbahnen Darlehne zur Deckung sur Kleinbahnen-

Obligationen . . - .

. Belland eigener Emissionspapiere im Nominalbetrag « von
abzüglich Differenz zwischen Bilanz , und N-nnwerth

„ Kaflen-Bestand einschließlichdesjenigen bei der Reichsbank
und dem Berliner Kassenverein . - • • '

„ Wechfel-Bestano tdavan M . 1,190 .000 Abschnitte erster
Berliner Bankhäuser)

, Coupons - und Sorten -Bestand . - - ' '
. Anlagen in inländischen Staats - u. Kammunal -Anleihen « .

Gutbaben bei Bankhäusern und Banken gegen cours-
habendc Effecten mit vorschristsmäßrgcr Ueberdeckung

gegen courshabende Effecten mit satzungsmaßiger Ueber-

Bvr^chüff? an Kommunen und kommunale Sparkaffen
Guthaben bei Bankhäusern und Banken zur Einlösung

von Zinsscheinen der Emissionspapiere rc. .
inzwischen beglichene Forderungen aut Verkaufet

Emilsiouspapieren rc. . . • • •
Kleine Conten -Sa .drn . * • • • •

. Zinsen rc. auf Hypotheken-, Kommunal - und Kleinbahnen-
Darlehne ; -

postnumerando fällig am 2. Januar 1903 4 >
rückständig aus dem Jahre 1902 - « -

Bankgebäude Voßstraße 29/30
Inventar z , , ,

157,134,379 79
20,676,100 —

2,045 .800 —

3,992,000 *—

10,040,608 38
74,663 19

7,200,684 03

1,839,500 —
77,730 10

2,090,409 63
81,063 65

64,243 96

99.914 76
5,737 87

1,813,791 76
. 20,512 16

;

°/o

201.164,240

1,761,769

1.789,755

1,297,354
124 .434

1,188,696

2,865,000 -

Per Actien-Capital . . . < - -
. Verausgabte Emissionspapiere : ^

Hypotheken-Psandbriefe zum Zmssutze von 3/ 2 /o
Hypolheken-Psandbriese „ 4 L
Hypotheken-Cettl ; cate „
Hypvtheken-Certificate „
Hypolheken-Depotscheine ,
Kommunal-Obligationen „
KomiiiUnal-Oviigalionen „
Kieinbahncn-Obligationen „
Kielnbahnen-Obligationen ,

ff
ff
ft
tf

4°/c
3V2
4 °/
3 Va°u-"8/a °/o
3 ‘'s °/o
4 ° » - -
3‘i. °/o
4°/o - -

69.684.000
79,877,600

6,893,100
13.783.000

2,045,860
4,768,000
2,983,500

633,000
5.357 M)

2,341,369

1,834,303 92
1,150,000

100  —

Gekündigte noch einzulösende Emissionspapiere »
Zinien auf verausgabte Emissionspapiere:
reserviert für rückständige Zinsschetne . . . .
am 2. Januar 1903 fällig- Zinsscheine . . .
Antheil pro 1902 am ZinSschem per 1. Aprrl 1903

Rückständige Dividendenscheine . . . . .
Creditoren.
Depofiten • • ♦ * • * * . r » *
Kapital-Reserve — Statutenmäßiger Betrag rst bereits
überschritten — . • • • . * . ' '
Außerordentliche Reserve, excl. der diesjährigen Zuweisung
in Höhe von M . 100,000 .— . - • . •
Reserve für B eamten-Pensionen , excl. der dieszahrigen
Zuweisung in Höhe von Mk. 10,000 .
Agio aus verkauften Emissionspapieren . . . .
Disagio aus zurückgekausten Emissionspapieren , excl. der
diesjährigen M . 73,281 .47 . . • ■ • •
Provisionen aus noch nicht abgelaufencn Darlehns¬
geschäften
Reingewinn ^ '

410,694
895,488
814,060

18,000,0 00

186,025,500
25,600

2,120.224
1,575

2,062 .773
1,264,300

2,000,000

850,000

197,070
113,480

583,223

410 .000
1,864,277

1V

98 d
35

215,517,024 84

Berlin,  den 31. Dezember 1902 . 23§»

Nrentzischr Nfandbri ef-Kan k.
D«n«r»banm. G»rtan.

Mark n 315,517,024

KL

70

10

84

Zimmer*»**«
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Kircbs ^ e 46 . Hamburger Engros - Lager . « >" » - » > " 4«

Unser

’ümm
)»gint Montag, den 2. März, »°>l «°s«t Samstag, den 7. März.

Futterstoffe.
Jaconett , ca. 100 cm

breit, in versoh. Farben Mtr.

Taill encöper , ca.80 cm.
breit

TaiHoncöpe »%ca.lOOcm
breit, in allen Farben . „

Reversible , zweiseitig
gemust , ca. 80 cm breit „

Reversible , zweiseitig,
gemust., ca. 100 cm breit „

Orleans , conleurt, g.Qual. „

25 pf.
22
35 pf,
28 pf.
39 pf.
35 pf.

BaumwoIFWaren.
Hemdentuoh Mtr. 18 , 25 , 32,

l-ÜsfenatPch Xtr . 35,40,45,
50 bis 70 pf.

Hemdentuch , 130 cm breit, Meter
75 rwä 85 Pf.

Bett - Damast , 130 cm
breit, Elsässer Waare Mtr

Rouleaux - Cöper , in
allen Breiten, vorzügliche
Waare . von „

Blousön - Stoffe , in
grosser Auswahl, schöne
Dessins . . . . von „

90 p,
45 p,
34 p,.

Handschuhe.
Ein grosser Posten

Damen -Handschuhe
enorm billig.

. 3 Paar 65 pf.

. 3 Paar 95 pf
SortimentIII , imit. Leinen, zwei 1 OC

Druckknöpfe . . 3 Paar

Sortiment I .
Sortiment II .

Glace-Handschuhe
(ohne Garantie).

Serie I, coul., 2 D.-Knöpfe, Paar 95 pf

Seriell , coul., 2 D.-Knöpfe, Paar 1,25

Strümpfe.
Serie I , schwarz, engl, lang, Qn3 Paar « U pf.

Serie II , schwarz, e^ l. lang, -j Qg
Serie III , geringelt, engl, lang, IOC

3 Paar
Herren -Socken :<Ä 1.00

Unterzeage.

Reformbeinkleider
für Damen und Kinder.

Grosse Auswahl. — Billigste Preise.

Weiss-Waren.
Handtücher , Angendrell,

ca. 50/110, 'gesäumt,m. zwei¬
mal Band, mit jedem Bach- Q OE
staben, per */, Dtzd. . . . O . L v

ff ischf üchci », ge äumt,m.
Band, ca. 50/50 cm gross, °? C
per V, Dtzd. ■** Pf.

Küche is Standtücher,
kräftige Waare, ca. 60/75 cm,
gesäumt, m. zweimal Band, 100
enorm billig, per V, Dtzd. . I»« v

Gerstenkorn -Handtucb-
stoff e , gute Qualität,inAb- O Cfl
schnitten v. 7 Mtr., p. Coupon

Einzelne Tischtücher,Servietten
und Gedecke sehr preiswerte

Cravatten.
40Plastrons , Serie I, Stück ‘l’W Pf.

Plastrons , SerieH, Stück 55 pf.
Plastrons , Serie III, Stück 75 pf.
Diverse Cravatten , OE

Serie IV . . . . Stück Pf.

Damen -Qravatten
und Schleifen

im Preise bedeutend reducirt«

Taschentücher
in Leinen, Halbleinen und Battist.

Schürzen und Röcke.
Stück 25 Pf.
i) 38 pf.
.. 65 pf.

Zierschürzen ,
Hausschürzen . .
Hausschürzen mit

Latz und Träger . .
Hausschürzen ans

gutem, waschächtem
Siamosenstoff, mit Latz
u. Träger , völlig weit

Ein Posten Kinderschürzen , statt

2.50, 2.00, 1.50 Stück 75 u. 50 pf.
Baumw .Anstandsröcke in schön.

Ausmusterung Stück 1 90,
Moir6 - ,Tuch - u. Lüster -Röcke

enorm billig.

1.00

Teppiche u. Gardinen.
Beste Gelegenheit, den Bedarf für den
bevorstehenden Umzug gut und billig zu

decken.

Trotz billigster Verkaufspreise
gewähren an diesen Tagen noch einen

Rabatt von

m 0o*
Einzelne Fenster unter Preis.

Tischdecken.
Bonleanx . “ ^ 8^

Seidenwaren.
Damasse , schw. reine Seide, *1 A fl

Mtr. ■•T' U
Blousenseide , carrirt u. 1 Qf)

ge«t. . I*ÖU
Gloria , 120 Ctm. breit . „ 2 .00

Beste and Abschnitt®
ausserordentlich preiswerte

w Damen-Biousen,
nur Neuheiten

4er kommenden Saison.
Grosse Auswahl — staunend billig

Damen-Wäsche.
Auf unsere bekannt billigen Preise ge¬

währen einen Rabatt von

i ©%.
Trüb gewordene Wäsche,

sowie einzelne

Restbestände
bedeutend im Preise redneirt.

Tapisserie.
Zurückgesetzte Artikel und

einzelne Modelle staunend billig.

Korb- u. Holzwaaren,
Bambus - und Congo - Mobal«

Lederwaaren,
Koffer , Hand - n. Anhängetaschen,

Portemonnaies.

Schultaschen, Schulranzen
enorm preiswerte

Festons u. Spitzen.
Eine grosse Parthie Festons in

Mull, Cambric und Madapolame
in allen Breiten

aussergewöhnlieh billig.

Spitzen-Reste u. Abschnitte
weit unter Preis.

Corsets.
Grosse Auswahl, enorm billig.

*3T Beform . Corsets.

Aüf sämmtliche hier nicht aufgeführte Preise , ausser Näh -, Strick -, Stick- und Häkel -Garne , sowie Stickseiden, gewähren wir während dieser Zeit
einen Rabatt von l © ° | o,  welche an den Gassen in Abzug gebracht werden. •

—>■*- In dem Souterrain unseres Lokals : -rx — ^
aiad grosse Posten zurüokgeseipter Waren , Beste und Absohnitte jeder Art ausgelegt , die im Preise bedeutend redneirt sind und enorm
billig verkauft werden.

Hierauf erlauben wir uns , ganz besonders aufmerksam zu machen#
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gedanplatz 5 , Wiesbaden , Sedanplatz 5 . _

iB  Dampffätberei und chemische Garderobe-Rcinigungs-lnstalt. *5"
Gardinen - Wäscherei und Spannerei.

Dekatur und Appretur. Massige Frei9e!
Schnellste Bedlennng!

Etablissement und Annahme Sedanplatz 5 and Platterstrasse 76. 7649

Bürgerliche

Z Mohmngs-GmäMmlgen.
Große An ^ ahN ^^ ljtSt . Brautausstattung

Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche zu sehr vortheilhaftem Preise.

Gegen Baar! Auf Theilzahlung!
jj. Wolfj Wiesbaden,

Friedrichftraße 33 , 1 Stock l̂euguffe * .

Garantirt reines
Schweineschmalz

per Pfd . 58 Pfg.
in Kübel 50 Pfund „ „ 56 „

Neue amerik. Apfelringe „ 39 „
per Kiste 50 Pfd . engl . Mk. 16. - .

Qualität  I fl III
Mischobst per  p td. 4Ü 33 25 Pfg.
Pflaumen, bosnische u. californische

per Pdf . 38 , 32 , 25 , 22 und 18 Pfg-
Aprikosen per Pfd. 65 u. 52 „
Birnen, geschälte 47 „
Dörr-Gemiise Julienne 50 „
Feinstes Delicatess-Sauerkraut 7 „

Conserven.
2 Pf .«Dose 1 Pf .-Dose

Junge Schnittbohnen 29
,. „ Ia . Ia. 32
„ Brechhohnen 32

Junge Erbsen I 64

„ „ naturell 46
Fste . Metzer Mirabellen 80

21 Pfg
21  „
38 „
32
29 „
45

Prima Speisefett
per Pfd . 49

in Kübel 50 Pfd . „ „ 46
Feinsten Limburger Käse „ 36
Hausmaoher Nudeln „ 28
Hau:macher Eiernudeln ,, 40
Bruch-Maccaroni 24
Stangen-Maccaroni „
Linsen, mittel », 11

„ mittelgrosse *> 13
„ grosse »» ^

Riesenerbsen, gelbe
Erbsen, geschälte, halbe
Moldau- ohnen
Mittelbohnen
Perlbohnen ,«
Aepfelgelee, versüsst ,, 23

„ 10 Pfd .-Eimer Mk . 2 .20
Zwetschenlatwerg per Pfd. 20

10 Pfd .-Eimer Mk-2.— .

feinste dünnschalige süße Valencia
Mesfina -, Palermo - « . Can-

tania Früchte
p. Stck. 3, 4. 5, 6. 7 u. 8 Pfg.
10 „ 25, 35. 45, 55. 65. 75 „
bei Abnahme von 100 Stck., sowie
in Stiften von 200, 300, 360,420
„, 714 Stck. bedeutend billiger.

Feinste Murcia-
Bliit-Orangen

das B-stennd Feinste was darin
geboten werden kann,

p Stck. 8, JO u. 12 Pfg.,
10 „ 75. 95 u. 1 Mk. 15 Pfg.

in Stiften von 150. 200u. 240 Stck.
bedeutend billiger.Citronen

p. Stck. 5, 6, 7 u. 8 Psg.,
10 „ 45, 55, 65 u. 75 Psg.

in Originalkistenv. 150u. 300 Stck.
zu bedeutend herabgesetztenPreisen.
Dauer -Maronen Feigen
pr. Psd. 1b Psg. pr. Pfd. 25 u.

30 Pfg.
Haselnüsse Datteln

pr. Psd. 3b Psg. pr. Psd. 25 Pfg.

Messina-Orangen
Courante Waare.

200er pr. Kiste7 Mk.
empfiehlt

l  Hornung& Co.,
3 Häfuergassc 3 . 8452

Telephon 392. Telephon 392

Feinschmeckern,
bestens emvfohlen find die in asten Ländern so sehr beliebten Fabrikate
der Brennerei Magerfleisch (g-gr. 173 . ), Wlpskyg°»»° F '-Ich
Mk 2 50 an. und sehr alter Kornbranntwe.n Flasche Mk. 1.5V 'n ° >e
bekannt hochfein. Qualitäten ; zu haben tn concest. Eeschäsien, Hotel,
u Restaurants. Vertreter: » . Stroth , Wiesbaden, Dotzheimerftr. 32.

Allen

ff

ff

Schwedisches Feuerzeug
per Packet 7 Pfg ., 10 Packete 67 Pfg ., 100 Packete Mark 6 .25

empfiehlt

Kölner Consum-Geschäft
Telephon Npii 595. Schwalbacherstr.

MARKE PFEILRINQ.

NurdieMarke »Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Naohahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik Martinlkenfolda.

Geschäfts-Veränderung.
mm m . » • r . _

9T

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität
p . Dtrd . IMk .,

p . */i Dtad.
60 Pf.

Irrlgatenr ©?
nach Professor Eifliarch,

complet mit Schlauch, Muttex- und
Clysiier-Rohr

von Mk . 1 .40 »n.
Grosse

Auswahl in

Clystier-
Spritzen

von 60 Pf. oV
ff

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717. 386!

Doppel-
leitern , haltbare, mit gepreßten Eisenstusen
in allen Größen vorräthig . Beste Zeugnisse!
Prospekte frei. 6581

Jalousie - und Rollladenfabrik
Maxaner , Wiesbaden,

Scerobenstr. 22 . Telephon 150.

Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten f ^

_ _ _ __ — - I Preisen liefern»nd lade Jeden ein, sich durch

jraaen-Kchönheu! | *;•**« "»; « ffSflStS -lSPS
per Ceutner , 6340

der Aufbereitungentsprechend, in loser Fuhre nett« gegen Kasse.
W. Thurmann jr . ,

Wiesbaden . Wellritzstraste 1» . Telephon 846 sBerust - in) .

Buch “ü Ehe £über
_ ^ die

von Tr . Rcta « (39 Abbild.) für
llltk. 150 franco. Catalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

R . Otchmann,
Konstanz l> >53,

verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrisches Aussehen,
weiße, samme weiche Haut und
blendend schdner Teint Alles

dies erzeugt: Radebeuler
Steckenpferd^

Lilieumilch -Seife
v. Bergmann & So^ Radebeul-
Dresdcn, allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ü St . 50 Pj bei:
A Berling , Gr. Burastr. 12.
Otto Lilie . Drog.. Moritzstr. 12.
E . Portzehl , Nbeinstr. 55. 195
Nob . Sauter , Oranicnstr 50.
J »h. B . WillmS . DUfnIsb. 32,

Pariser
Gummi-ArMe),

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in aniiconceptiostellen Büt¬
teln rc. in der Porsüm.-Handl von

W . Suljtbaeh,
4590 Bärenftjaße 4.

Telephon
125.

ll
,F» ettfedcrn werden im

Wiesb. Betlsedernbaus.
Mauergasse 15, mit neuester
Beitfederurcinigungsmaschl'
gereinigt.

ne
8525

g. Btulstock Hage ». Ham»
durq, Pinnebergerweg 12.

464/32

Rheinisches .
Technikum

Wegen demnächstigrr Uebernahwe des Haipar scheu Geschäftes Kirchgaffe SS
ich von heute ad ,Smm,Uch° SpiritUOSCn , wie: Cognac,

Liköre , Kum, Whisky , Arrac, st-n-r: Rhein - «»d Moselweine,
Bordeaux , Portwein , Sherry , Madeira , Malaga, Vermuth

"fHfg- m it 20 % Rabatt , ' W
i.m»«ch- Gemüse - , Früchte - , Fletsch - »»»

bei Abnahme von IS Dose » und mehr

mit 10 % Rabatt . IBS

E. Hl. Klein,
Telephon 663.  1 Kleine BlirgStraSSe 1. Telephon 66_̂ _

NB. Die Laden -Einrichtung ist ebenfalls zu verkaufen ^ 1-̂ 00

NSdse« |
Fach-
schalt]
fUr Ma- f
aohlnwi- I
ban uad|
Elektro-
toohnlk.

Leitwerk-[ttttt« nrl
Lettre- f
toohnlk. |Progr.

__ frei.
Direktor Hacpb « .

Kaiser-Panorama
Rheinstraste * 7,

unterhalb dem Lniscnplatz.

Ausgestellt vom 1. bis 7. März:
Zweite Reise im malerischenKärnten.

9

Eintritt 30 Psg.. Kinder 15 Pfg
Abonnement,

^ Heme wird em prachtvolles , junges Pferd au,.
GMtzWWw. gehauen. . 8658
JlTVI  Reue Pferdemetzgere »,

Kl. Schivalbacherftr. 8.
Rleichzcitig emplehle ich meine neueingerichtete Speise-

tvirthschaft . Warm s Esten zu jeder Taaeszeit a 25 Psg. p.  Portion.
2S Pfg Rndöl Porlauf bei 5 Sch . S8 Pf.

40 Pig. Anerkannt vorzügl. Saiatöt bet 5 Sch. 35 Pfg.
52 Pfg. Reines blütbenwcihcs Speiscselt bei5 Psd. 50 Pfg.
Garantirt reines Schweineschmalz, Margarine 55 u. 60 Psg.f

6 . 8chaab , MiMlstl . 3.
Ia Beste Kernseisc bei 5 Psd. 24 Pf .. Soda 10 Psd. 35 Ps. -
la Stcarinlichler 1 Pfd-Packet. 6 u. 8 St . 50 Psq. 48,1611

Tämmtl . Colonialwanren zu den billigsten Preisen.^

sGroße Weiu -Dersteigerung!
Dienstag, ^ en » . März er -, Vormittags » V,

und Nachmittags 58Va Uhr beginnend, versteigere «9
zufolge Auftrags wegen Geschäftsaufgabe

K Stiftstratze 1.
circa 1600 Flaschen

<Ö a röte », Roth -, Mosel - und Rheinweine

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Verabreichung von Proben findet während der Bn«

steigerung statt. .Heinrich 18  ri nutzer,
Auetionator n . Taxator.

_ Schwalbacherstraße 51. _ —
Unter den coulantesten Bedingungen

kauft ich stets gegen sofortige Kaffe
alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . w

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. »gl- Taxat .E « gratt

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MöbelhaMiing. Goldpsse 12,
Telephon 2737. Auktionator und Taxator. _ —

Ein Concurswaarenlager»
bestehend in Bücher . Zeitschrifteu . feiner Led -r-
waare » . Broneen . Nippsachen , feiner Briefpap '- rk,
Photographie . Rahmen , Ansichtskarten , Lade
Einrichtung , gebr. Holzwaareu rc., soll mt Ga z
sofort verkauft werden.

Näheres bei .
Coucursverwalter Hermann Henloi *g
_Langenschlvalbach.

Me»serpnt *a 8«chtne ®'rt
sowie alle HanOhaltungSmascht '" -
schleist und reporirt schnell und billig| Pb. Krämer,
2809 3 , M
Mgx - «rsatzthstl» stets vorräthig.
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Grundstück- ¥erkehr.
■w

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.HypotheKen--Agentur

von

Milhvlm Sehüsslsr, Iahnßr. 36.
?leu erbaute Villa , Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Villa, Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nedengelaß, schöner Garten, GaS- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M.,

durch Wilh . Schiißlcr , Jahnstraße 36.
tAilla , Lebecberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu-

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Billa , Lebcrberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.,

durch Will, . Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser.Fricdrich.Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4.Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2» u. 3-Zimmer-Wohnungen. südl.

Stadttheil, mit einem Ueberschuß von 2000 M.,
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnuiigen. nahe der Rhein»
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52,000M.,

durch Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.
Rentabler HauS , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3-Zimmer-Wohnungen, Tborsahrt, Werkst.,
rentirt Wohnung ». Werkst, frei,

durch Wilh . Schußler Jabnstraße 36.
Neues Hans , Mitte der Stadl, Thorfahrt, Mittel- und Hinter¬

bau, zwei Hosen, größere Werkstätten, auch für gcöß. Dtallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be¬
trieben werden u. ist sehr rentalel. Anzahlung 20—25,000 M!,

3472 durch Wilh . Schußler , Jahnstr 6,

i

In grinst., fein., freier Lage, Hauptverbindungsstr. d. Kaiscr-
Fricdrikb-Ring, hochrentabl. Etageuhans , 1X3-, 3><4- und
4x5 -Zimmerwohn., Bad, Küche, Speisek., kalte und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parquettbod.,
2 Maus.. 2 Keller, Kohlenaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 O .-Mtr , gr. Laden m. anlieg. Zim. reichst Geschäftzl
krller. 200 Q .-Mtr . Hosraum. Nettes geraum. Hinterh m. 5ma
2 Zimmero ohn., 100 O -Mir. gr. Arbcitsraumm. Feuerungsanst,
270 Q . Mir. Weinkelleru. bell. 35 Q .-Mtr. gr., in. Feuerungs¬
anst anschl. GeschäftSr. Mietbe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, neuerb. Etagenhäuser , ein Haus mit Tborfabrt,
mit 4-Zimmerwahn. mit hübschem Hosgärtchen, frdl. zurückliegende
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kcllerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerothal, für die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethc.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche, Bad u.
Zubeh. für 23.000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in rub., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Billen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Büzclzim., Bad, kalte u, warme Leitung, Speise» u. Kohlenaufz,
Gas, elektr. Licht, reichst Zubeh, nahe der elektr. Bahn u. Eur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl Häuser m. Thoriahrt u. Hintergeb., für Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität cinzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Bor»und Hintergarten, Hosraum, Bäder,
Speisekammer, GaS, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zimmer-
wohuungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mir 4 und 5-Zimmerwobnungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und 5-Zimmerwobnungen,
für 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit 3^u. ö.Zimmcrwohnung, 22 Meter Straßen-
front, Eiusadrt, tiefem freiem Hof und Garten, .für größeren Betrieb
oder bauliche Berwertbung für 130,000M. bel mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Häuser mit Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verkaufen,
evrnt. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue bätsche Häuser ( Bicrstadt ) mt Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner An»
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

VortheilhastcS Spckulationsobjekt , Haupt-Verkehrs-
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläch- 38 Ar 150 Bieter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb cinzurichten, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen für 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkauft
oder aus ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver»
tauscht werden.

Hypothckcnkapital , 60°|0 d . Taxe, 4°/0 Zinsen , %
d. Taxe, 4Vs evcnt. 4‘/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten prozektirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und GelchästShäuser und
laudwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich. _

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
8. Hypotheken, auf prima Objekte von hier und auswärts , reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höbe, entgegen. 615

S0VV Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank, auf
rentabler Besitzthum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts¬
mann mit 5°/„ Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten an

U. 1,8b, KkllttßlO 22, I.
Das ImiuoDilien-Gesobätl vonJ.Ohr.lilückiich

Wilbelmstrasse 50 , Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschaft*
Wohnungen unter coui. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billet* zu Originalprciasn, jede Auskunft
gratis . »» Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2388.

Die InlUlMieil- imd Hypotheken-Agentur
von

J , C . Ffrmenfch,
Hellmnndstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Villen, Bau-
Plätzen, Vermittelung von Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Billa z. Alleinbewohen, südl. Stadtth., 8 Zim-
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkaufen durch I ck C. Firmenich , Hellmundstr. ol.

Ein gutgehendes Privat-Hotcl, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,
von 4 Zii». u. Zubehör, große Küche, Bügelzimmeru. s. w. in
der Nabe des Kochbrunnens, für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch I . &  C Firmenich . Hellmundstr. 51.

Krankheitshalber ist in einem grötz. Ort im Rhemgau, Bahn¬
station, eine Schreinerei und Glaserei m. Maschinenbetr. summt
Jnvenk. , sow. Wobnh., Werkst., 38 Rth. Obstgart, für lg,000 M.
m. 4000 M. Anzahl zu verk. durch

A. &  C . Firmenich , Hellmundstr »1.
Ein schönes Haus, Höhenlage, herrliche Aussichtm. 3 u. 4

Zini.»Wohu., wo Käufer eine 4-Zim.-Wohu. vollst. frei hat, für
78 000 M. z. verk. durch .

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 54
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Z>m.-

Wohn. ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner cm Haus,
westl. Stadtth ., m Z-Zim.-Wohnungen, kl. Werkst., ist sur
88 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von über 1400 Mk, zu
verkaufen durch I . & <£ . Firmenich Hellmundtir ol.

Ein neues Haus, Näbe Wiesbadens, m. 2 ^oohn. von
3 Zim. u. Zubeh. in. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues, mit allem Comfort ausgestatt. Herrschaftshaus

ruhige, schöne Lage, mit unten 6< u, oben 7>Zim, Wohnungen
Vorgarten, Balkon u s. w. für 146 000 M. mit einem Rem-
Ueberschuß von ca. 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr reut. Haus m. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindlichen Schrcmerei m.
Maschinenbetrieb, incl. allen, Zubehör für den Preis von
185000 Pi . z. verk. Mietbeinnahiue 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . «fc(£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schöne, herrlich in der
Näbe des Waldes gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 K ller, Speicher, Wasserleitung mit 1 Morgen Terrain sür den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzugshalb. z. verk. durch

I . dt C Firmenich Hellmundstr. 51.
Sin Haus, in d-r Nähe der untern Nheinstr. m. 5-Znn.-

Wohn. u. Zubehör, fr quente Lage, paffend sür Arzt, sür den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Sterbefall halber baden wir in einem vielbesuchten Ostsee-

bad eine Kur-Pensions-Billa I . Ranges mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschastsrüume, großen Speisesaai. sowie
einem kleinen Ncbcuhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar sür 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
parkäbnlichen großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorium , da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8( « Firmenich , Helli»undstr̂ 5L—

Im Wen des„Küllftltthkims"
Kraukenkaffe Deutscher Biihuenlivgehöriger.

■süff Dienstag , den 8 . März
in allen Sälen des CASINOS j FrieDrichstraste!

Gesinde -Bail
im kleinen Saal

— Seetstuve

im Ecksaal:
Wachtstnbe ». Polizei-

gefäugmtz.

Mit der Wirkung der Mittete
„ « * hat , «schnarrt " bin ich sehr
zufrieden, da bei mir in kurzer Heit
gegen 30 Ratten tot gegangen smd.
Darum bitte ich mir noch3 Packele
(il 1 Mk.) zu senden, sür mich und
zwei Kollegen. Deti Betrag «an3 Mk. sende Ihnen heute per Post,
anweisung. Achtungsvoll

Norm, «auptnoe, Oberschweizer.
~ d. D.. 24. 3. 02.

tote Hatten!

A-hnliche Zeugnisse laufen fort
während ei» über das sür Haus¬
tiere nngesährliche, nur sür Nage¬
tiere tödliche Ratteiiniittel „ 1 * hat
geschnappt" . Lin Versuch und niau
ist liderzeugt. Ueberall zu haben
b 50 Pf . und Mk. t —in plombierten
Kartons. Ferner in Packete» b t kg
Mk.5.—,lMkg Mk. 3 —.Wonicht zu
habe», durih die Fabrik Wilh. Anhalt

G. m. b. H., Ostseebad Kokberg.A.

4

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A. Berling.
Ihr . A . Lratz . Willy Gräfe , O «to Lilie , W .lh. S . rld,
Walter Schupp , Oscar Siebe t. Otto Siebert , Carl W 'tzel
A . Hosse ncamp , Drogerie„Sanitär"._ __ _

Schwed. Heilgymnastik für SQhulfeinder^
Wöehentl . 2 Mal. — Monatspr . 15 Mk. Anmeld . Nachm 3- 4 i. m.
neuen Wohn. Frankfurterstr . 22. Fröken Selma Holmst' öm 8323

Oienenh onig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Dir Besichtigung meines
Standes,über 90 Bülkcr, und Probiren meinr verschiedenen Ernten gern»

irtamt. ^ aP | Praetorium , 7861
_ n * Walkmüblllrasie 45__

Täglich frisch gebackene Fische
Fischconsnm Willi . Frichel,
_ Wellritzstr B3 « Telepßon 2834. _627

Eichen- u. Buchen-Brennholz,
geschnittenu. gespalten, ganz trocken, per Eentner frei Haus, M . 1-SS
empfiehlt ' 4oo4
Tel. 4253._ IW, Cramer , Feldftraste 18.
— — - T r » ( verschiedene Sorten, 10 PfundAkpfel»»'«

s «rßs?i'
tIAr/Rheinstr.2G

Im Seitensaalt
Grsinde-Bermiethnngs-Bureau und Löwrnbude

(mit überlebensgroßen, nubiichen EoloffallSwen.)
Im großen Saal:

I Vorträge «. Aufführnnge«
ans allen Gebieten der

mmm qwri  I dramatischen Kunst.
In allen Räumen:  1

MP Massenaufgebot der Gesiude -Ball -Polizei . dlM
Dienstbücher (Eintrittskarten) ä 4 Mk. sind zu haben; Im

Bureau des Restdcnz -Theaters und in den Reis-bureauS der
Herren Schotteufels 8S  Co , Colonadeuu. L. Eugrl , Wilhelmstr.Das Cvmitee:

Cläre Albrecht (Residenzthealer), Hauna Arnstadt (» Snigl.
Theater), Marie Cordes (König!. Theater). Marie
Doppelbauer (Königl. Theater), Olga Edelmann (Königl.
Theater) Grete Egcnolf (Königl. Theater), Käthe Erlholz
(Rcsidenztbeater), Jda Hanger (Königl. Theater), Claire
Krona (R-sidenztheat-r), Leffler»B »rckard (Königl. Theater).
M . Mosel Tomschick (Königll Theater), Lonifc Müller
(Königl. Theater), Alice Rauch (Dir . Residenztheater),
Sluguste Santeu (König!. Theater), Ina Schwartz (König!.
Theater), Marie Sedlmaier (Königl. Tb-ater). Mary
Spieler (Residenztheater-, Else Tiltmanu (Residenztheater),
Anna Triebei (König!. Tdeaier). Margarete Ulrich

(Königl. Theater), Louise Willig (Königl. Theater). 8555
Arbeits -Ausschust:

Otto Kienscherf (Residenztheater), Paul Otto (Refidenz-
thealer), Rudolf Bartak (Residenztheater). 8555

Dienstag, den 3 . Miarz l. Js .,
Nachmittags 3 '/- Uhr-

vrrsteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:
1 Büffet, Spiegelschränke. Vertikows, Kleiderschränke,
1 Ladentheke, Waarenschränke, Pfeifen, Stöcke,
Pseifenköpfe, Cigarrenspitzen, Korkmaschine, Stick¬
rahmen, Cigarren, 1 Nähmaschine rc. 8782

_ Ituth , Gkrichlsiichikhkr.
Bckanntmal!!t!>«r.

Dienstag, den3. März ISO» , Mittags 12Uhr.
werden in dem Versteigcrungslokal Kirchgasse 23:

1 Pianino , 2 Vertikows, 2 Pfeilerspiegel, 1 Schreib¬
sekretär, 3 Sophas , 4 Cvmmoden, 1 Glasschrank,
1 Schreibtisch, 1 Regulator, 2 Kleiderschränke, 1 Eis¬
schrank, 1 Schreibpult, 1 Bett, 1 Nachttisch, 1 vierarm.
Gas ^ und 1 Hirschhornlüster, 50 Kehrbesen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. März 1903 . 8818

&alvn9
_ Gerichtsvollzieher.

BeKrmnriimHmig
Dienstag, den 3. März er.. Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier:
1 Pianino , 1 Ladenschrank, 1 Vertikow, 1 Kanapee.
2 Bettüberdecken, 1 Vogelhecke mit Vögel, 1 Alumen ?,
Halle, 1 Parthie Holz, 1 Wagen und Karrest̂ ^  <

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. , Pvl7>

_ Eifert » GkNlhisvsörithtt,
Wirthschafts-

Verpllchtung.
Der Kantinen-Betricb der Abtheilung soll vom 1 . JttM

1903 ab anderweit verpachtet werden.
Angebote mit Preisangabe sind schriftlich und ver¬

schlossen mit der Aufschrift „Kautinenpachtung " an das
Dienstzimmer der Abtheilung in der hiesigen Artillerie-
Kaserne bis I . April 1803 , Vormittags IO Uhr,
einzusenden, wo auch die Pachrbedingungen eingesehen werden,
können. 8769*

II Adtheilung,
1. Nass Feld-Art.-Reg. Nr. 27,  Oranie ».

Die Birreair-Näirnie meiner
Weinhandlung

habe ich von Taunusstratze 27  nach

verlegt,

WiMstraße 22
8741

Christian Limbarth,
_ Inhaber : H . Liil ._

Znm Erbprinz«
Heute Dienstag:

_ Metzebnppe,
wozu srcuudiichft einlabet 8795

P atente ötc *erwirkt
Crnst Franke,



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden . mmm-w.
mvui  und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr 52.

r Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Der Fußpfad zwischen L. und 2. Gewann Ne »t-

betB,  Lagerbuch No. 3262 , soll eingezogen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-

gcfê rS vom 1 . August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 26 Februar 1808 be¬
ginnenden Frist von 4 Wochen bei dem Magistrate
schriftlich einzureichen , oder im Ralhhause , Zimmer No . 51,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur
Einsicht aus.

Wiesbaden , den 20 . Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

8573 In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege in der 1. Gewann Weiherweg-

zwischen No . 7172 bis 7174 einer - uud 7176 bis 7191 des
Lagerbuchs anderseits soll der auf dem vorliegenden Plane _

a

mit a b cd bezeichnte Theil aus Lagerbuchs No . 9225
eingezogen werden.

Dies wird gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesctzcs vom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kcnnt-
niß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 18 . Februar 1808 beginnenden Frist von
4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich vorzubriugen oder
zum Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause , ans Zimmer dl , zur Einsicht aus , 7934

Wiesbaden , den 7 . Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Gebietstheil zwischen

Dotzhciwer - und Blücherstraße einerseits und Scharnhorst»
und 2 . Ringstraße anderseits hat die Zustimmung der Orts
Polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath Haus,
I . Obergeschoß , Zimmer No . 38a , innerhalb der Dienst-
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
betr . die Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 28 . Februar er . beginnenden und einschließlich
28 . März er . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
schriftlich  anzubringen sind.

Wiesbaden , den 25 . Februar 1903.
8706  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 16 . Februar d . Js . in deu Distrikten

„Pfaffenborn ' und „O - Gehr » " stattgefundene Holz¬
versteigerung . ist genehmigt worden.

Der Tag der Ueberweisuug wird noch be¬
kannt gegeben werden.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1903.
8731 Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
m hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

_Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
?253 __ Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
, Aus unserem Armen -Arbeitshaus . Mainzerlandstraß - 6

uefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern --A » znndeholz,

Sffchnitten und fein gespalten , per Centner MI . 2 .20.
, Gemischtes Anzündehvlz,

geschnitten und gespalten , per Centner MI . 1.80.
Bestellungen werhen im Rathhause , Zimmer 13 , Vor«

wrttags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
kvtgege, »genommen . 9281
_ Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt,

welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben , werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich , spätestens bis zum 1 . April
° Js . einzureichcn , da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden , den 2 . Februar 1903.
Das Stadtbauamt.

Dienstag, deu 3 März 1903»

Bekanntmachung.
Um Mißverständnissen zu begegnen , wird hiermit zur

Kenntniß gebracht , daß es den städtischen Leichenbestattern
streng verboten ist , den Hinterbliebene » von Verstorbenen,
Lieferanten für Särge oder andere bei Begräbnissen erfor¬
derliche Gegenstände , insbesondere auch Gärtner undDrosch-
kenbcsitzer zu empfehlen.

Sollten Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot Vor¬
kommen , ode'' sollten Lieferanten mit der Behauptung sich
vorstcllcn , sie seien von den Leichenbestattern geschickt, so
bitte » wir von solchen Ungehörigkeiten unter Namensangabe
hierher gcfl . Mitthcilung zu machen , damit die Sachlage klar-
gestellt und in geeigneter Weise cingeschritten werden kann.

Wiesbaden , den 20 . Februar 1903 . 8529
Der Magistrat.

In Bert . : Körner.

Bekanntmachung.
Letzte Holzverüeigernng in den Waldungen

hinter Kloster Klarenthal.
Montag , den 9. März d. Js ., Vormittags soll

in dem Distrikte „Oberer Gehrn " das nachfolgend be-
zeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1 . 2 eichene Stämme von zusammen 134 Festm .,
2 . 43 buchene Stangen I Klasse , Langwieden,
3 . 2 Rm . eichenes Scheitholz,
4 . 4 „ „ Prügelholz,
5 . 70 „ buchen Scheitholz,
6 . 272 „ „ Prügelholz,
7. 10 „ aspen Scheitholz und
8 . 5275 buchene Wellen (Plänterwellen ) .

Auf Verlangen Creditbcwilligung bis zum 1 . Sep¬
tember d. Js . Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor
Kloster Klarenthal.

Wiesbaden , den 27 . Februar 1903.
8760 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884, 13. Mai und

29. August 1893 ist u . A . Folgendes bestimmt:
8 1. Montags , Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthaus -Anlage und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß - und Kleinviehstalle daselbst , Viehmarkt statt . Fällt auf einen
dieser Tage ein gesetzlicher Festtag , so wird der Bichmarkt an dem
darauf folgenden Tage abgehalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11.30 Uhr Vor¬
mittags , derjenige für Kleinvieh lexcl. Zuchtschweinej um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgens.

Z 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt . In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh un¬
tersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in der
Schlachthaus -Anlage verboten . Es dürfen in dieser Zeit die Han¬
delsleute unter sich keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes , um 1 Uhr Nachmittags , steht
es jedem frei , das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feilzuhalten und dasselbe mit Ausnahme des in § 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die Stadt zu ver-
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen nur in der Schlachhaus -Aalage
verkaufen . Es ist untersagt , solches Vieh zum Zwecke des Verkaufes
oder Tausches in die Stadt zu bringen.

Z 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden
Es unterliegt alles zum Markt gebrachte Vieh der polizeilicheuBe-
schau jcfr . 8 17 des Reichs -Viehseuchengesetz vom 23. Juni 1880 .1

§ 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbußen bis zu 9 JL und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu dreiTagen bestraft.

Wiesbaden , 1. März 1903 . 8312.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der § 1 des Gemeindebeschlusses vom 29. Mai

1883 in der durch die Beschlüsse des Gcmeinderaths vom 6. und des
Biirgerausschusscs vom 21. November 1890, sowie des Be¬
zirksausschusses vom 21. November 1890 , genehmigten veränder¬
ten Fassung mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht , daß Zu¬
widerhandlungen gegen diese Vorschrift gemäß § 14 des Gesetzes
vom 9. März 1899 für jeden Uebertretungsfall mit Geldstrafe bis
zu 150 JL  oder mit Haft bestraft werden kann.

8 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen , Stieren , Kühen , Rindern , Schwei-
neu , Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig,
als das nicht pe"- rbsmäßig betriebene Schlachten , nur in der
städtischen Schla ^ hausanlage vorgenommen werden . Ansnahms-
weise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte , z. B . Adams-
thaler Hof , Fasanerie , Platte u . A . auf besonderen Antrag durch den
Gemeinderath gestattet werden , das Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten ) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1> außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe , wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendig-
keit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt , in dem Gehöft getöd-
tet und die Abschlachtung vorgenommen werden . Bon der erfolgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlachtung der Schlachthaus¬
verwaltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten.

18. Jahrzimg

Das geschlachtete Thier einschließlich der Gcweide muß bis zur An¬
kunft des Schlachthausdirektors oder dessen sachverständigen Ver-
treters aufgehoben werden , welcher nach stattgehabter Besichtigung
über die Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn die
Schlachtung in dem Schlachthaus stattgefundcn hätte.

Wiesbaden , 1. März 1903 . 8312.
_ _ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des für die städtischen Verwaltungen im

Rechnungsjahre 19oS 04 erforderlichen Bedarfs an
Kohle « nnd Koks soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare , und Verdingungsunterlagen können
während der Vormitlagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 59a eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort und zwar bis zum 8 . März 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „A . M ." versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , de« 16 . März 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingnngsformular eingereichtcn Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . Februar 1903J

8589 Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von ca . 100000 Kilo Pflasterkitt

soll für das Rechnungsjahr 1903 im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eingcsehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termine bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Pflasterkitt"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag » den 16 . März 1803,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . Zuschlagssrist : 3 Wochen.

Wiesbaden , den 28 . Februar 1903.
8762 Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Ausschreibung.
Der Bedarf an Seifen , Soda und Stearinkerzen soll

am 13 . März d . I . für das Etatsjahr 1903 öffentlich
an den Mindestfordernden vergeben werden.

Reflektirt wird nur auf 1. Qualitätswaare . Versiegelte
Angebote mit besiegelten Proben sind bis zu oben bezeich-
netem Termin bei unserer Kasse abzugeben , woselbst auch die
Bedingungen eingesehen werden können.

Ungefährer Jahresbedarf:
3000 Pfund Kernseife.

800 „ Mandelseife.
800 „ Harzseife.

10,000 „ Schmierseife.
10,000 „ Crhstallsoda.

90 „ Stearinkerzen.
Wiesbaden , den 23 . Februar 1903 . 8559

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Unsere Lieferanten ersuchen wir hierdurch säunntliche
Rechnungen über gelieferte Waaren pp. bis einschließlich
31 . März 1903 spätestens bis zum 5 . April 1883
bei uns einznrcichen , da die fraglichen Kosten noch im
alten Etatsjahre verrechnet werden müssen.

Gleichzeitig bringen wir unsere frühere Bekanntmachung
wiederholt in Erinnerung , daß den Rechnungen die Liefer¬
scheine beizufügen sind , da sonst Zahlung nicht erfolgen
kann bezw . dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1903.
8232 _ Städt Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle (Trauer-

^alle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt - .bic
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Februar 1903.
7411 Die Friedhofs -Deputation.
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Entwurf zu einem Ortsstatut
Über üie Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zu Wiesbaden.

Auf Grund des BeschluffeS der Stadtverordneten -Ber-
fammlung vom . wird für den Stadtbezirk
Wiesbaden folgendes Ortsstatut erlaffen:

8 l-
Im Handclsgewerbe dürfen Gehülfen , Lehrlinge und

Arbeiter an Sonn - und Festtagen nur in der Zeit von
Vormittags 11 */a — 1 Uhr beschäftigt werden ? ) Ausge¬
nommen sind die Sonntage in den letzten vier Wochen vor
Weihnachten , sowie der erste Weihnachts -, Oster - und Pfingst-
feiertag , bezüglich deren es bei den bisherigen Bestimmungen
verbleibt . )̂

8 2.
Das Ortsstatut tritt am 1. Oktober 1903 in Kraft.

Anmerkungen : 1) Gemäß § 41 » der Reichsgewerbeordnung!
darf auch nur während dieser Zeit ein Gewerbe
betrieb in offenen Verkaufsstellen stattfinden.

Zuwiderhandlungen gegen das Ortsstatut find
nach § 146a der R. -G .-O . mit Geldstrafe bis zu
600 Mark , im Uuvermögensfall « mit Haft zu be¬
strafen.

2) Regierunzs -Polizei -Derordnung dom 80 . Juni
1892 ; Bekanntmachungen der hiesigen Kgl . Polizei»
Direktion betr . die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe vom 7. Juli l 892 , 28 . Januar 1893,
29 . Juni 1894 , 21 . Mai 1895 , 2 . November 1896
(f. Polizei -Verordnung für die Stadt Wiesbaden,
3 . Auflage , S . 125 ff.)

'■ Der vorstehende Entwurf wird gemäß 8 13 , Abs. 2
der Städteordnung für die Provinz Hessen-Nassau vom
7. August 1897 zur öffentlichen Kenntniß in der Stadtge-
weinde gebracht . Jedem Bürger steht es frei, innerhalb
der nächsten zwei Wochen, vom Tage nach der Veröffent¬
lichung gerechnet, bei uns Einwendungen zu erheben.

Wiesbaden , den 28 . Februar 1903 . 8789

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Vergebung von Erdarbeite » für das städtische
Elektr . Werk.

Die Ausführung der Strastenarbeiten für das im
Etatsjahr 1903 zu verlegende Kabelnetz , sowie für die
Herstellung der Hausauschüsse des städtische»
Elektrieitätswerkes soll im Wege der öffentlichen Ans-
schrribung vergeben werden . Schriftliche Angebote sind mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Donnerstag , de» 5 . März d. I .» Mittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Direktion eiuzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können Vormittags von 9— 12 Uhr aus Zimmer Nr . 6 des
Verwaltungsgebäudes (Marktstraße Nr . 16) eingesehen und
die zu verwendenden Angebotsformulrre daselbst unentgeltlich
in Empfang genommen werden.

WicSdade », dm 25 . Februar 1903 . 8605
Die Direktion

der städt. Wasser -, Gas - und Elektr . Werke.

Bekanntmachung.
" Die Lieferung von »SO Stück kompl. Fenerhahn-

kasteu nebst SO Stück Reservedecke» hierzu, sowie ferner
SO Stück gußeiserne runde Rahmen mit Deckeln
(Nr . 176 bis 225 ) für dir Trinkwafferjchächte , soll öffentlich
vergeben werden.

Die maßgebmden Bedingungen und Zeichnungm können
Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer Nr . 6 de« Ver¬
waltungsgebäudes , Marktstraße Nr . 16, eingesehen werden,
woselbst auch die Angebote bis zum 9 . März d . Js .,
Mittags 12 Uhr, einzureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Em-
sendung von 1 Mark in Briefmarken übersandt . 8527

Wiesbaden , dm 20 . Februar 1903.
Die Direktion

_ der städt. Wasser -, Gas - und Elektricitatswerke.
Bekanntmachung.

Lieferung von Dieustkleideru.
Dir Lieferung von 18 Dimströcken , 14 Westen 29 Hosen

und 9 Joppen für Bedienstete der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden . Lieferungstermin : 25 . April 1003 , An¬
gebote mit der Aufschrift : „Submission auf Dienstkleider"
find bis Dienstag , den 10 . März »003 , Vormittags
»0 Uhr, vrrschloffm unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näherm Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden , dm 6. Februar 1903.
_ Städtische Kurverwaltung.

SBefattirtttUMfmttft«
Montag , den 16 . März 1903 , Vormittags

IO Uhr, sollen im weiße « Saale des Kurhauses
die abgelegten Zeitungen rc. aus den Lesezimmer«
vom Jahre 1003 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden . 7104

Wiesbaden , den 6 . Februar 1903.
_ Städtische Kurverwaltung.

Städt . Bolkskindergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Dolkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommm , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihrm Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 0 ». 13 Uhr, rntgegengenommenf
Wiesbaden , den 19. Juni 1902.

754 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die fistge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Bormittags -Dienststunden im DermeffungS-
bureau , RathhauS Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht auSl .egen

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . 1570
_ Der Magistrat»

Bekanntmachung . '

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit
erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr 'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewahr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Plane
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5239 Das Stadtba uamt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr der Sangspritzen « und Rrtter -Ab-
theilungen des vierte « Inge » (Turnverein)
werden auf Donnerstag , den s . Marz i I * ,
Abend « 9 Uhr . zu einer Generaiver-
sammlnng in der Turnhalle , Hellmund-

' straße 25 , eingeladen.
Pünktliches zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden , den 28 . Februar 1903.

8749 Die Branddirektion.

Karban » zu Wiesbaden.

Cyclns von 12 Konzerten nnter Mitwirkung lmorras.Künstler.
Freitag, den 6. März 1903, Abends 7V, Uhr:

XI. KONZERT.
Leitung:  Herr Louis Lüstner.

Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.
Solisten:

H. rr Ernst von Dofanänyi (Klavier ).
Herr Fritz Kreisler (Violine).

Orchester: Verstärktes Kur -Orchester.

Eintrittspreise:
I. nummerirter Platz : 5 Mk.; II. nummerirter PUtz 4 Mk^

Gallerie vom Portal rechts: 2 Mk. 50 Pf.; Gallene links 2 Mk.
Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
r Städtische Kur-Verwaltung.

Entfernung , unnöthiges Sprechen , sowie ähnliche Ungehörigst,-
ten zu veruieiden. Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wähi
rend der Abhaltung des Musterungsgeschästes verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung werden aus
Grund des 8 3 der Polizeiverordnung vom 27. Juli 1898 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögeusfalle mit verhält,
nißmäßiger Haft bestraft . ^

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügenden Entschal.
digungsgrund wird , sofern die betreffenden Militärpflichtigen
nicht dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt haben, nach
8 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1888 mit Geld-
strafe bis zu 30 M . oder Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von der Ersatzbehörde die Vorthei.
le der Loosung entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgange , welche im
vorigen Jahre oder früher geloost haben, haben ihre Loojungj.
scheine mitzubringen.

Wiesbaden,  12 . Februar 1903.
Der Civilvorsitzende

der Ersatz-Sommissioo Wiesbaden, Stadt,
g17g _ von Schenck. _

Bekanntmachung
Dienstag , den 3 März 1003 , Vormittags

10 Uhr beginnend, kommen im hiesigen Gemeindewalde,
Distrikt Fichten « und „Mühlberg " die folgenden Holzmengen
an Ort und Stelle zur Versteigerung:

». Nutzholz:
21 eichene Stämme — 8,14 ftn
14 „ Nutzknüpprl , 2,2 m lg.

b. Brennholz:
28 rm eichen und buchen Scheit
47 „ . „ . Knüppel

400 eichene Wellen
540 buchene „

1 rm Kirschbaumknüppel
1400 eichene Wellen

150 kieferne „
Sammelplatz an der Platterstraße am sog. Heuweg.
Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober 1903

nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen . 8636
Sonnenberg , den 25 . Februar 1903.

Der Bürgermeister.
_ Schmidt. _^

Israelitische Cult«sgemkini>e.
Von Königlicher Polizridireltion ist die

Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes
anstelle des verstorbenen Herrn Leopold Hirsch, angeordnet
worden . — Die Mitglieder unserer Gemeinde werden deß«
halb zu einer

Gemeindeversammlung
auf Sonntag , den 8 . März a . e ., Vormittag-
10 Uhr, in den Gemeindesaal, Schulbrrg3, zur Vornahme
der Neuwahl hiermit höflichst eingeladen . 8651

Wiesbaden , den 24 . Februar 1903.
Der Vorstand

der israelitischen Cultusgemeinde:
Simon Hess.

Bekanntmachung.
betreffend daS Mafiernngsgeschäst pro 1803.

Das diejähriae Musternngsges chäst im Stadtkreise Wiesba¬
den findet am 9., 10., 11*, 12., Uh, 14., lß>* 17., 18-, 19-, 20. und
21. März statt.

Es kommen zur Vorstellung : „ , , r. -
Am 9. März : Jahrgang 1881 Buchstabe A. bis ewschlietz-

Am IQ. März : Jahrgang 1831 Buchstabe H. bis einschlietz-

Ud)  Ml 11 . März : Jahrgang 1881 Buchstabe O . bis einschlictz.

ItC& Am 12. März : Jahrgang 1832 Buchstabe A. bis einschließ-

^ 13] März : Jahrgang 1882 Buchstabe H. bis einschließlich
N.

Am 14. März : Jahrgang 1882 Buchstabe O . bis einschließ-

Am 16. März : Jahrsing 1883 Buchstabe A. bis einschließ-

Am 17. März : Jahrgang 1883 Buchstabe G . bis einschließ.

Uä)  Am 18 . März : Jahrgang 1383 Buchstabe L . bis einschließ¬

Am 19. März : Jahrgang 1883 Buchstabe S . bis emschließ-

^ Mi 20. März : Verhandlung sämmüicher Gesuche um Be¬
freiung derjenigen Militärpflichtigen vom Militärdienst , welche
seit dem 9. März gemustert worden sind.

Am 21. März findet die Loosung, sowie die Begutachtung
etwa eingegangener Zurückstellungsgesuch« von Mannschaften
der Reserve, Marinereserve , Landwehr , Seewehr , Ersotzreserve
Mvrine -Ersatzreserve und ausgebildeter Laridsturiupflichtiger
»weiten Aufgebots statt. , ^ .

Für die nichterfchienenrn Mllitärpflichtigen wrrd durch em
Mitglied der Ersatz-Kommiffion geloost. Gesuche um Befieiung
bezw. Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Ber-
hältniffe müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüg¬
lich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Mgehörigen (Eltern und Brüder über 16 Jah¬
re) wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die Befreiung bezw.
Zurückstellung eines Militärpflichtigen beantragt worden ist,
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 20. Marz zu¬
gegen sein, da sonst kein Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestellten
Arzt ausgefertigt , so muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den betreffenden ŝ gen
pünktlich um halb 8 Uhr morgens im Saale des Dauses Gold-
gaffe 2 a in sauberem Anzuge, mit reinem Hemde bekleidet und
sauber gewaschen, der Ersatz-Kommiffion vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungs -Lokales haben
die Milttärpflichtigen während der Dauer des GesaMs ^ sich
ordnungsmäßig und anständig zu betragen und jede Stormig
deL Geschäfts durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, rmerlaubtn.

Künstlerheim— Gesindeball.
Für die Tombola unseres Balles zum Besten

der Krankenkasse Deutscher Bühnenangehöriger erbitten wir
von unseren Freunden und Gönnern güttge Spenden in das
Bureau des Residenz-Theaters . 8556

Der Arbeits -Ausschuß:
Kienscherf . Bartak * Otfo>

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H Rauch.

Dienst««, den 3 . März 1903.
Abonnements-Vorstellung. AbounemeutS-BilletS gültig.

Bunter Abend,
Uorstellung vor SrrenWm « » .

SerrniMm « « und Kinde »« » »« .
Serenissimus . . Paul Otto. Kindermann Max « ch«»g.

Regisseur . . Otto Kienschers.
Uerboteue Frucht.

Lustspiel in 1 Akt von Paul Bliß.
Regie: Otto Kienschers.

Baron Botho . . Rudolf Bartak. Der Herr DoNor O.Kicnsq»,
Baronin Hella . . Claire Krona. KammerdienLean Herrn.Kun^

Zwischenspiel.
Kerenifstmus . Kiudrrmaun und der Dichte ».

Serenissimus. . . Paul Otto. Kiudermann Max RehburS-
Der Dichter . . Franz Oehmig.

Abergläubisch.
Plauderei in 1 Akt von MariuS.

Erweste. I . . HanS Wilhelmy. Der Hvtelwirth Theo Ohrt.
Claire . . . . Claire Abrechi Der Oberkellner Albert Roseu°»>

Kerrnifstmn « « uv dir Schauspieler.
Serenissimus . . . Paul Otto. Kmdermanu Max Rheburz.

Schauspieler und Schauspielerinnen.
Pantosfel -Hrlde « .

Schwank in 1 «kt von Gustav Schnitz«.
Regie: Gustav Schnitze.

Reichert, ein reicher Kaufmann . . . . Gustav Schnitze.
Lotte, seine Frau . . . , » » » Tiara Krause.
Elfriede. ) . .. „ ,4 . « , . Else Tillmann.
Wilhelm, ) 6eihet . . . . Grethe Müller.
Bruno Braun, ein Buchhalter 2 . . Hans Wilhelmh
Jfedor, Lehrling. Arthur Robert».
Baron von Stülper , . > » . Hans Iturm.
Auguste, Dienstmädchen . . . Käthe Erlholz,

Ort der Handlnng: Im Haufe Reichert in Berlin.
Rach dem1. und 2. Stücke findet eine größer- Pause patt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
dem3. Glockenzeichen.

Anfang7 Uhr. — Ende vor 9 Uhr.

Mittwoch , tn 4 . ÜNm
AbonnementS-Borstellung. Sben- emeMS-Bill-tS

Zum 9. Mal«:
Rovitsi. Der blmde Passagier. N-»"-

Lustspiel« » Akten«on OScor Bkvwenthal«Nt « nsta° KotzrldUG
Zn Ecrû gejotzt— » r. S. «anch.
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Einzelne Vermiethungs-Unlerafe5 Pfennige pro Zeile.

Wohnungs-Gesuche
/rine 3-Zuumcr WoHuuugfür
ls Privat -Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzvierielbevorzugt. Offerten
unter L. M. 200 an die Lxp o.
d. Bl._

einem Badeort , am liebsten
Schwalbach ob. Schlangen,

lab, wird eine Wohnung von ca.
6 Zimmer m. Garten eo. kleines
PensionShauS zu miethcn ge ucht.
Später,r Kauf nicht ausgefchloffen.

Offenen in. Preis unler L . W.
87 a. d Exped. d. Bl erb. 2l0

hocheieg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker. Balkon« u . Bcrranda,
Diel-, Winterg . Badez., Küche,
reicht. Zub.. Haupt - u . Nebentreppe
per fof. z. vcrm. Näh . b Besitzer
4488 wr , Harta .ann . Pi.

Sonncilbergerstr.60,hocheieg.Et,st—14 Zim , Lenlralh ., elektr.
L>cht,DienerschastSräume, a. 1. Apr.
zu »erm. Einzus. v. 3—5 Uhr.
N°b. das. _6971

7 Ztmmrr.

Ä « Neubau obere
«delheidstr . 100,

Ecke der Rauenthaicrstr .,
find per 1. April 1903, ev.
früh, beziehbar, Hochherr»
schastl. ausgest. Wohn, ä ö
geräumige Zim. (od. 7 U.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkon«. Küche, Bad
u. reicht. Zudeh. zu verm.
(Auch ganze Eiagen ü 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers .-Aufzug
(Lift), elektr. Lichtanl., Gas
für Licht, Koch- u. Huz-
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remise s. Automobile. Näh.
daselbst oder BiSmarck-
Ring 28 . 1. 4880

Adolfsallee 49 , 3,
(freie Ausf .), 5 gr. Z . m. Zubeh.,
auch Bad , Speisekammer, Kolfleu-
aufzug , vom 1. März an z. vni.
AuSk. Rheinstraße 62. 2. Fcrnsor.
No . 2548 8256

Schützenste. 5
(EtagenBiUa ) , mit Haupt - u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer , Küche
und reicht. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermicthen. Näh . das.
u. Schützcnstr. 3, Part . 3720

__ 6 gtmmrr, _
M >ambachtüal 20 . auch Ein»
^ gang Kapellenstr., Wohn .,
Hochpart, nebst Souterrain , 6 Zim .,
schöne Veranda , Küche u. Garten»
jim., per 1. April zu vcrm Näh.
Dambachthal 18, 1 St.  7057

^ .ambachthal 12 . Vorderh.,
2 Et ., besteh, aus 5 Zim. ,

Badezim., Balkon. Küche, Speise»
kammer u. Zubeh. Warmwaffer-
Einricht , p. 1. April z. verm.
Anzus . von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl PhiUppi , Dam»
bachth al 12, 1_ 6284
/4iei «bergftt. 5, 2, e. Wobn. v.

5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. April zu verm. Zu erfr . von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r . 8276

ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf de» 1. April zu vermieibcn.
Näh , daselbst Part , lk«. 5152
l,tztheinsir. 107, nächst der Ring-
JV Urche, Süds ., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim ., mit Balkon,
Küche ii. Zubeh . per 1. April od.
1. Juli an ruh . Herrschaft zu vm.
Näh , daselbst Part. _ 7010

4 Zimmer
lbrechistr. 33 , 1. El ., 4 große

*44 Zimmer und Küche aus sos.
oder 1. April zu vermiethen.

Näh . Part. _ 8510
»lieubau Dotzveimerstr. 57, 3- u.
Vl  4 »Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, evcnt.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
^VetbetttraHe 1» und 15

2 Treppen hoch, sind Woh»
nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh . Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755
ßiarlftr . 41. Elke Lupemburgür.
«4 4 u. 5-Zim .»Wodn., Balkon,
Bad u . reicht, Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu verm.
Näh . Faulbrunnenstr . 10, Bäckerei.

schöne 4-Zimmer -Wobn . mit
großen Balkon , schönste Lage

Bfibrich , . 1. April . Ro .enapoth.
Kaiserstr. 81.  _ 8584

3 Zimmer.
deiheidstr. 46 , Mtlb .. sch. 3»Z .»

Wobn ., Bad u. allez Zubeh . a.
1. April zu verm. Näh . das bei
Fc . Leicher , Wwe._6970
^»Lismarckring 1 7,  Haltestcll

der Straßenbahn , ist eine
eleg. 3-Zimmer »Wohnung und
5 Helle Räume von je 42 qm
Größe (dieselben eignen sich s. alle
Zwecke, besonders f. e. Dekorations-
g schäst od. kleine Druckerei, da
GaS für Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingcsührt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei 4885
H . Hafiler , Bertramstr 11, P.
«Z -cubau , Dotzheimerslr. 57,
^4 3. u. 4-Znn.»Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus 1. April zu vm.
Näh . iniHth.  8027
tzHZceubau. Dotzhecmecstr., Sonnen-
Wv  seile, sch. 3-Zimmer-Woyn.,
2 Balk.. Bad , 1 Mans ., 2 Keller
per 1. April od. später zu verm.
Näh . Dotzheimerstr. 74 , 1 rechts.
8403 Fr . Nortmann.

»aiser Fnedrich -Riug 74 ist
N die herrschastl. Part .-Wohnung
oder 3. Etage , 6 Zimmer , Bad
und reicht. Zubehör, auf 1. April
1903 zu verm. Näh , das. 6936
Oiraigafie 47 , 2. WohuungS»
" - " stock, ist eine Wohn, von
6 Zim., Badezim., Küche, Speise»
kammer, 2 Mans , u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp .-Zim . dazu
gegeben w. Näh . beim Eigenth.
8 . T . Juua. _ 6358

L ^ uxemburgplatz 5 sind Pracht»
^ volle 4-Ziinmer »Wohnungen
mit allem Comfort der Neuzeit
vers. sos. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr ., Bismarckr. 12.
3 St. _ 4405
«Neubau PhilippSbergnr^ 8a,

4-Zim .»Wohn. P-r 1. April
z. vm. Näh , daselbst.  8671

Riehlstraße 17
sind 2 Wohnungen , je 4 Zim. in
2 Et . auf gleich od. spät, zu vm.
Näh Rieblstraße 17. 1. Et . 8549

,_ 5 Zimmer _
»ßdolsSallee 49 , 3 (fr. AuSs.), 5
'j *' gr. Z . m. Zubeh ., auch Bad,
Speiset., Kohlenausz,, v. 1. März
on zu vm. AuSk. Rheinstr . 62 , 2.
Fernspr. No 2548 . 8399

Illdrechtstr . 41 , zunächst der
Luxemburgstr., e. neu renov.

Wohn, von 5 groß. Zimmern m.
Balkon u. Badeeinr . im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh . sos. oder
1. April z. vm. Näh . daselbst,

Stock. 5471
Kl4>Smarckring 22, 2 St ., 5 Zini

m. sämmtl. Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh. Bismarck»
Ang 24 1 St . l. 7634

«Xikblstr . 22, nächst d. Kaiser»
Ol Friedrich-Ring , sind schöne
4»Zim .-Wohn ., der Neuzeit ent»
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734

c7> otzheimerstr. 74 , 1. o. 2. Et .,
-ii sch. 3-Z .»W. in Bad , Küche,
Mans ., 2 Kell.. 2 Back., Gas , aus
1 April zu vm. N. 2. Et . r . 6976
44uxemdurgpl » tz ö  sind u sch.

3 Zimmer -Wohn ., d. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
vcrm. Näh . Georg Steiger jr ..
Bismarckring 12, 3. 4406

tzH» ,chelSverg 21 , 2, Wohn , von
ZUrl  3 Zim., Küche, Mans. und
Keller auf 1. April an ruh . Leute
zu vermiethen. 8i01
THme wunderschöne 3-Zimmer-
Vi» Wohnung mit Zubehör und
großer Veranda , direkt am Walde,
Haltestelle der elektrischen Bahn
per 1. März oder später zu
vermiethen Platlerstraße 104 bei
Fritz Jung . 7634

M8ohnuug zwischen Sonnenberg
und Rambach, 3 Zimmer,

Küche und sonst. Zubeh . zu verm.
Villa Grünthal , 10 Minuten von
der Elekirischen. (Auch für den
Sommer .) 8466

Lrhöne Frtsp -Wohn .,
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör zu
vermiethen. 200

Bierstadt, Blumenstraßc 7.
8 Zimmer.

Adlerstratze » 8
ist eine kleine Dachwohnung Per
1. Aprl zu verm. 8690
rlleisber ..slr. 5, e. kl. Frontspltz-
vi > Wohnung per 1. April z. vm.
Näh . v. 10—12 od. 2—4 Uhr
2. Etage rechts. 7*.'90

Jelasptkstr. 2, II-
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundl . möbl. Wohnung , evtl.
Pflege bei kinderlosem Ehe
paar . 6759

Mövl Zimmer
(1 auch mehrere Belten ) zu verm.
Emserstraße 25. 6880

^rankenstraße 85»
Part ., mödlirteS Zimmer zu ver»
mietben . 1439

F^rankenstr. 26 , Part ., freundl.
m bl. l;im. zu verm  7962

«Ziedstr . 3, a. d. Waldstr., eine
Jl Wohn ., 3 Zim . u. Küche, a.
geth. 2 Zim . u. Küche a. 1. April
u verm. _ 8530

(ÄC &terftcinerftt . 14a , Neu ».,
direct am Kaiser-Fr .-Rmg,

4.Zimmer»Wohnungcn, der Neuzeit
entsprechendausgestaltet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndtstr . 5, 1.
4520 Carl B iltz.

/Fleerobeu urane V schöne
3 » Zimmer - Wohnung mit

Balkon , Bad , Zubehör Per 1 April
zu verm. Näh . beim Eigenthümer
im Gartenhaus . 8878
L»»eub. Schierfteineritr.14 a,
•4̂ 4 direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer -Wohnungen , d. Neuzeit
entsprechend auSgcstattet, p . 1. Apr.
1903 z. vm. Näh . Arndtstr . 5 , 1.
4521_ Carl » iltz.
0 chnlgasse4, ein- Wohnung.3 Zimmer , Küche und Keller
z. 1. April z. vermiethen. Näh.
Hinterhaus 1 Treppe. _ 6118
WHioUiiferftr . S . Gth . (f. ruh'

H.) geräum . 3 Z .-Wohn .,.
Küche,Speis-I., 2Kell« gr . Bleichpl.,
Clos. i. Abschl. per 1. April an
anständ . Leute bill. , u verm. Näh
Part .. Laden.  6242

S

ÄeUmwnb  tr . 43 , 2 Zimmer,
Küche u. Keller z. 1 April

zu verm. Näb . 2 St . 6071
4Htz » oritzftr . 6 . Vdh 2. Et . r
ivl sind für April 1—2 leere
Zimmer an Dame abzngebcn 7478
O n meinem Neubau Scharn-
\S  Horststraße, Hth,  vis-ä-vis der
Blücherschule sind per 1. März cr.
event. später zu verm. l 6 Zwei»
Zim .-Wohn mit Küche, per Wohn,
in separatem Abschluß. 1) Sehr
großer Raum mit Gasleitung ver¬
sehen. passend für jede« Geschäft,
Ausstellungshalle , Möbcllager, Re¬
mise. Werlstäne -c. 2) Ein großer
Raum , ebenfalls für Werkstätte,
Remise re. 3) Stallung sür zwei
Pferde event. mit Wohnung und
Wagenremisen. 7633

Näh Blücherplatz No. 3, Bam
dureau C . Dormaun , oder bei
b Eigenth . Fritz Jung . Platter-
stra ße 104._ _ _ _ __ _ _ _

chöne Zwei-Zimmer-Wohnung
1 mit Zubehör zu verm. 6869

_ Schiersteinerstr. 9,
(D (chiersteinerstr. U,  Slb ., schöne
W Wohnung , 2 Zimmer,̂ Küche
und Zubehör an kleine Familie
aus 1. April zu vermielhen. Näh.
Borderb . Part . 8417
L. onnenverg , Platterstr . 1, sind
A schöne 2»Zimmer »Wohnungen
sofort zu vermietben._ 631p
Dotzheim , WieSvadenerstraße 50.

Wohnungen , 2 Zimmer und
Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh , dalelbst._

_ I Zimmer. _
Hlttohn - und Schlafzimmer »nt

ein auch zivei Betten mit
oder ohne Pension . 6890
_ Querstraße Nr . 1, 2.
«Zheinstr . 68, 3. schönes Zim .̂
wl Straßenseite , per 1. April
1903 z. vm. Näh, das. 2 Tr . 8697
d & int  heizbare Mansarde aus
42 ^ gleich mit oder ohne Bett zu
vm. Römerberg 30, 1 Tr . r . 8770
»Line heizb. Mans. an eine einz.
vE ruh . Person sos. zu verm.
Näh . Schwalbacherstr. 47. ' . 8722
/« teingaffe 28 . 1Zim.,K »mm.,
*9  Küche (DachlogiS, Bdh.) a»
kl. Familie aus 1. April z. vm. 6343

Bristol , Frankfurter.
straße 14, vom 2. Okt.

Salon und Schlasz . zu vm. 6519

t7̂ . ra»ksurter,lr. 14 , „Billa
o Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehlen.
Garten . Bäder . 6518

Gustav -Adolfstr . 3,
Part , r ., möbl. Zimmer billig zu
vermiethen._ 8028

Ein reinli er Arbeiter kann
Schlafttelle

erb alte». Geisdergstr 11. 8199
we, reinliche Arbeiter crball.

) Kost nnd Logis. 7600
Helimundstr . 56 , Stb . 2 St

tT̂ unger an », chiann k. Kost U.
-X) Log., wöchenlk. 10 M ., a. gl.
erb Hermannstr . 3, 2 l. 8364
^Hirscligradeu 5 , 1 r., ein

schö.. möbl Zimmer mit od.
ohne Pension zu verm 3785

Scharnhorstttratze <i&,
Werkstätte sofort zu verm. Näh.
daselbst Part . 1667
^tillstraße Nc. 15. Gartenhaus,

ist ein kleiner, freundl . möbl,
Zimmer zu vermiethen._ 7692
Schwalvacherstrahe 7,
I., gut möbl. Zimmer an besserest
Herrn zu verm._ 1467

Lchtvalvachersrr 27,
Mtlb . 1 r . erh. Arbeiter Kost u.
Schlafstelle._ Ml
rFlchulgaff e 17 2. r . Ei» möbl.

Zimmer in. 9 Betten u. gute
bürg. Pension an 2 bess. Geschäfts¬
leute z. verm._ 1509
—®nt möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiechen. Taunusstr . 27, 1. 242p

Uta ramür. 37A
beiter Logis erhalten. 9956

^Htzorkstr. 6, Hinterh. 3 rechts,
eine schöne Schiasstelle zu

vermiethen. 8755

s

ae - ins., frdl . mövl . Z>m bei re,n >.
^ Leute zu vermiethen . 8618

Hirschgraben 12, 2 St . linlr.
^i ^ irschgraven 14, 2 St l.,

möbl. Zim . z. verm. 8738
Gut . möbl . Zimmer

mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen.
Jadnstr . 1, 2 St.  3337
«rvirchgasse 19, Vdh. 1. St ., schön
01 möbl. Salon - u. Schlafzimmer
zu vermiethen.  7619

zc »lne schöne Fronlsp .»Wohnung
>2- von 4 Zimmer und Küche an
kinderlose Leute zu vermiethen.
Näh . Stiftstr . 13. 8468
« » estendstr . ll,4 -Zlm .»Wohn.

m. Balkon u. Zubeh per
1. Avril 1903 zu verm. 7436

«Aorkstraße 14, 3- und 4»Zmt .-
jl Wohnungen auf 1. April zu
verm. L. DkooS. 8670
LILorkstr . 17 (Blüchcrpl.) 1 St ..
ZI schöne 4-Zimmer -Wohnung
^  1 . April sammt reichlichem
Zubehör z. vm. Näheres 1 St.
F . Kassel. 76o4

a iethenriug8. l. d See»robenstr., sch. ft . Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zrm»,
Bad . El ., Alles der Neuzeit entspr..
per 1. April zu verm. Nah. am
Bau u. Stiftstr . 12, P.
8036 Eltzetv.

»korkstr . 18, Neuv ., 3»Zlmmer-
Wohn , per 1. April zu ver¬

leihen . Näh . das. oder Platter»
straße 12. Hth. 8o58
C| 4orfftr . 31 . Neubau , schöne

3-Zimmer-Wohnungen nnt
Balkons und Zubehör zu vcrm.
Näh . daselbst. Part , r . 7179

Sonuenberg,
WieSbadenerstraße No. 40 . >st eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Mansarde , Küche u . Keller be-
stehende Wohnung am 1. April
l. FS . zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elektr. Bahn.

Anzusehen zwischen 3 -4 U&t
Nachmittags . ‘ola
(Äonnenberg , Thalstr . 3a , schöne
SÖ Z.Zim -Wohn. per 1. April
iu vcrm. Endstation der elektr.
Lbn . Näh , daselbst. 8298

chcerstein, B '.evrlchcr Landstr . 6,
abgeschlossene 3»Zim .-Wohn ..

Küche ,c. per sos. ». verm. 859»
® d

«4laU «ferftt . 5 , gr. freundl.
leerer Part .»Zim. per 1. April

zu verm. Näh. Lat en, Part . 6244
q ^ lellritzstrahe 48 , 2. Stock

links, freundl. Zimmer zu
vermiethen. 8715

N«öbli »te Zimmer.

k)  Mans .-Zlmmer, >ne>nandcrgeh.,
42 möbl., mit oder ohne Kost, bill.
zu vm. Kirchgaffc 54 , 2. 6753

ititt junge anst. Leute können
vollst. Kost U. Logis erhalten

Schützenhofstraße 2, Ecke Lang»
gaffe, 3 . Stock. 5445
i»Hr - oritzftr . 3 « , Hth. 2 r .I
Jfy  schön möbl. Zimmer an
bess. Herrn z. verm._2992
^WoriUftr . 49 , Mtlb . 2. Eu
W * l., möbl. Zimmer zu ver-
miethcn, monatl . 15 Mk. 3387
^ » tzvöbl . Zim . m. u. ohne Pens
i&rl  zu verm. Näh. Oranien»
straße 21, P . Schwerzel . 8075

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen . 8614

Oranienstr . 60 , Mtb . 2 l.
eml. Mädchen erhält Schlafstelle
- Platterstr . 40 , 2. 4159

Rheiust . 78 , 8,
Sonnens ., 1—2 sch. möbl. Zim.
an Dame zu verm._ 8351

Röderstrahe 87 , 1,
n . Taunusslr ., möbl. Zimmer ev.
mit Pension zu vermiethen . 8518
Ounge Leute erbalten Kost und
O LogiS. Riehlstr . 4 . 3. 6861

R

ui blerftr. 41, 3 schön moblitte
*+  Zimmer m. 2 Betten; daselbst
auch Aians. zu verm._ 6567
«gboliftt . 5, Slb ., Part . I., etb!
^4 ’ 2 anst . j. Leute sch. LogiS,
auf Wunsch mit Kost. 8711
t»&lertr «>» itr 12, 2 r., hübsch

möbl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen. 4332
^ -chön möbl. srdl. Zimmer zu
^  vermiethen Dotzheimerstr. 21,
Part. _ 4872

Dotzheimerstratze !LV,
2. Et . r. möbl. Zim . m. u. ohne
Pension zu vermielhen. 8044

junge Leute erhalten schöne«
tv Logis Dotzheimerstr. 39 Gth.
Part , links._ 4119

öbl. Zimmer zu verm Druden»
straße 1, 1. Etage. 2254

/» «vunstr . 1 . 2 St . l., möbl.
Zimmer , auf Wunsch mit

Kost, billig zu vermiethen 7539
Schlafstelle

zu vermiethen . 8672
_ Sedanstraße 13, 3 St . r.

Seerobenstraße 11,
Mittelb . 1 , möbl. Zimmer zu ver.
miethen._8507
ClTJeml . Arbeiter erhalt . Schlosst.
tll Seerobenstr . 11, H. P . l. 7653
r^ teerobenstr. 16, 3 r ., freundl.
v möbl. Zimmer mit ganzer
Pension 50 Mark._8275
(Kaaigasse 32 , 1 r ., ein gut möbl

Zimmer zu vermiethen . 7971
«1 » ständiger Arbeiter erhält
■■44 Schlafstelle. 8632
863 2 Seerobenstr . 28 , Hth. 2 r.

steingasse 3, Part , r. , möbl.
Zimmer zu verm . 8649S

herrschastl. Hochpart.-Wohn.
j. d. Hinteren AdolsSallee

(Haltest, d. elektr. Bahn ) k. e.n den
beff. Ständen angehör, ält . Herr
(wenn auch leidend) per 1. April
möbl. od. theilw. möbl. Wohn
ev m voll. Pens, erhalt. Liebe¬
volle Behandl. zugesich. Off. unter
J . H . 8291 a. d. Erp , d. Bl . 8303

Kenstone « _̂

fitta tiirandpait,
Emserstraße 13. .

Familien Pension-
Elegante Zimmer, grotzer

Garten. Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kapellenstr. 8,
1. Etage.

Möbl. Zimmer, modern und neu
eingerichtet, sür Tage , Wochen u.

Monate.
Größte Sauberkeit.

8431_ Billigste Preise.
Villa Margaretha,

Schützcnstratze 12.
per 1. April 1903 zu vcrk. oder
zu vermiethen. Näherer bei Bes.

Max Hartmaun.
6355 Schützenftraße 3, Part.

«eleg. möbl.Zim, Ceutralh. u.elektr. Licht. Auf Wunsch Pens
Fr . Dir . Braidt , Scnncnderger»
straße 60. 6969

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50 . Billa
Kuranlagen , WieSbadeuerstr. 32 ß

Familien -Penfionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Bei pfleg, u. iudiv. UMer.
richt. 1. April Bezug deS am
Walde gleg Neubaues Beste Res« .
Piospekte durch Geschw. Seorgi,
Hosheim iin TaunuS . 672/14

_ LaSr » ._
LSade « . Metzgergaffe 13, Laden
^ m. Wohn, (seiih. B . Rosenau ),
ev. auch getr., per 1. April z. vm.
N. b. S Baum , Grabenstr . 12. 6921
4jaden mit schöner Wohnung

für jeder Geschäft sofort zu
v. Hellmundstr.43 , Näh . 2 St . 5934

Der mittlereLade«
im Hause Lauggasse 83 » " vhe
dem Kraazplatz, ist vom 1. « pru
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Kranzplatz 12. 5193
© >1. Langgaffe 7 . großer scyl
S4 Laden, 60- 70 Q .-M . Boden-
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—3Atm °Sph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgaffe 19. 5937
Lai,er Friedrich - Ring 7 « .
W Ecke Oranienstraße, ist einLaden
mit Ladenzimmer billig zu ver»
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut sür ein Papiergeschäft da «
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. NähreS daselbst
Parterre link». 623
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ZUH- oritzstr . 7  ist ein schöner
Laden mit Ladeuzimmer

eventl, direkter Sellerverbinduug,
GaS» und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu vermiethcn. Näherer
daselbst, Bureau. _ 5886
ckQlkladeu mit 2 Zimmer-

Wohnung , paff. f. Metzgerei
Per April zu vermiethen. Näh.
M . Wirtb , Helcuenftr. 7, 2. 7897

Tannusstratze 47
ist für L April ein Laden mit
Wohn , zu vermicthen , Paffend für
jedes Geschäft, 1300 Ml . jährlich
Näh , im 1. Stock._6926Öaden mit kl.Wohnung, wo seilJahren ein gut gehendes
Butter -, Bier» und Gemüsegeschäsl
betrieben wurde , aus April zu ver-
miethen. Näd . i. d. Exp. 7899
LLLroßer Laden, 2 Schaufenster
^3ß  u . Wohnung für 800 Mk.
jährl v. 1. Juni ab z. v. Friedrich.
straße 27, Biebrich a. Rh . 8756

Werbttärien etc
Adolfsalle - 6,

Hiuterh ., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit GaS- u. Waffer»
lritung versehen, per 1. April , ev.
mit Wohnung zn vcrmiethen. Näh.
beim Eigeuthümer, L. Heß, Weber»
gaste 18. 8459

» grotzer Lagerraum
z« vermiet heu. 6686

Näh. Aarstraße 20.

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 aus 1. April
zu verm. Näh , daselbst. 7242
Qagerptaq mit Schuppen u.
X  Stallung , ist per sof. ander¬
weitig zu vermiethen. 7120

Näh . Dotzheimerstr. 74 , 2. Et . r.

oder al« Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288 _ Friedrichstraße 36.
ffiin Flascheubierkellcr. worin seil

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, psr
1. April , zu vermicthen Geisberg-
straße 5._ 8278
0 chüne Werkstatt, in der Näheder Schicrsteinerstr . bill. z. v.
Näh . Jahnstr . 36, Hth. Pt . 6547
Ä ^ erkstätt (sehr ' hell) mit

S -Zimmer -Wohnung zu
vermiethcn. Näh . Riehlftraße 8,
Mittelbau Part . 7435

Lagerplatz
mit gedeckter Halle. Stallung für
4 Pferde und Bureau am neuen
Bahnhof gelegen, billig zu verm
Näh . SchlachthauSstr. 18. 7676
^ ^ laschenbierkeüer zu vermiethen.

Schwalbacherstp 57 , P . 8121
^alluferstr . ä,  gr . Raum

(abgeschl. Thorfahrtth .) per
I . April zu verm. Näh . Laden.
Part. _ 6243
£VeQt große Werkstatt, auch zum
«V Wagcneinflellen ob. Lagerraum
p.1. Apr. z v. Wcllritzstr. 19,1. 6118
Zimmermannstratze S

heller Lagerraum oder Werkstatt
an ruhiges Geschäft zu vermiethen.

Näh . Bertraiiistr . 16, 1 r . 8131
hlsborkstr. 17,' ein 175 qm'groß

Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sosorl zu verm. Näh.
I rechts. 3394Porkstr.81,Neubau»Lagerraum od. Wcrkstäile, event.
auch getheilt, für jev. Betrieb ge¬
eignet, ca. 120 O ' Mtr . groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh . Vdh. Part , r._ 7181
/AingcführtcS Eigarrengeschäst m.

Wohnung zu verkause» ; ev.
Lade« mit Einrichtung , auch zu
anderen Geschäften geeignet, zu
vermiethen. Näheres unter E . C.
8486 a. d Epp,  d . VH 8486

Kapitalien.

lö .uoo mt7
auf 1. Hypothek zu leihen gesucht.
Prima Objekt. Gest. Ost . unter
A. L . 8767 a. d. Exp . d. Bl . 8767

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach
Schwalbacherstrahe 19.

Schmerzloser Ohrlochstechen gratis

__ Polster«
î s». Haaren

in vorzüglichster Arbeit und
moderner Ausführung

billigst bei 8596

Joh. Weigand& Cie.,
Weilritzstrasse 20.

! Acistieia ^ !Wiederverkäufen
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21.
♦♦♦♦♦♦♦♦ • ♦ • « ♦♦ ♦♦♦♦

»Garte«-Kies,;
X Baumpfähle . Waschpfähle, X
♦ Thüringer Roseapfähle, Spa - 4
♦ lier. Pfähle und Latten, Eich. J
X Geländervfosten , Riegel und X
♦ Latten, Dachpappe, Schalter , ♦
♦ Borde , Diele sc. ♦
ch empfiehlt billig ♦

| Aug. Külpp, x
% Sedanplatz 3 . %
♦ Telephon 867 . 8646 §

Möbel -Lager,
Wilh . Hayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
®ig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahlungSrrleichternugeu.

Lolzsismeilkrei.
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brennholzschneide«
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Güttler,
Dotzheimerstrafie 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird dar Holz

auch angefabren. 7167

^ .en berühmten Friedrich-
r* ' sogener 8587

blauweifien

Gartenkies
liefert in Karren und Waggons.

Büreau : 31 Rhemstraße 21.

El E BE,
©b  jpro » ea detail

Ehl,
Bnlowstrafie 7 , 8522

Lebensmittel- und Wein-Consum.

Mmlatu
billig zu verkaufen.

Wiesd. kttttslnreim.
Trockene

Zimmersnüne
zu verk Näh. Moritzstr. 23. 7890

Storä* und

Willi. Henker,
Faulbrunesftratze 6.

Eigenes Fabrikat . Billige feste
Preise . Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit . 7177

Hornspäne,
vorzüglicher Blumendüuger.

W . Barth . Drechsler,
8423 N -ua -üe 17

100 la . Karjkase
M . 2,00 versendet in goldg. Waare
gegen Nachnahme W . Leinnng,
Berga a. Kystbäuser. 682/14

la . Saathafer
empfiehlt preiswürdlg 8725

8. J. Meyer,
Kirchgaffe 36, Getreidehandlq.

k̂ rell , Roßhaare , See-
gras , Pflanzen¬

daunen und alle Polster
artikel empfiehlt billigst

A. üodclheimer
4692 Mauergaffe IQ
m
§U> erpachtung od. zu verkaufen

2 Morgen Kleeacker mi
45 Bäumen im „Aukamm" Näh
Sonncnberg , WieSbadenerstr. 20

7841

f in der Stadt uud
I über Land besorgt

u. Garantie PH. Rinn , Heleiien-
straßc 10, Part. _7850

PSltritranefortr
per Federrolle in die Stadl u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaffe 20, 2 bei Stieglitz,f sowie daS Verpacken

, vo i Glas und Por¬
zellan werden sehr gut und billig
besorgt. 8750

Gustav Bree,
Schwalbacherstr. 63, 3.

Tie berühmte
Phrenologi»
deutet Kops u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,

Nur für Damen.
Sprichst . von 9 Morgens bis

10 Uhr Abends_ 4628
w. Glas . Marino r-
Alabast., fow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Wasser haltb .) 4183

Uhlman « . Luisenpiatz 2.
cr >aS Renovire » von Billen und
•*- '  Fatzaden , sowie alle Tüncher-
u. Lackirerarbeiten bes. bei billigster
Bedienung P . Abt , Aibrecht-
straße 14. 7896

»äharbeiten aller Art werden an¬genommen ; auch w. MaSken»
anzügc rasch u. bill. besorgt See¬
roben str aßĉ 9^ Part ^ linkŜ 7^ 3
§» S lr Clavierstimmer f. Wier-

baden u. Umgegend empfiehlt
sich Max Hopfchcn, Igstadt . Be¬
stellungen nimmt auch Frau Aller,
Wellritzstr. 14, entgegen. 8345

| t*6r  Herren -Meider
zum Busbeffern und Reinigen
werden gm besorgt
8176 Sedanstr , 6, Bdh. P.

Aerztlich geprüfte 8597

Masseuse
empf. sichf. Massage, Heilgymnastik,
Wafferanwendungen.

Adelhcidstr. 23, Gib. 2.
bliTäschc zum Waschen und

Bügeln wird angenommen
8631 Secrobenstr . 28 Hth. 2 r.
iFlchneiderin empfiehlt sich Dotz-
«»w heimerstr. 26 , 2. Et . 8666

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
weiße Haut , rosigen, jugendsrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersproffen u. Hautunreinig,
ketten haben, daher gebrauchen Sie

nur : Radcvealee
Steckenpferd-

Lilienmilch -Seife
V. Bergmann & Co., Radebeul-
Dresden , ä St . 50 Ps . bei:

Für Metzger!
Guterh . Metzgerkarren, Klotz m.

b schönen Wiegemessern billig zu
verkaufen. Näh . Hcllmundstr. 40,
1 Sl . I._ 8692
f £»in fast noch neues Herrenrad,

PrriS früh. 180, jetztf. 100 M.
z. & Schützenftr. b. Gärtner Stock.

_ 8668
/eine gut gezimmerte Halle, 9X4 m
'2 < billig zu verkaufen. Nähere-
Wallufcrstraße Nr . 9, Wilhelm
Fürstchen. 8259
^kerd . N.. s. neu, m. Schiff u.

Rohr u. gr. Garheizosen b.
-u vk. Adlcrstr, 38._8425
F'Lin Chaiselongue 15 Mk., ein

ovaler Tisch 13 Mk. zu verk.
Westendstr. 5, 1 l. 8519
HzTallouscnster ,2,00 X 1,28,
•SJ  2,00 X 86, 2,00X180 m) b.
z. vk. Mainzerstr . 66», Pari . 3546

Lin last neues

Freilaufrad
fehr prciswerlh zu verkaufen 8636

Kirch«affe 23, Gastwixji>sckast.

Qu verkanfeu : 1 Kinderwagen
mit Gummiräder , 1 Kinder-

stübichen, 1 Badewanne und eine
Nähmaschine, alles sehr gut erhalten,
wegen Umzug. Näheres Wöben-
straße 4, Part . 8732
»L kl gute Herde und 2 Qcsen
&  gesucht.

Näh in d. Exped, d. Bl . 8702
gebrauchte, gmerhaltene Heroe
zu verkausen. 8719

Aorkstraße Nr . 10, P.
FtLroßeParrhieneue Klammern

für Maurer billig zu haben
Luisenstratze 41._ 8616

Bohrmaschine
zu verk. Lursenstr. 41 . 8617

4

/Linen Posten neuer Herde
billig zu haben

8615 Lursenstr. 4L

tSut gearbeitete Möbel , lack, und
15) pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Berten
60— loO M ., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 iW.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21 —70 M., Spiegel-
schränke 80 —90 M ., BertikowS
(poiirt ) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 26 —38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12 - 302».,
SophaS , DivanS , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 bis
60 M ., Sopba - und AuSzugtrschc
(poiirt ) 15—35 M ., Küchen- und
Zimmertischc 6 —10 M ., Stühle
3—8 M .< Svpha - u. Pseilcrspiegel
5—50 M . u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Frauken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. .4820

Caffafchrank
mittelgroß, mit Tresor (Fabrikat
Philippi ) im Sluftrage zu verk.
8542 Fricdrichstraße 13.

S lark.S Klavier, paff. f. Wirthe
od. Schüler , bill. zu verk.

Wo ? sagt die Exp. d. Bl . 8292

Wage»,
gebraucht, gut erbalreme, als ein-
und zweisp. Landauer M . 800 u.
550, Halbverdeck450 , 6sitz. Break
450, mehrere Kutichirwagen 400,
300, Americain 400 , GeschäftS-
wagen für Bäcker, Milchhändler cc.
350, 300 und 100, ein zweirädr.
verdeckter Wagen mit Federn , für
ein mittleres Pferd 120, ein sehr
gutes Untergestell, paffend für eine
schwere Federrolle 100 , sowie

neue Wagen,
als Landauer , Halbverdeck, Coupee,
Break sc. werden billig abgegeben.

Ph . Brand ,^
Wagenfabrik,

Moritzstr. 60. Telefon 2281

Eine große Hecke
mit Kanarienvögel zu ver¬
kaufen 8707
_ Rheingr . 95 , Frtsp.
Gmnarienyähae u. Zucht-
«3 - weibchen v. 8 M . an z. verk.
Westendstr. 10, Hlh. 1 l. Ludwig
Ohler Korbmacher._ 8720
^Varjet Kananen von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu-
gaffe 4 , Schubladen . 7813

In kaufe « gesucht:
Ein noch in gutem Zustand « be¬
find!. Glas -Abschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit PrriSang.
u. 0 . H , 6739 a. d, Exp. 6740

Einrichtung
mit Waareubestaud s. Kolonial-
waareu , Conscrvcn- und LandeS-
produktengefchäft mit Obst, Gemüse,
Wein und Bier sosorl zu verkausen.
Laben mit Nebenzimmer, (2-Zim-
Wohn.) leine hohe Miethe. Off.
unter v . M. 1858 an die Expcd
d. AlotteS. 8585

Wohnhaus
mit großem eingcfriedigtem
Garten , Obstbcstand, ganz
in der Nähe der Stadt , an
einer Haltestelle der elektr.
Bahn gelegen, sehr geeignet
für Gärtner , Fuhrunter¬
nehmer ». s. w.. aus mehrere
Jahre zu verpachten.

Reflektanten erh. nähere
Autkunsl sub W.  M . 3559
an d. Exp. d. Bl . 3559

giebtid) Q.
Zu verkaufen:

Herrfchaftl.

Wohnhaus
mit Garten . 3600 D groß. Rhein-
gaustr. 12, unmittelbar am Rhein
gekegen. Preis 94 Mille . 320

Näherer bei
E . Schade , Darmstadt.

FTT'haisclonguc u. Teppich, gcbr.,
z, vk. TaunuSstr . 47, 2. 8703

Eine kleineVilla
mit Garten und Stallung zum
Alleinbewohnen in Wiesbaden od.
Umgebung zu miethen oder zu
kausen gesucht.

Offerten mit näheren Angaben
über Mieth - resp. VerkaufsvreiS
unter A. B 640 an die Exp.
d Bl . 8800

) Weits - Nusmeis . |
Sinzeigen f r dieie ubrif dl ten w« »K

11 Uhr Vormittags
in unserer Expe irjon emzulieiern

üeditspraütifiaat
sucht Beschäftigung als Bureau»
Borsteher , bei einem Rechts,
aawalt , oder BermögenSver-
walter , bei älterem Herrn oder

alleinstehender Dame , oder
Justitiar , in Fabrik oder sonst
größerem Etablissement sc.

la Refere zen. Einlrttt sofort
Gehalt nach Uebereinkunft.

Gefl. Offert , beliebe man bald¬
möglichst unt . „Rcchtspraktikant"
an die Exped. d. Bl . gelangen zu
lassen. 236

^ ^räulein . 26 Jahre , der engl.
'O und franz . Sprache mächtig,
mir Buchführung vertraut , sucht
Steüuug in feinerem Geschäfte, am
liebsten Galanterie - oder Juwelier-
waarcngeschäfte.

Offerten u. H. N. 237 an die
Exped. d. Bl . 237
junger Mann mit schöner
%J  Handschrift sucht Adressen»
schreiben oder sonstige schriftliche
Arbeiten zu übernehmen. Gefl.
Offerten unt . L . M.  8766 a. d.
Exped. dS. Blatter _̂ 8766

Kaufmann,
in der doppelt, amerik. Buchführung,
sowie allen kaufmännischen Fächern
perfekt, verfügt über freie Zeit z.
Bücherführen , Rechnungen aus-
ztehen. Gefl. Off. u. L . 105. a.
d. Exped. d. Bl . erb, 8724

aan
Mauulieye Perlone ».

Äuafltr Mann mit kleiner
i\ y  Kaution kann sofortige Stell,
übernehmen. Mit Berstcherungen
Vertraute erhalten Vorzug , Off.
u . H . J . 8746 a. b.  Exp . 8747

m junger HauSdurjche sofort
gesucht. 8768

Faulbrunnenstraße Nr . 13.
Wageulackircr

sucht K Winterwerb,
8247_ Feidstr. 19.

E

Knecht

B

gesucht Dotzheimerstr. 69 . 8130
_ Güttler.

Lehrling
für mein Specialgesch. m Offen
und Herden per April gesucht.

Karl Waldschwidt,
8733 Dotzheimerstr. 39.

uchbinderlchrUug gegen sofort.
Vergütung gesucht, 8712

Jos . Link, Buchbindermeiyer,
Wiesbaden , Fricdrichstr. 14,
chloffcrlehrling gesucht. Jahn-

ftraßc Nr 20._ 8092Schilling für meine galvanischeWerkstätte und Gürtlerei aus
Ostern gef. LouiS Becker, Aldrcchr-
stra ße 48. 7090

chloffcrlehrlinggef. Dotzheimer-
straße 60. Merkelbach. 8678

Lehrling
gesucht, Brod - und Feinbäckerei
I . Bücher, Sonncnberg . 8683

Speuglerlehrliug
gesucht. Näh. Orani -nstr. 51 od.
Wellritzstr. 4,_ 8637

Ein Malerlehrltng
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmund.
6721_ Jabnllr 8,

gültige Scrtttln
für erstkl. LebenS-Verl .-Att .-Gesell-
schaff m. Einbruch- u. Haftpflicht
werd. gef. event. feste« Geh. Off. U.
D .V, 8448 an die Exp, d. Bl . 8449

Agkutki, Kkiskube
ür unsere weltberühmten Fadeikake
überall bei höchster Provision gef.
Grössner & Co., Neuroda
Holzrouleaux « Jaloust,-

favrik. 688/14

Bereis für unmtgeltliche,Ardkltsnsl-!vejs
im RathdauS . — Tel . 2377

ausschließlich- Beröffentlichun»
städtischer Stellen.

rlbtdeiluug für Btänue,
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Geiiiüse-Gärtner
Lackierer
Schneider a. gr u. kl. Stücke

u. Wochen-
Tapezierer
Lehrlinge . Schreiner , Tapellk»,

Arbeit suchen
Eisen-Dreher
Gärtner
Gelb Gießer
Kausmana

Küfer
Mechaniker
Bau -Schioffer
Maschinist — Heizer
Lehrling : Koch
Bureaugehülfe
Burraudiener
HerrschastSdien»
Einkaffiercr
Kutscher
HerrschastSkutscher
Taglöhner
Garrenarbeiter
Krankenwärter
Masseur
Badmeistcr.

er schnellu.billtgStellung
will , verlange per „Postkarle" die

vautocbsValonronpost .Eßlm gev

Weibliche Personen.
Erste

Taillenarbeiterinne«
aus dauernd sosorl gesucht.

Cons, Engel-Beutler,
8765 Kirchgaffe Nr . 10.

ähmädchen g.sucht. M . Link' '
Fnedrichstr . 14, 8713Sk

ckL»in jg. ordentl . Mädchen tag»-
«2 ^ über gesucht. Näh . Aork-

straße Nr , 10, P , l._8718
rdenlt Laufmädchen auf gleich

ges. L, Trautmau »,
8694 TaunuSstr . 9.

gegen guten Lohn zum 1. März
ges. Kölnischer Hof,
8704 _ Kl. Burgstr . 6,

Sauberes Mädchen
gesucht 8703
_ BiSmarkring 12, 2. St.

Rock und Taillen-
arbeiteriu

sofort gesucht 8667
Nerostr . 23 , 2. St . c.

PerfekteTaillen-
Arbeiterinnen

perfekteRock.
Arbeiterinnen

und

Illttbeitermsell
für dauernde Beschäfttgung
gesucht. 8570

d. Hertz,
| Langgaffe 20.

Mädchen
können unentgeltlich daS Kleider
machen erlernen.

Frau Helm , Schwalbacherstr. 13,
1. Etage rechl«. 8660

Äefferes Lanfmädcheu-
gesuchr. 8455

L. Hetz , Webergastr 18. ^
maaammmsmmsaBmmmmrn

Ordentlicher

Lehrmädchen
n. angeh. Ardeiteri » f. Da « e«-
schncideret sofort gesucht. 855»
Schwal bacherstr. 7 , ik r-

Mädchen v. 15- 16 3
für ganz o. bt< 4 Uhr Nachm.

gesucht Schulberq 6 3. 687»

Krau. Mädchen
kann d. Kteiderm. u . Zuschn. grd>>
erl.Näh,Bahnhofstr 6. HH.2r , 8l96

Lehrmädchen
gegen sosorttge Vergütung fü^
Kleidcrmachen gesucht 7760
_ Kii chaaffk 51, 2. _
Äin vehrmadche » für Putz
« such, Weilstraß. 7. P . 7494
(C.in Mädchcnoon 14 —16Jahceni
^ vom Land«, io N. Haushalt
au fl . Februar ges. Ladwigstr. 6,
Parterre. _7248
Oehrwäbche » §. Kleidermach^
^ gesucht. Reugaffe 15. 1. 6631
LAin Kind w. « gute Pflege ge-

uvmmeu. SchrifN, Off - stt
A. A. 285 o. *. Exp. » f 3»
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